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veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


237. Zahrgang—Re- 152 


Frauzoſen melden doppeltes deutſches Vordringen auf Verdun! 


Bei Verdun ſcheinen wichlige Bewegungen 
im Gange zu ſein. 


Erfolgreiche Zauchbootarbeit. 


(Geliefert von der „Alfoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 28. Juni (über London, 3:47 Nadhım.) Das deutihe Haupt- 
guartier meldet vom weſtlichen Schauplatz: 

Nachtliche Angriffe des KFeindes nördlich von Arras, zu beiden Seci- 


fowie aud) joldhe im „Labyrinth“, nördlich von Gcurie, 

„im weitlichen Teil der Argonnen veriudten die Franzojen in 
vergangener Nadıt die Stellungen wieder zu erobern, die fie verloren hatten. 
Ungeadjtet großer Nrtillerieitreitfräfte, die dort zur Verwendung famen, 
ihlunen die Angriffe vollitändig fehl. 

„in den Manshöhen hatte ein Anfanterieangriff, der fi über 
eine Breite von 2 Kilometern (114 Meile) anf beiden Seiten von De Tran- 
djee eritredte, dasielbe Ergebnit. Nad) ungewöhnlich aroßen Berluiten floh 
der Feind in feine Stellungen zuri. 

„Anden Boneijen machten wir einen Meberraihungsangriff auf die | 
Verteidinungsfräfte eines Heinen Hügels öitlih von Meberal. Yünfzig Ge 
fangene und ein Maicdiinengewehr blicben in unseren Händen. 

„ir waren bejounders erfolgreidh in den jüdliditen Tei- 
len unjerer Schladjtfront gegen feindlihe Flieger. Xu einem Luft- 
gerecht wurden zwei feindliche Alunzenge nördlich vom Schludtpah herunter: 


geidhoiien, und eines bei Berardmer. Zwei weitere Neroplane tunrden durch 


Ein 


Augriff der Jaliener zu Lande wird 


zurückgeſchlagen. 


Sonſt nur Artillerieduelle. 


KCGelilefert von der „Aſſoziirten Breife*.) 


J Wie n, 28. Juni. (Ueber London.) Die Flottenabteilung des öſterrei⸗ 
chiſch⸗ ungariſchen Kriegsminiſteriums meldete geſtern Abend: 


„Eines unſerer Tauchboote griff geſtern in der nördlichen Adria einen 
ten der Straße zwiſchen Souchez und Aix Noulette wurden zurückgeſchlagen, italieniſchen Torpedojäger au und brachte ihn zum Sinken.“ 


Der öiterreihiich-ungariiche Generalitab berichtete nleichzeitin: 


„Am anal Monfalcone, jüdlih von Sagrado, wurde ein italienischer | Automobil 
Angriff zurüdgeihlagen. An der übrigen Punkten der Front fam es nener-| fahren, und liefen dabei einem Bun- 


IW 


|dings nur zu Geſchützkämpfen.“ 


huerta wird verhafket! 


Neue franzöſ. Niederlagen. Italiſches Kriccsboot fuhſch!! En 


ı merifanijche 


zegen Verſchwörnng zur Verlesung | 
der amerifaniichen Neutralität. 
Brefie“.) 
Juni. 


(Geliefert don der „Ailosiirten 
Fort Blih, Ter., 28. 
neral Victoriano Suerta, der frithere 
Diktator, wu auf 
Weifung der amerifaniichen Negie: | 
rung geitern verhaftet. Nachdem er| 
12 Stunden als Gefangener in Fort! 
BYBlih verbradt hatte, wurde er unter 
Vürgicaft von $15,000 auf freien 

Fuß geſetzt. 

General Pascual Orozko wurde 
ebenfalls verhaftet und unter $7500| 
Bürgihaft vorläufig Mmieder freige- | 
laſſen. J 

Beide ſind der Verſchwörung zur 
Verletzung der amerikaniſchen Neu— 
tralitätsgeſetze angeklagt. Sie ſtie— 
gen Sonntag früh an der kleinen 
Station Newman, N. M., aus dem 
Chicagoer Schnellzuge, um mit dem 
weiter nach El Paſo zu 


(Se: 


deshilfsmarichall, der einen SHaftbe- 


| Bei den Belgiern im Schübengraben. 


N 


| 


anjere Artillerie bei Laraition und bei Nheinfelden zum Niederachen auf | 


fchweizerijches Gebiet gezwungen.“ 

„Der geitrige offizielle Bericht jollte heiien: „Feindlihe Artillerie, die 
mahe. der Zitadelle (nit Kathedrale) von Arras poftirt war, tunrde von 
uns bombardirt.“ Die Kathedrale iit nicht bombardirt worden.” 

Berlin, 28. Juni. (lleber London.) Das Große Hanptanartier mel- | 
dete geitern Abend vom weitlichen Schauplatz: 

„Wir bumbardirten feindliche Batterien, die in der Nähe der Kathe- 
drale von Arras in Stellung nenangen waren. Ein Minenlagerhans 
wurde in die Yuft geiprengt. 

„su den Argonnen wurde nordöitlid von Vienne-le-Chateau eine | 
Schanze geitürmt uud troß mehrerer Segenangriife behauptet. 

„Auf den Manashöhen mihlangen’alle Bemühungen des Feindes, 
die, ihm am 24. abgenommenen Schanzen wieder zu erobern. 

„Auf den Höhen der jhdöftlich von 
gelfetten gelang es uns aeitern, den Feind zu überraiden. 
Kampf waren die Höhen in unjerem Bejis. D 
den eroberten Stellungen 
an, blieben aber erfolglos. 


Nach kurzem 


„Die, in dem franzöſiſchen amtlichen Bericht vom 26. enthaltene An⸗ 


gabe, daſßß bei Ban-de-Sapt vier deutſche Maſchinengeſchütze erbeutet worden 
ſeien, iſt eine Erfindung. Der Feind kam nach ſeiner Niederlage dieſen Ge— 
ſchützen überhaupt nicht nahe. Hingegen erhöhte ſich unſere Kriegsbeute um 
268 Gefangene, drei Mitrailleuſen, fünf Maſchinengeſchütze und mehrere 
größere und kleinere Minenwerfer.“ 


Paris, 28. uni. Der Militärkritiker des Blattes „Petit Pariſien“, 


Oberſtleutnant Rouſſet, berichtet, daß die Dentſchen, unter wütenden Käm- 


pfen zu Bagatelle und in den Schützengräben von Calonne, an die Fe— 
ſtungsſtadt Verdun heranzukommen ſtreben und die Kontrolle über die 
Eiſenbahn von Chalons nach Sainte Menchould zu gewinnen ſuchen. In 
zwei Richtungen dringen ſie auf Verdun zu; doch glaubt dieſer Bericht— 
erſtatter natürlich, daß ihre Bemühungen vergeblich ſein werden. 

Paris, 28. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute die folgen 
den Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: Die 
machten geſtern zwei Angriffe, den einen auf einen Schützengraben bei 
Calonne, und den anderen an einem Punkte öſtlich von Metzeral. Beide 
wurden zurückgeſchlagen. Sonſt iſt nicht Neues zu berichten. 


Der Tauchbootkrieg. 

London, 28. Juni. (12:30 Uhr Nadım.) Der britiihe Dampfer „An- 
drani“ (3640 Tonnen Nerdrangung) wurde am Sonntag jüdweitlic von 
Tusfer, Irland, durch ein deutſches Tauchboot zum Zinfen aebradt. Die 
Bemannung wurde gerettet. 

Der britiſche Dampfer „Indrani“, w 
ſeeboot, wie gemeldet, zerſtört wurde, 
Quebek beſtimmt und wurde zur 
wendet. 

London, 28. Juni. 
von einem deutſchen Tanchboote torpedirt und zum 
London, 28. Juni. Der Schuner „Edith“ 
Höhe von Mouahal, an der irländiichen Küſte, 
boote in den Grund gebohrt. Die Yemanım 

Sicherheit zu bringen. 


Deutichland 


elder von einem deutichen Inter 
war zur Zeit von Glasgow nad) 
Veforderung bon Sriegsvorräten ver- 


Sinfen gebradıt. 

Barrow wurde auf der 
einem deutichen Tauc 
elt Gelegenheit, fih in 


von 
von 
iung erhi 


und Onkel Sam. 

Waſhington, D. K., 28. Juni. Die heutigen Nachrichten des amerikani— 
ſchen Staatsdepartements aus Berlin laſſen erkennen, daß Deutſchland 
eine günſtige Antwort auf die letzte amerikaniſche Note über den Tauchboot— 
frieg ſenden wird. 

Waſhington, D. K., Juni. 
ter Gerard aus Berlin an das 
erſten beſtimmt klingenden, welche eingetroffen ſind, ſeit die letzte 
niſche Note das Deutſche Auswärt. Amt erreichte. Aus naheliegenden Grün— 
den wird der genaue Inhalt der Gerard'ſchen Depeſche noch nicht veröffent— 
licht, und man kann nicht einmal mit —* heit ſagen, ob die Richtung der 
deutſchen Antwort darin angedeutet war. Doch ſind allem Anſchein nach die 
amerikaniſchen Beamten in hoffnungs freudi ger Stimmung. 

Die Gerard'ſche Depeſche wurde unverzüglich dem Präſidenten Wilſon 
nach ſeinem Sommeraufenthalt zu Corniſh, N. H. übermittelt. 


2000 Albanier tot und verwundet? 


Eeitinje, Montenegro, 20. Juni. Die Montenegriner jagen, bei einem 
Angriff von 1000 Mann Mlbaniern an der Grenze bon Montenegro feien 
2000 Albanier gefallen oder verwirndet worden, Der Berfuch der Albanier, 
die montenegriniice Pojition am Dihafowigapa zu jtürmen, jei abge 


28. Die heutigen Nachrichten von Botichaf- 


Yes Epargies gelegenen Hi- 


te feindlichen Verjudye, uns aus | D 
zu vertreiben, dauerten die ganze Nacht hindurch 


Deutſchen 


Der britiſche Dampfer „Lucinda“ wurde ebenfalls 


amerikaniſche Staatsdepartement waren die 
amerifa- | 


| 


ASS 
Die Soldaten König Alberts verteidigen fidh mit dem Mafichhinengetvehr gegen einen Angriff der Dentichen. 
fteht einer der vielen mitfämpfenden beigiidren Geiitlichen. 


liener hätten Görz genommen. 
ſchon ſeit nahezu 16 Tagen. 
Rom, 28. Juni. Es 
Beziehungen zwiſchen 
der türkiſche 8 
nes Stabes 


(Am 


ſagen, er beabſichtige, 


acer 


verlautet, der 


bon bier aus 
Warland, Italien (über Nom und Yondon), 
bombardirten den öjterreihtichen Hafen Kattaro und follen die Feitungs- 


Mailand, 28. NSumt, Nichtamtliche Br... Angaben jagen, die Sta«| fehl gegen ihn hatte, 


Iſonzofluß.) Der Kampf dauert dort 


völlige 
Balle gefordert. Mitglieder jei- 


nad Berlin zu geben. 
28. Juni. Italieniſche Flie— 


werke daſelbſt ſchwer beſchädigt und die Hafenwerke demolirt haben. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Nuifiihe Miniiterihübe naje? 

London, 28. Juni. Eine St, Be 
teröburger Depeiche meldet, baß ver 
Ichiedene Veränderungen im rutfifchen 
Diintjtertum nahe bevoritänden. 

Eine Angabe, daß der rufftiche 
Kriegsminiſter Suchomlinow abge 
dankt habe, iſt indeß noch nicht be 
ſtätigt worden. 
JSt. Petersburg, 28. 
ſtätigt ſich, daß der ruſſiſche Kriegs 
miniſter now abgedankt hat. 
Er war der Hauptſchöpfer der jetzigen 
ruſſiſchen Heeresorganiſation. 


Juni. Es be 


— — 
Suchomit 


Jahrestag des Thronfolgermordes! 

Wien (über Amſterdam und Lon 
don), 28. Juni. Heute war der erſte 
Jahrestag der Ermordung des öſter 
reichiſch ⸗-ungariſchen Thronfolgers 
Franz Ferdinand und ſeiner Gemahlin 
zu Sarajewo. Auf Weiſung des Kai— 
ſerlönigs Franz Joſeph und des deut 
ſchen Kaiſers Wilhelm wurde in allen 
tatholiſchen Kirchen Oeſterreich-Un— 
garns und Deutſchlands Meſſe geleſen; 
und die Generäle der Truppen erhiel— 
ten Weiſung, patriotiſche Gedenk— 
anſprachen an ihre Soldaten zu hal 
| ten. 

Britiiche Niedertradit. 

Berlin, 28 NIımi. (Direkte 
sunfenmeldung über Savville, Long 
Island.) Fünfzehn deutihe Solda 
ten jagten unter Eid aus, daf; die 
Briten am 18. Mai in der Näähe 
von Ya Bajlee eine deutiche Fab- 
| ne über ihre Schanze bihten, und be- 
|fleidet mit deutihen Pidelbau 
|ben, Mänteln und Zorniftern die beut- 
|ichen Truppen angrifien, 
| 70 Tote durdı Brit, — — 

London, 28. Juni. Die Londoner 
‚„Zimes" läßt ſich aus Mytilene mel⸗ 


| 


8. 


der 


Dienitag 3 Bomben auf Smyrna, | 
nalien, geworfen habe, und dabei | 
ber 70 Mann der türfiihen Gar 
J getötet worden ſeien. 
Dr. Dernburg in Berlin. 
Amſterdam, 28. Juni. (Ueber 
London.) Mit etwas Verſpätung iſt 
der, von den Ver. Staaten zurkckge 
kehrte, frühere deutſche Kolonialmi 
niſter Dr. Bernhard Dernburg 
Sonntag Abend in Berlin eingetrof— 
fen. 
Hollands Sozialiſten 
London, 28. Juni. Aus Utrecht, 
Holland, wird gemeldet, daß eine große 
Kundgebung der bolländifchen Sozia 
liften gegen die Regierungävorlage, die 
eine weitere Vergrößerung bes Land— 
fturms verfügt, geſtern dort veran 
ſtaltet worden ſei; die betreffenden 
Redner wieſen beſonders darauf hin, 
daß es unmöglich ſein würde, eine neue 
Armee von 400,000 Mann in kurzer 
Zeit auszubilden, und daß die Vor 
lage nur die holländiſche Neutralität 
gefährden würde. Es wurden Reſo— 
lutionen angenommen, welche die Zu 
ſage enthalten, die Vorlage auf das 
Energiſchſte zu bekämpfen, und Ver— 
trauen in die internationale Friedens 


Bryan ſpricht. 


An 4. und am 8. Juli in San Franzisto. 
— Lesteres auf Einladung der „Ame 
rikaniſchen Unabhängigkeitsliga“. 

GSelieſert von der Uſſociirten Breife”). 
San Franzisko, 28. Juni. 

. Brvan, ber frühere amerikanische 
Staots siefretär, bat eine Einladung | 
angenommen, am Donneritag, den 
Suli, in einer Maflenveriamm- 
lung zu fprechen, 
Aujpizien der 
bängigfeitsliga 
wird, 


broteitircit, 


I 
— 
Wm. 


Amerikaniſchen Unab⸗ 

hier veranſtaltet 
Auch wird er der Redner bei 1 
Viertejulifeier am 


Abbrud der diplomatijcdhen | 


J N 1 > y 5 £: 2 
talien und der Türfei jtebe unmittelbar bevor, und glaubt, dal fie einen VBerjuch Huertas 
Yoticyafter Naby Ber babe feine 


Inadh EI Baio zu fahren beabjichtigte, 


und 


men, 


| 4 Uhr R 
weldhe unser den! }; 


Die neihlanenen Auen 


Yerlieren an Böhm-Ermollis Heer elwa 


15,000 Gefangene. 


Müſſen überall weiter zurüc 


(Seliefert von den „United PBreb Aſſociations“.) 

Berlin, 28. Juni. (Ueber London, 3:46 Nachm.) Das Deutſche 
Hauptquartier meldet heute vom öſtlichen Kriegsſchauplatz: 

Nordöſtlicher Schauplatz: 

„Ruſſiſche Angriffe nördlich und nordöſtlich von Przasnysz, welche ſich 
haupiſahliq gegen die neuen Stellungen richtete, die wir am 25. Juni ſüd— 
öſtlich von Oglenda eroberten, brachen zuſammen, mit ſchweren Verlu— 
ſten für unſere Gegner. 

Südöſtlicher Schauplatz: 

„Die Ortſchaft Haliez wurde durch unſere Truppen beſetzt, und der 
D — wurde heute überſchritten. Es iſt der Armee unter General 
von Linſingen hierdurch gelungen, alle Uebergänge über dieſen Fluß, der 
ganzen Front entlang, zu erobern oder zu beherrſchen. 

„Nach fünftägigem ſchwerem Kampfe weiter nördlich, verfolgen jetzi 


Lust Truppen den geichlagenen feind nad) dem Guila Lipa Flußarm des 
Duieſters. Seit dem 23. Juni hat die Armee unter General von Linſingen 


6,740 Ruſſen zu Gefangenen gemacht. 

„Nordöſtlich von Lemberg nähern wir uns dem Gebiet des Bug. Weiter 
zſtlich bis nach der Gegend von Gieszanow hin, rücken die verbündeten 
deutſchen Truppen vorwärts. Sie haben mehrere tauſend ruſſiſche Gefangent 
gemacht und eine u Kanonen und —— — erbeutet. 

St. Petersburg, 28. Juni. (Ueber London, 2 Uhr Nachm.) Der ruſſi 
ſche Generalſtab ſagt, die „Neugruppirung“ der ruſſiſchen Streitkräfte, 
welche durch die deutjch- öfterreichiiche „Bewegung“ in Galizien notwendig 
geiworden, fei „in befriedigender Weife* vollzogen, und nunmehr feien die 
NRufien wieder bereit, dem Vorrücken der deutichen Verbündeten Wider ſtand 
zu leiſten. 

Wien, 28. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Der öſterreichiſch. 


| ungariſche Generalſtab berichtete Sonntag Abend: 


„Nach der Niederlage, die ſie ſüdlich von Lemberg erlitten hatten, ging 


die ruſſiſche Armee oſtwärts zurück und verſuchte mit ſtarken Streitkräften 
die Höhen öſtlich von Mikolajow zu halten. Aun dieſer Front ſtürmten unſere 
Truppen nach mehrtägigen Kämpfen die feindlichen vorgeſchobenen Stellun- 
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Linfs 


die Arme. | 
machten jie | 


in 
Unter dejien Zeitung 
dann die Mutomobilfahrt. 


Die amerifaniihe Regierung | 
und feiner Anhänger, eine neue 
|genrevolution in Mexiko 

nen, vorerit vereitelt haben. 
war jchon jeit etwa drei Monaten | 
\bon Geheimagenten der Bundesre: | 
|gierung überwacht worden, ganz be: | 
jonders aber, als er vor ss! 
Tagen New Norf verlaiien hatte, an- | 


Ge⸗ 
zu begin— 
Huerta | 


\geblih um nad) San Yranzisfo zur 


Yusitellung zu reiien. Es wurde| 
bald ermittelt, dab er in Wirklichkeit 
nad) der 


alſo unmittelbar merifani: 


ſchen Grenze. 


». 8, 238. Jumi.| 
Zanfing batte eine 
Beratung mit dem Silfsgeneralan 

walt Warren wegen der neuen an 

gebliden Berihwörung von Suerta 
Anderen, eine Gegenrevolution | 
in Merifo zınvege zu bringen. Man 
will namentli auch dahinter fom 
wer finanziell hinter den 
Anſchlag iteft. Außer Suerta und! 
Drozto mögen noch etwa 20 andere, 
derunter aud Amerifaner, verfolgt 
werden. 


Wajbington, 
Staatsiefretär 


Dad Wetter, 


Ebicago ımd 
wabrſcheinlich 
morgen fein 

ultwäarme 
änder! ide tr 


—“ 


Umgegend: 
Regenſchauer 


Unbeſtändig und 
beute Abend und 
einfhncidender Wechſel in der 
MRäbig Hlarler Dftwind, ipäter ders 
sind, 
: Unbeltändig und aelegentlide Regen: 
(da er beute Wibend und morgen stein ein 
(Sneiden der Wechfel in der Luftmwärme. 
Indiana: Wahrſcheinlich Regenfhauer heute 
Abend umdb morgen suubler morgen. 
Niedermichigan weiſe bewöllt heute Abend 
und morgen. morgen 
Bislonſin: Teilweiſe bewöllt her 
morgen, im Atlichen Teil mög 
genſchauer. Im nordweitlihen 
lübler, 
zonmmenuntergang, beute: 
Sonnenaufgang, morgen: 
Mondaufgang: 


Zeil 
rübler 
te Abend umd 
icher Iyeife Re 
Zeil morgen 


1:29 
4:17 
Abend 9:07. 
Temperaturitand, 
Nacjtehend der Temperaturjtand nad) | 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: | 
\amte3 von gejtern Nachmittag 3 '1%- an: 
Ubr Rachm 3 Uhr Morgens... .66 
7 Uhr Morgens... .65 
5 Uber Worgens.... 
) Uber Morgens....65 
Ubr Morgens... .66 
Uber Morgens... .67 
Ubr Morgens... 
Ubr Borin..... .. 
Uhr Born, 
Ubr Ri 


Heute 


Ubr % 

> Ubr Wbends..... 7 
Ubr Abends..... 1: 
Ubr “Ibend® 

Ubı 

Uhr 

Ubr % 

Uhr Miternacht. 68 


9 


11 
12 


gebung von Hrehorow, halbwegs 


44 


.68 | 
70 | 
71) 
..74 | 


nen, nm fofort zum Sturm anf die Hanptitellungen vorzugehen und jie 
nleicdhzeitig au verichiedenen Punkten zu durchbreden. Der Feind wurde 
überall zurücfgeivorfen, vor Allem in der Nahe und jüdlich von Bobrfa. 

„Zeit Sonntag früh find die Nuffen wieder entlang ihrer 
Inanzen Front auf dem Wüdzug. Auch nördlid von Zol- 
| fietw und nördlich von Nawarnsfa nehen fie zurück, beſtändig verfolgt von 
| unjeren Truppen. 

„An oberen Dnieiter dauern die Kämpfe an. Deutihe Truppen haben 
I nadı ichweren Kämpfen die Höhen in der Nähe von Bukaczoivce genommen, 

„Unterhalb von Halicz und entlang der beifarabiihen Grenze herridjt 
im allgeminen Ruhe. 

„Die Armee Böhm-Ermolli nahm in den Tagen vom 21. bis zum 24. 
Juni 170 © Offiziere und 14,100 Maunn gefangen und erbeutete 26 Maſchi— 
nengeſchütze.“ 

Berlin, 28. Juni. (Meber London.) Vom öſtlichen Schauplatze be— 
richtete neitern Abend das Grofe Hauptquartier: 

„Dentiche Truppen haben die Höhen am Nordufer des Dniefter, zwwi- 
ichen Bufaczowce (nordweitlich von Halicz) und Chudoromw nad) furdtbaren 
Kämpfen im Sturm genommen. Auf der Verfolgung erreichten wir die IIm- 
zwiſchen Zurawno und Nohatyn gelegen. 

„Nördlic; von Nawarnsfa wurden die feindlihen Stellungen von 
Hannoveranern nejtürmt. Wir machten dort 350 Gefangene and erbeuteten 
mehrere Maihineneichüße.“ 

Berlin, 28. Iuni. (lleber London. Der Korreivondent des Berliner 
„LZofalanzeiger“ in Galizien berichtet: An der Bufowina ront verfügen die 
Nufien, denen dort die Armee Bilanzer-Beltin entgegenjteht, über bedeutend 
mehr Seichütße, al$ an anderen Bunften, — ein Barveis, wie großen Wert 


der Feind daranf legt, die dortige Flügelitellung der deutichen Verbündeten 
über den Haufen zurennen! 
ſchlagen. 


Doch wurden alle ſeine heftigen Angriffe abge— 

Am Nordufer des Dnieſter hatte die Armee Linſingen nach den Anga— 
ben dieſes Korreſpondenten weitere Fortſchritte zu verzeichnen. Den Ruſſen 
gelang es wohl, an einem Punkt Boden zu gewinnen, ſie wurden aber ſpäter 


wieder zum Rückzbg gezwungen. 


An anderen Punkten der Front arbeiten die Armeen Erzherzog Joſeph 
Ferdinand, Mackenſen und BöhmErmolli ſich ſtetig vorwärts. Auf den hart— 
näckigſten Widerſtand ſtößt man in der Nähe von Haliez. 

Petersburg, 28. Juni. Es wird zugegeben, daß die ruſſiſchen 
Streitkräfte am oberen Dnieſter in Galizien „langſam zurückfallen.“ Aber 
es wird behauptet, bei der „Vertreibung“ des Linſingenſchen Heeres vom 
nördlichen Ufer des Dnieſter (dieſes Heer iſt ſchon lange auf dem nördlichen 
Ufer und darüber hinaus, die obige ruſſiſche Angabe iſt drei oder vier Tage 
alt. A. d. R.) ſeien deutſche Truppen, welche auf Inſeln des Fluſſes geſtrandet 
geweſen ſeien, von der ruſſiſchen Artillerie faſt vollſtändig „abgeſchlachtet“ 
worden, nachdem ſie die Uebergabe verweigert hätten. 


Gilt den Balkanſtaaten? 

Wien, 28. Juni. Der deutſche Kanzler v. Bethmaun-Hollweg und 
der deutſche Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen v. Jagow ſind geſtern hier 
| eingetroffen, um mit dem üjterreichiich-ungariichen Minifter des Auswärtt« 
nen, Burian dv. Najecz, zu Fonferiren. Während des Tages hatte der deutidhe 
Kanzler auch Audienz beim Kaiſerkönig Franz Joſeph. 

Frankfurt a. M., 28. Juni. (Ueber London.) Der Berliner Korrefpon« 
dent der „Fraukfurter Beitung“, welcher enge Beziehungen zum Auswärti- 
| gen Amt hat, vermutet, da ein Zivede des Beiucdes vom dentidjen Reichs- 


I 


|Fanzler und vom Auslandjefretär in Wien darin beitehe, die Schritte zu er- 
Örtern, welche getan werden mögen, nın den Bemühungen des Dreiverban« 
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9 
Liedertaiel Borwärts. 

Die Liedertafel Vorwärts war ge: 
itern in Park Ridge zu Gaite, wo Er- 
hards Sommergarten der Sänger- 
ſchaar freundliche Aufnahme bot. 


Basltet⸗Pitnit“ ſtand auf dem Pro— 


gegen dies Land fuhr er, jetzt als wie Bäche zum Strom, ber ſie erwar⸗ doch der Feſtausſchuß auch für eine eins, Hermann Wibbufh, Charles R——T7 Favs To TRADE AT / 
 Kriegäfeind mit dem* Schwert am der tet. Und Als die nette Sonne ihr erfteßgute Verbindung zmifchen dem End- Karnatz und Andreas Menz. — 
Seite... Ja, das Leben war reich an Licht über die verwäſteten Felder warf, punkt der Straßenbahn an der Grand Deutſche Wacht. ap, 
graufamen Jronien! — .. da fah das Auge weit und breit nur | Avenue und dem Park Sorge getragen. Im Eurela Bart beging der Unter: | F 
Und wie er mit zunehmendem Tage noch eine Welt des Krieges; eine tote, Daß die turneriſchen Vorführungen ſtühungsverein „Deutſche Wacht“ g-/ — —— Be 
die wachfende Zahl endlos. Icnger Züge! von jeinen Schreden gezeichnete, und allgemcin-befriedigten, fonnte man aus ‘tern unter teger Zeilnahme fein 624-630 NORTH AVE. 
ſah, die da auf allen Geleifen-Maffen .auf ihr eine von taufendfahem Leben den Worten ber Anerfennung ber Zus Sommerfeft, verbunden mit großem, = 
über Maflen triegsbereiter Deutfcber, | wimmelnde, waffenftarrende anmbere, ſchauer entnehmen. Die Turner bo⸗ Preistegeln. Bei dem herrlichen Wet-| Die n stag” 
(Ichmweres Geihüg und AKriegämaterial|in der fich neuer Tod und Schreden ten, wie immer, ihr Beites. Natürlich ter entwicelte fich auf dem jchön aele- 
(aller Art nach der nämlichen Richtung | bereitete. gab e3 au reichlich Gelegenheit zum genen Feſtplatze bald ein reges und) = y 
fchleppten — da mutete ihn das tie! (Fortfehung folat.) | Tanz, und auf der Kegelbahn rollten | Frohes Treiben. Die Kegelbahn mur=| a rgaın 8 
ein grimmer Hohn auf ſeine einſtigen re te die" Kugeln ununterbroden. So ber= ng Hefonbers fleißig befucht, und 14| = 
Hoffnungen an: Diefe Hoffnungen L ‚ftrichen die Stunden wie im Fluge, | Mreife, fieben für Damen und ebenfo| 
|im Herzen ioar er jet vor Jahreafrift Geſtrige Jeceinsſeſte. und wohlbehalten trafen die Ausflüg⸗ Ipiele für Seren, iwurben außgefpielt. | 
den nämlicen Weg gefahren — jeft s ‚ler am Abend wieder „bei Muttern Yu an fonftigen Spielen für Jung 
wälzte fich dorthin das mächtige Rie- —— ‚em. und At war fein Mangel, und an, 
‚fenbeer wie ein breiter, eiferner Strom! _ Pfal in bält ſeinen jährli⸗ Glücksrädern und Lottoſtänden konnte 
mis | IIder Vernichtung!... — Der Pfälzerverein hält ſeinen jährli⸗ man ſchöne und nützliche Dinge gewin⸗ 
Aber ſo ſchnell, wie die ungeduldi⸗ chen „Worſchtmarkt“ ab. nen. Unermüdlich ſpielte eine gute Ka-⸗ 
— gen Br ne | — auf, 9— — 
der Reiſe nach Frankreich nicht. Im— ſen ſich die Paare im flotten Reigen 
mer häufiger wurden die Fahrtumer⸗ drehten. Damit Niemand Hunger zu 
brechungen. Oft hielt der Zug auf leiden brauchte, wurde ein gutesNacht— 
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Yimm hin das Geifige Schwert 


Roman von Karl Auguit Rind, 


Eoyyriobt 59 Gretblein & Co, 
Leipzig 1910: 


®. m, b, 9. 

Und cS mag am deutidhen Welen 

Einmal noch die NSelt.genejen. 
Emanuel Geibel, 


(38. Fortjehung.) 
XVT Kapitel, 

„Wenn man bloß ’n Dunjt hätte, in 
welche Sjejend einen diejer gottverlaf 
jene Bummelzug ausfpuden mird!“, 
zief, feine Karte zujammenrbaltend, 
der dide Major von Roefe, der Kom 
manbeur des nur aus 3 Schwabronen 
beitehenden Referve = Kavallerie-Regi 
ment?. „Wenn das in dem Qempo 
meiterjeht, fommen wir überhaupt erft' 
nad Friedensihluß an!“ 

„I behaupte, wir fahren nach Bel: 
gien,“ fagte Rittmeifter von Stechom. | 

„Ausgeichlofien!” meinte ein dritter. 
„Was dorthin fommt, fährt 'ne ganz 
andere Gtrede.“ | 

„Womöglich farren fie einen da 
achterwärts rum irgendmwohin in die 
Mandjdure! Na, man tau! Mir 
fol’& recht ein!“ jagte wieder ber 
Major, die Augen zu einem Schläf- 
chen jchliehend. 

„Wo follen wir denn anders bin='! 
fahren, als nach Frankreich?!“ be- 
merfie ein Herr, der die Mugen gerade 
aufgemacht hatte nach Einficht der Un- 
möglichkeit, in dem verräucherten, hei 
Ben und viel zu voll bejegten Abteil 
zu jchlafen. 

„Rad Belgien jelbitredend,” fnurrte 
troßig wieder der lange Stechow. 

„ui, alio nach Belgien,“ faate der 
borige. " „Meine Herren, willen Sie 
Yen Linterichied zwiichen Stechom und 
dem lieben Gott?“ 

„Nee!“ rief Major Roeje mit ae- 
Ichioffenen Augen. „Sie wohl oo 
nich!“ 

„Do! Der liebe Gott weiß alles, 
aber Stehomw wei olles beffer!“ 

Ale lacdten. Und fo ging es no 
eine Weile fort. Denn in der Tat 
mußte das Regiment nicht mit Gemiß:' 
heit, wohin die Reife in dem fortaefett 
jtodenden Zug aeben jollte. Nach We- 
ſten ging's. Mehr hatte die ängftlic; | 
verjchwiegene Kommandantur nicht 
verlautbaren lafien. nd felbit der 
Zualommandant, ein Oberft vorn im 
eriten Wagen, hatte auf Major Roeſes 
Ihühterne Frage nach dem NReijeziel 
Icherzend erwidert: 

„Wie fann man nur 
fein!“ 

Uber wohin es aing, das war ja am 
Ende aud) Nebenfahe. Gegen den 
Feind aing’s auf alle Fälle. Andeifen 
— gegen die WFranzolen wäre man 
Ihon am liebjten gezogen. Denn viele 
Ruffenhorden, und erit dieje lüttjen 
Bellgier — nein, die zählten im frie- 
zeriihen Sinne nicht ganz für poll. 
yranfreich aber hatte ein fat ebenbür: 
iges Heer, und dem Kampf mit ihm 
yaftete. noch der Nimbus vergangener 
großer Ioten an. E3 war, als fünne 
man Dort jchöneren Lorbeer ala an: 
derswo holen. Aber Feind blieb 
Feind! Db Nuffe, Belgier oder Fran 
zoje! Wenn man nur recht bald her 
anfam an diejen Feind, nicht erit noch 
lange auf Marfchitraßen, in Bimats 
und Duartieren berumlungern mußte! 

Eo dadten fie alle, die Offiziere des 
Rejerve-Kavallerie-Regiments, jeit das 
Abſchiedsweh der Scheideftunde auf 
ben Berliner Bahnhof fih allgemad) 
wieder in bie Lujt, Soldat zu fein, in) 
die erwartungspolle Zuberjicht taten- 
feober Männer verflüchtigt hatte. Nun 
nan feine bedrücdten Mienen und Trä- 
ıen in lieben Gefichtern mehr jah, feine 
Klagen mehr hörte, Auge und Obr nur 
10 die friegerifchen Bilder und Laute 
äner begeiſterungsglühenden Men— 
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Ihenmaffe in Waffen aufnahm, fchwieg 
wieder das eigene ch mit feinen Sor 
gen. 

Berfheim jah gegenüber dem fchla- 
fenden Herrn von Roefe in jeine Ede 
zurüdaelehnt. Er jchlief nicht, jon- 
ins 
Duntel hinaus, in dem nabe und ferne 
Lichter vorübergehend aufleuchteten 
Schein der wachlen 
ant Hochzeit3abend an as Geite 
unter den Bäumen wandeln aefehen. 
Ein warmes Gefühl von Zufriedenheit, 
Danfbarkeit mogte in ihm beim Ge 
denken diefer deutichen Heimat, ber 
treuen, prächtigen Frau daheim, wäh 
rend ber Zug nach der fremden Erbe 
des Kampfes eilte. Sein dumpf:mo- 
notones, gleihmäßig und zielbemwußt 
Ihaffendes Rollen und Hämmern)| 
fang ihm mie das Geräufch aus der: 
Werkitatt der Zeit, die da die Zulunft 
Ihmiedete — jene deutjche große, jchö- 
nere' und 'freiere' Fufunft, -die einem! 
dann all das Teure daheim wiedergab. 

Sein Blid alitt über die jchlafenden 
Kameraden hin. Da dränate fih ihm 
unmillfürlich die Vorjtellung auf, daß 
dies alles jhon Tote fein. Ein Ge 
fühl der Rübrung fam über ihn an- 
gejichts diefer Männer, die ihr junges, 
ftarfes Leben freudig in die nahe Ge 
fohr des Todes trugen und daheim 
doch ebenfo viel, ebenfo Teures zurüd- 
gelaffen wie er. Sie jhliefen unruhig, 
als börten fie im Traum jchon den 
Lärm der Feldichlaht. Dft öffnete 
einer jäh die Augen und fchaute wie be 
jftürzt um fih. Und in dem mit Leut 
nants vollgepfropften Nepenabteil fang 
einer halblaut: 

SH batt’ einen Kameraden, 

Linen ruppigeren nie ih jab! 

Yang Itreät er ſeine Be 
Und denft, ex wär 


ie, ıh bin oo noch 
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Uls dann bei Sonnenaufgang auf 
einer fleinen Station ein Schwarm 
junger Mädchen und Frauen Er 
friihungen anbot, fam neues Leben in 
die Kriegsreifegeielichaft. Noele ftiea 
aus und reichte feinen Rittmeiitern 
eigenhändig belegte Brötchen zum fen 
fter hinauf. Und indem er dann mit 
Behagen eine Taille beihen Kaffee 
Ihlürfie, von bald einem Dugend hüb 
Icher, junger Mädchen mit neuen Er 
friſchungen umringt, ſagte er ſchmun 
zelnd zum Kupeefenſter f 
'n' Krieg is doch wat Schünes! 

Stechow, Helenas Ve r, ſchob 
ſeinen Kopf mit der rieſigen Adler 
naſe über Roeſes Feldmütze zum Fen 
ſter hinaus und rief einem vorbeigehen— 
den jungen Mädchen zu: „Gnädiges 
Fräulein, wenn ich wiederlomme und 
Sie ſo lang warten wollen, dann hei 
raten wir ganz beſtimmt! Aber jeder 
für ſich!“ 

Aber die Quftigteit der Offiziere 
murdbe zu lauter Freude, als jeht ein 
graubaariger Landwehr - Rittmeifter 
bom Bahniteiq eilig zurüdfam und den 
anderen zurief: „Alfo felbitredend 
geht's nach Frankreich! Ich hab dieje 
Neſt auf der Bahnkarte ausbaldowert. 
Das iſt die Strecke nach Süddeutſch 
land 'runter!“ 

Alſo nach Frankreich! Umſo beſ— 
ſer! — Aller Herzen ſchlugen höher. 

Berkheim allein fand nicht gleich den 
Ton der allgemeinen Freudigkeit. 
Seiner Freude wehrte ein leiſes Weh. 
Ihm bedeutete dies Frankreich mehr 
denn ein Feindesland. Daß es ihm 
jetzt nur das ſein ſollte und mußte — 
mit dieſem Gedanken vermochte ſich 
ſein Gefühl noch nicht abzufinden. Das 
ſchöne Land, das er liebte, in dem 
ihm einft... ja, e8 war ihm, als läge 
diefe Zeit fchon in ferner Vergangen- 
beit hinter ihm... jein bödhftes Glüd 
zuteil geworden war... bie Heimat 
der Yrau, die ihm jo teuer gewejen — 
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freier Etrede mitten im Feld. Auf 
fleinen Stationen blieb er ftundenlang 
fteden, ald vermöchte er feine Kriegs 
‚Taft nicht mehr weiterzufchleppen. Als 
die Sonne unteraing, hatte er noch 
nicht die eljälftiche Grenze erreicht. 

Um 9 Uhr fahb Major Noefe auf 
feine Armbanduhr und faate: 

„Alle ih made jeht einen Dauer 
Ichlaf. Wenn die erfte Granate fommt, 
dann medt mir!” 

Dom Iehten Halt ab fuhr der Zug 
etiva8 fchneller. Roefe hatte nod) keine 
Stunde geiinardt, da hielt er plöß 
ih wieder, und gleich darauf blintte 
im Wagendurdgang das Licht einer 
elettriihen Handlampe auf. Der Ap- 

'jutant des Zugtommandanten jiedte 
den Stopf mit der fchiefgebrüdten Fyeld- 
müße ins Abteil hinein. 

„Meine Herren, wir find da!“ 

Wo? Wo war man? in freiem 
Feld, zwiſchen KRartoffelädern. Ein 
MWegiveifer an einem FFeldiveg verriet, 
Bak es noch deutiche waren. 

Unmweit boben fich im 
Mondlicht über dem Schwarzgrün des 
Kartoffeltrautes drei aroße dunfle 
Haufen ab. Das waren die Pferde 
bes Regiments. Zwei frühere Züge 
batten fie bereit3 hierher gebracht. Ein 
an dem Wegmweifer wartender Orbon 
nanzoffizier übergab Major von Roefe 
eine verfiegelte Meldefarte mit Kriegs— 
lage und Marfchbefehl. 

Stoeie verfammelte feine drei Ritt- 
meiiter und die Leutnant3 um fic. 

„Der Befehl, meine Herren,“ ſagte 
er in dem bienftlichen Ion, der dem 
jopinlen Medienkurger nad den lan- 
aen Jahren feiner Inaktivität noch et- 
was jchwer von der Zunge ging. Und 
er las vor: „Eine feindliche Divifion 
ift heute morgen über die Grenze nadh| 
sranfreich zurüdgemorien. D 
ment wmarjcirt im Eilmarich über! 
Puttmweiler nach der fFerme Erefin-les 
Forges, einen Kilometer ienfeit3 ber 
Grenze, und nimmt Fühlung mit der 
Brigade bei Roncourt.“ 

„Machen wir!“ fagte Roefe. „Dat 
ja ganz einfah. Wuffiten, meine 
erren, und das Regiment in Marid: 
lonne mang die Kartoffeln.“ 

Da? Regiment formirte fich, wäh: 
rend der Major feine Karte ftubirte. 

Roeie auf feinem diden Braunen 
trabte mit feinen drei Rittmeiftern ein 
Stüd voraud. Er fsherzte und er 
zählte Anekdoten vom alten Haefeler, 
unter dem er gedient. Und gerade lad: 
ten jie alle vier aus vollem Halie über 
einen neuen Wit Noejes — da ftubte 
fein Pferd, daf er fait aus dem Eattel 
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was Dunkles. Ein Menſch. Ein 
toter deutſcher Soldat. In ſeinen ge— 
brodye.ıen Augen alänzte das Mond 

licht. Stehomw und VBerkheim ftiegen 
ab und trugen den Toten in den 
Straßengraben. Er hatte einen Schrot- 
Ihuß im Rüden. | 
‚„Berfluchte Hunde bon rant 

tireurs!“ tnirſchte Roeſe. Aber ala 
ſie dann weitertrabten, blieb es ſtill 
unter ihnen. Im Anblick des toten 
Kameraden war der Ernſt des Krieges 
vor fie getreten. — 

Und jeine Zeichen mehrten fi) bald. 
Warfenitüde, zertretene Helme, ein 
paar Pferdefadaver Did aufgedunfen 
...IGivarze, trichterförmige Gruben 
ivie kleine Srater rechts und linfs vom 
Wege, oft mitten darin — Grunat: 
löder... bort ein Geſchütz mit zer— 
ſchmettertem Rad wie ein hilfloſer In— 
balide auf einem Bein... und dort ein 
Gehöft unter einer dünnen Raub- 
wolfe, die die friiche Nactluft mit 
brenzlichem Odem verpeſtete — ſchwarze 
Dachſparren reckten ſich gegen den 
hellen Himmel... 

Und ba famen von fern ein paar 
dumpje Schläge. Die Pferde jpigten 
bie Ohren. Die Reiter laufchten. Zn 
der ganzen Kolonne war's totenftill. 

Durd ein Dorf führte die Strake, 
die jic trabten und trabten. war 
tot. Kein Haus in ihm, das nicht mit 
yerichmetterten Fenſterſcheiben, ge— 
borjtenen Mauern jtand; viele in fich 
zuſammengeſtürzt, ſchwarze, rauchende 
Trümmerhaufen. Der ſchlanke Kirch— 
turm wie ein Stück Holz geknickt. Die 
Glocke hing ihm aus dem klaffenden 
Spalt wie ſein herausgeriſſenes Herz 

Gleich hinter dem Dorf, hart an der 
Siraße, ein langgeſtreckter, rechteckiger 
Hügel von friſchet, brauner Erde mit 
zwei Kreuzen darauf ... ein Maſſen 
grab. Ein Stück weiter ein Wieſen 
plan, auf dem ſich im Mondſchein 
Schatten bewegten. 

„Was machen die.da?“ fragte ber 
Major. „Sehen Gie dot mal nah!“ 

Der Leutnant ritt und fam zurüd. 

„Sie fammeln Tote,“ meldete er mit 
der Hand am Helm. 

Und immer lauter fielen die dum- 
pfen Echläge von drüben. Auf Ba 
rallelwegen zogen andere Mariätolon- 
nen dem Ziel zu, dem diefe Donner 
himme im Duntel der Naht das Fa: 
nal war. Nmmer dichter ward das 
Gedränge auf der breiten Heerſtraße. 
Menihen und Menfchen, Reiter und | 
Fußvolf, Kanonen und Wagen —| 
alles drängte und eilte dort binüber| 
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ehrere Bereine, darunter auch der Zen 
tral und der Aurora Turnverein, jowie 
die Liedertafel Vorwärts, eriuftirten 
fih in Parts auferbalb der Stadt, 


M 


Um auch hier einen näheren Zu— 
ſammenſchluß ihrer Landsleute aus 
der Pfalz zuſtandezubringen, und va— 
terländiſche Sititen und Gebräuche zu 
hegen und zu pflegen, wurde in Chi— 
cago ſchon vor Jahrzehnten ein Pfäl 
jer-Verein gegründet. Frauen von 
Mitgliedern riefen dann jpäter einen 
Pfälzer-Damenverein ins Leben, dem 
dann nad und nach noch ziwei weitere 
| Frauenvereine entiprungen find. Der 
Pfälzer⸗Männerverein veranſtaltete 
nun geſtern wie jährlich um dieſe Jah— 
reszeit eine echt pfälzeriſche Sommer— 
feſtlichleit, und zwar diesmal im 
Standard Grove, N. Clark Str. Dazu 
hatten ſich auch zahlreiche andere 
Deutſche, deren Wiege nicht in der 
Pfalz geſtanden hatte, eingeſunden 
natürlich auch viele Vertreterinnen 
der Pfälzer-Frauenvereine, und fie 
alle verlebten an Nachmittag und 
Abend fröhliche Stunden. Unter ſchat 
tigen Bäumen auf der nördlichen Sei— 
te befand ſich der Derlheimer Worſcht— 
markt, und die ſchmachaften über 
glühenden Holzkohlen aebratenen 
Würſichen fanden natürlich reißenden 
Abſatz. Unter den vielfachen Beluſti— 
gungen, rief der eigenartige pfälzeri— 
ſche Brehelmarſch die größte Freude 
hervor, beſonders unter den Kindern, 
von denen ein Jedes neben einer gro 
ßen Bretzel noch mit einem anderen 
hübſchen Geſchenkt bedacht wurde. Au 
ßerdem hatten alle Freunde des Kegel 
ſports vollauf Gelegenheit, dieſem 
Vergnügen zu huldigen, ebenſo war 
auch für die Tanzluſtigen beſtens ge— 
ſorgt worden. Um das Gelingen der 
ganzen Feſtlichleit hatten ſich die be— 
währten Mitglieder des Vergnügungs 
ausſchuſſes überaus verdient gemacht, 
die Herren Adam Kleis, Präſident; 
Jakob Behrenz, Vorſitzer; Jalob 
Kraft, Jalob Bahl, Phil. Idler, Lud— 
wig Krummel, Yaltob Weber und 
Henry Kraft. 


Sentral- Turnverein. 

Deer Grove Part in Palatine war 
geitern das Meifeziel der Mitglieder 
bes Sentralturnvereing und ihrer An 
gehörigen und Freunde. Auf Sonder 
zügen ber Chicago & Northiweitern 
bahn ging ed am Morgen hinaus in 
die jhöne Natur., Der Pilnitplap ift 
freundlich gelegen, und e3 mar jo recht 
ein Plaß zur Erholung, unter prädhti- 
und in f£öftlich reiner 
Landluft. Der Anordnungsausihuß 
hatte in fundiger Weife für alles ae 
forgt, wa3 zu einem richtigen Turner 
pilnik gehört. Die Kinder vergnügten 
ich mit Preisfpielen, die Erwachienen 
mit Kegeln, Tanz und fröhlicher Un: 
terhaltung. Recht befriedigt wurde am 
Abend die Heimfahrt angetreten. 

Turnvereim Aurora, 

Im Qurner Bart Grove am De? 
plainesfluß bat der Xurnperein Aurora 
geftern ein PBilnit und Preiäturnen 
veranstaltet. Das Wetter fonnte gar 
nicst fchöner fein, und fo war denn 
aud) die Beteiliaung an dem Ausfluge 
eine über alles Erı 


ten aroße, batte 
| 
i 
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Müller Raum haben 
wegen Umban, 


Keine Geſchäftsunterbrechung 
während der Bauarbeiten. 


em 
Pianos 
Sebrandte ‚, Upright ‘’ Pianos 
vaiiend für 
Sommer-Reſſorts 
und Cottages 


— 850 
Storm & Gomp. .$59 
Emerſon 
Arion 


... 


Sole 


Leland 
Arion 
Rintelman 
Berſchieden⸗ Kimballs von 
8125 aufwäris. 


Caſh oder leichte 
Zahlungen. 


Alle in autem Zuſtande. 


9 —3 a Mm 
W. W. Kimbali © 
Süũdweſtede Wabeſh Arenne 
und Jackſon Boulevard. 
Eingang 306 —308 Wabaſh Ave. 
Geo Schleiffartb, 
benticher Verkäufer. 


'of Zafe leitet feine Pilnits ftet3 mit 


gramm, und da hatten denn die Frauen 
in umfichtiger Weife Fürjorge getra- 
gen, daß der Inhalt der Körbe aus- 
reichte. Die Getränkeftage hatten die 
Sänger jelbit gelöft, denn das berlie- 
ben jie am Ende doch beifer wie die 
verehrten weiblihen Unaehörigen; 
Prof, Middelichulte Tieß die Sänger 
auch wiederholt zu frohem Chorgeſang 
antreten, und der Hang unter ben 
Bäumen aanz befonders fchön. Im 
Uebrigen fehlte ed ebenfalls an nichts, 
was zu den Bilniffreuden aehört, und 
rohen Sinnes trat man am Abend die 
Heimfahrt an. 


Genenieitiger Nnteritüßungsvereit, 


Im Alhlandgarten an AfhlandXlve. 
und Addifon Str., wo deutfche Fami— 
(tem fich jo recht heimisch fühlen fön« | 
nen, feierte geitern die dritte Seltion 
des Geaenfeitigen lnterjtügungsper: 
eins ihr Sommerfeft. Die Seltion 
zühlt 200 Mitglieder, und daß Diele 
mit Familien und Freunden den hüb- 
ihen Garten füllten, ift wohl begreif- 
ih. Namentlich in den jpäteren Nach- 
mittag®- und den Abenditunden war 
der Befuch jehr zablreih, zumal das 
Metter nicht Schöner hätte fein können. 
Ebenfo unermüdlich, wie die Mufit 
fpielte, wurde dem frohen Tanze ge: 
buldigt, von früh bis fpät, und daß 
auch große Mengen kühlenden Naffes 
vertilgt wurden, bedarf faum der Er— 
wähnung. in großer Zahl verfam- 
melt und mit Eifer bei der Arbeit 
waren audy die Verehrer des edlen 
Kegelipielö, denn es gab begehrens 
werte Breife zu gewinnen. Bi in ben 
ſpäten Abend Herrichte Fyeittreiben im 
Öarten, und ala „endlih die Tren- 
nungsitunde jchlua, löften fich die hei 
teren Gruppen nur zögernd auf. e- 
dermann war hochhefriebigt bon dem 
Ichönen Verlauf des Teiles, nicht zum 
meniaften die Herren bom Feſtaus— 
Ihuß: U. Mebinger, Präfident; Cha2. 
Schröder, Georg und Yad Barlling, 
MW, Mädge, Tobias Mattheis, Albert 
Grauert, Anton Bohmann, Georg 
Ktefjelring und Franz Zell. 


Gilde Eekentwig Nr. 2. 


Die Plattdeutiche Gilde Eekentwig 
Nr. 2 hat aeitern im AYuftine Part in 
Willow Springs ihr 27. jährlih:s 
Pitnit abgehalten, imd man darf wohl 
lagen, daß ed, menu tas überhaupt 
möglich ift, noch fchöner als feine vielen 
Vorgänger war. Die Anordner, alte 
„PBrattituffe”, die Herren Georg Deit, 
Starften Luekau, Adolf Geisler, Wil- 
beim Buehrina, Hermann AYuft, Wil 
helm Schul und Dtto Schmidt, hat- 
ten das Programm fo entworfen, daß 
jeder auf feine Stoften fam und nod 
'mwas dazu erhielt. Der Jugend boten 
Spiele fröhlichen Zeitvertreib, den Er- 
wachlenen die Seaelbahn und der 
Tanzplatz, natürlich fehlte es auch 
nicht an den üblichen Erfriſchungen, 
turz e3 war wirklich ſchön. | 

Strienerverein Town of Lake, | 
Der Deutiche Kriegerverein Tomn 


einem Umzuge ein, und diefer gibt den 
Gingeborenen Gelegenheit, einmal eine 
itramım marfchirende deutfche Krieger: 
ichaar, und wenn fie aud) Ichon lange 
ausocmuftert worden tft, zu bemun 
dern. So mar ed auch geitern. Mit 
Mufit und mwehenden Fahnen ging e3 
ım Nachmittag von der 51. Str. und 
Meitern Avenue nad) dem drei Stra= | 
henaevierte entfernten Sculzeichen 
Garten, der Stätte des fommerlichen 
Vergnügend. Dort gab es nun ein 
Pilnik, wie e8 „im Buch fteht”, Volks— 
fpiele aller Art, ein Preistegeln, auf) 
natürlih Tanz. Die Beteiligung war 
eine fehr arohe, und das Fyeit geltaltete 
fie) zu einem jchönen Erfolge, 
Bridmacher-K.U.V. 

Wohl an die tauſend Menſchenkin 
der, Jung und Alt, hatten ſich geſtern 
mit der beſten Laune in Harms Park 
eingefunden, um mit den Mitgliedern 
des Nord und Nordweſt-Chicago Brick⸗ 
macher-Krankenunterſtützungsvereins 
deſſen jährliches Piknik zu feiern. 
Schon gegen zwei Uhr Nachmittags 
war der große Feſtplatz dicht gedrängt 
voll, und da ja der Wettergott ſeinen 
ſchönſten Sonnenſchein geſchickt hatte, 
nahm die Feier einen in jeder Bezie— 
hung ungetrübten Verlauf. Ein äußerſt 
rühriger Feſtausſchuß, der unter der 
Leitung von John Woelms, dem frü— 
ren Präſidenten des Vereins, ſeit 
Wochen unermüdlich tätig geweſen 
war, hatte ein Programm zuſammen— 
geſtellt, das dem Geſchmacke eines jeden 
Beſuchers Rechnung trug und Groß 
und Klein auf ihre Koſten kommen 
ließ. Für die Damen und Kinder gah 
3 gemeinfame Spiele und Berloofun- 
gen, das jtärlere GefHleht fand Gele: 
senbeit, feine Kraft und Gejchidlichkeit 
dei einem großer. Preistegeln um wert: 
volle Breife zu entfalten, und felbit- 
verlländlih murde auch flott das 
Tanzbein geichwungen. Daß es au 
an quten Erfriihungen nicht fehlte, 
bedarf wohl faum beionderer Ermäh- 
nung. Kurz e8 war ein feit, auf def» 
fen Erfolg der Verein ftolz fein kann. 
Die übrigen Mitglieder des Yeltaus- 
duſſes waren die Herten Hermann 
| Genäte, der jegige Präfident des DVer- 
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Kleine Kriegsn 


mahl aufgetragen, und in der Küche! 
malteten die Damen Käte Werner, 
Anna Gert3 und Hedwig Schade mit 
Umfiht und Eifer. Um den Erfolg‘ 
desfzeites hatte fich ein Vorbersitungg: | 
ausfhuß befonders zirdieni gemaut, 
der aus folgenden Witalievern be- 
ſtand: Auguſt Pinzke, Präfident; 
Karl Brockmann, Schatzmeiſter, Frau 
Helene Bode, Schriftführerin, Henry! 
Müller, Karl Bitch und Ludwig 
Braun. 


achrichten | 


Sozialiiten als fsriedens- | 
feinde. | 
Berlin, 28 Juni. (Direkte 
sunfenmeldung über Savypille, Zong 
Island.) Die  Ueberjeetihe Neuig 
feitSagentur meldet: 

Der Sozialdemotratiihe Reichs— 
tagsabgeordnete Dr. Erneit Quard 
erflärte, daß sich die franzöfiichen 
und britiichen Sozialiiten „itets al 
len Stonferenzen fernbielten, die in 
der Abjicht abgehalten wurden, den 
Weg für die Wiederberitellung des 
Friedens zu ebnen.“ 

„Die deutſchen Sozialdemokra 
ten,“ fuhr Dr. Quarck fort, „wie die 
OeſterreichUngarns waren von al 
lem Anfang an bereit, auch die an 
deren Genoſſen zur Beſprechung von 
Friedenspräliminarien zu veranlaſ 
ſen. Die deutſche Reichsregierung 
legte dieſen Beſtrebungen nie— 
mals Hinderniſſe in den Weg, 
aber die franzöſiſchen und 
engliſchen ozialdemo 
kraten blieben taub und 
ſt umm. Sie ſind daher die wirkli 
chen Verbrecher! Man ſollte ſie vor 
ein internationales ſozialiſtiſches Ge 
richt ſtellen.“ 
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Brit. und franz. 
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S. M. Haſtings' Vorſchlag. | 
Hervorragende Yuriiten jollen dem Brä- | 
fidenten mit ihrem Rat zur Seite jtehen. | 
M. Haltings, Präſident 


der 
des Illinoiſer Fabrikantenverbandes 
befürwortet in einer geſtern erlaſſe 


Krieg bezüglicher Fragen mit ſeinem 
Nate zur Seite ſtehen ſoll. Er iſt 
der Anſicht, daß von einem ſolchen 
Ausſchuß in Gemeinſchaft mit ähnli 
chen Ausſchüſſen der mit einander im 
Kriege liegenden Länder gar manche 
Streitfragen, welche jetzt zu langwie- 


| 
I 
I 
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rigen Nuseinanderjegungen führen, | 
ohne Weiteres erledigt werden fönn- 
ten, ja, da5 es ihm vielleicht gelin- | 
gen dürfte, eine VBeritändigqung ber- | 
beizuführen, welche die Einleitung 
bon Friedensverhandlungen 
sole: hätte. . 

Heute ift ein Jahr vergangen, feit 
Erzherzog Franz Ferdinand und jeine 
Gemahlin in Serajepo 
Prinzip ermordet wurden. Die Tat- 
fahe, daß Deiterreich-Ungarn von 
Serbien Rehenfchaft für diefe Bluttat 
verlangte, hat befanntlih den Anlaß 
zu dem Weltkrieg gegeben. | 


— —— — 
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Bunte Ariegsbilder ans Dentichland. 


4 

l 
nen Erflärung die Ernennung eines | 
aus hervorragenden Ktennern des in— 
ternationalen Rechts, wie Sohn Baj- | 
jett Moore und der frühere Senator | 
Elipu Root beitchenden Nusihufies, | 
welder dem Brälidenten Wilion bei | 
der Beantwortung wichtiger, auf den 


Bombenmuſeum in Varis. 

Ein Bomben-Muſeum iſt je 
Paris eingerichtet worden. Im ſtädli— 
ſchen Laboratorium wurde eine neue 
Abteilung geſchaffen, die Muſter von 
allen Bomben enthält, die von den 
deutſchen „Tauben“ und Zeppeli 
auf Paris herabgeworfen wurden, 
wie eine Auswahl der deutſchen Hand— 
bomben und Wurfaranaten, die in den 
Stellungsfämpfen verwendet werben. 

Rheinfahrt verwundeter Krieger 

Frau von Rheinbaben in Koblenz 
veranſtaltete, wie auch im vergangenen 
Jahre, wieder zwei Rheinfahrten mit 
em Regierungsdampfer „Preußen“ 
für vermundele Soldaten. Ilngefähr 
200 nahmen jedesmal daran teil. Die 
Trreude, auf fo liebensivürdige Art den 
beriiishen Stheinjtrom mit den Blüten- 
neeren an beiden Ufern fennen zu ler 
nen, war groß, und mit Dantbarleit 
werden fich die Krieger allezeit der un= 
terhaltenden Stunden erinnern. Einen 
Teil der Fahrt machte aud) der Ober 
präfident mit. Eine Mufittapelle fpielz | 
te auf dem Schiffe. 
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| Gnaliihe „Gentlemen“. | 

Vor einigen Tagen wurden mehrere 
engiifche Difiziere als Gefangene in 
Heidelberg eingeliefert, die in einem 
Auto nad) ihrer neuen Unterfunftzitel- 
le befördert wurden. Da nicht alle in 
dein Auto untergebracht werden konn— 
ten, mußten zwei auf 
Plab nehmen. Die beiden Offiziere, 
die in Betracht kamen, hielten. es nicht 
für unter ihrer GSelbjtahtung, dem 


| Publitum gegenüber die Zunge heraus: 
| zufteden, obgleich fich die Menge durch: | 
aus forreft verhielt. Was märe wohl) 


beutfchen Soldaten in England gejche- 
ben. wenn fie jich ähnlich betragen bät- 


dem Verdeck 


hübſche geblümte Handtuch zeug, 
faney Würfel 


oder perſiſche Ent⸗ | 
| Mujter; rote ge- 


würfe; der _ ges 

eignetite Stoff für | mwebte Borders; 17 
die Anfertigung | Zoll breit; reaul. 
von Comforters; | Breis 7c die Yd., 
wert 7e die Al | Dienstag, 1 
Dy., Dienst. #2C | Yard .... ‚Arc 
Laden itt Mon | Ihr eripart Geld, 
tag, Donnerstag | wenn Ihr unjere 
und Samstag | Dienstag - Ber- 
Abends offen | Ffäufe bejuct. 


Grocery-Verkauf. 
u. S._ Mail Laundry⸗Seife, 17 
große Stücke, fünf für....... c 
Zündhölzer, Barber's beſte u. 123 
1 
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billigſte, I8e Packet, Dienstag, 
Tiſchſalz, 10 Pfund Sack, 
Dienstag 

Cleanſerine, vier Büchſen 
für 

Korſets. 

Weiße Korſets 

für Damen, 

mittlere Büſte 

und lange 

Hüfte; breiter 
Stickereibeſatz 

und vier an— 
genähte 
Strumpf 

halter; alle. 

Größen von 18 x% 

bis 30; wer: ’ 

den reaulär 

für 506 ver= 

fauft, am Dienstag 

für 





Unterzeng. 
„Shaped” Some 
mer =Unterhemden 
fir Damen, ertra 
große Sorten, mit 
niedrigem Hals, 
mit oder ohne 


Aermel, 
Dienstag, 19. 
Hausſchuhe. 
Leder «Hausschuhe 
für Damen, zwei 
Strap- oder Sront 
Elaftic Mode; 
diefe Hausſchuhe 
iind 1.00 Das 
Daar wert; alle 
Größen, 

Dienstag, 75€ 
Boit- oder Tele- 
phonbeitellungen 
werden nicht für 
Dienstag - Bar- 
| gains ausgeführt 


Kiffenbezüge 
Weiße be 
ſtickte Kiſſen⸗ 
\ bezüge, jind 
\ 45x36 Boll 
i groß; rund 
' herum be= 
ſtickte Kante; 
wert 25e, am 
Dienstag, 


Strümpfe. 
Reguläre 123c 
Ihwarze Giauses | 
Strümpfe für! 
Damen, wajcd- 
echt; „Spliced“ 
Ferſen und Zehen; 
Dienstag 1 
für 20 
Knaben-Anzüge 
Drei-Stüde | 
Indianer oder | 
Somwboy = Anzüge | 
für Knaben, aus | 
Khafi = Zeug ge- | 
macht; reaul. 50c | 
| 


Sorte, alle Grö- 
3Te 


Dienstag = Bar: | 
gains werden | 
niht an Kinder | 
verfauit. 


ßen, am 
Dienstag, 





Bettdeden. 
Weihe ge 
füumte Bett 
decken, „North 
Star“ Marke, | 
volle Größe;| 
foiten immer 
81.25, Diens- 
tag für 


88. 


Voiles. 
Weiße beſtickte 
Voiles, 40 Zoll | 
breit, iblicdte | 
weiße oder farbige | 
beitifte Entwürfe; 
paſſend f. Damen⸗ 
Waiſts od. Som— 
merkleider; wert 


58e die M. 3 8. 


Dienstag, 


 Haushalt-Artifel, 


Swift's Friends 
ſhip Toiletten⸗ 
ſeife, wert 20c die 
Schachtel, drei 
Stücke in jeder 
| Schachtel, ein ſpe— 
| ziellev Bargain, 
| Schadtel am 9 
| Dienstag ...JC 


EEE TUNERF NETT. SER 
Hausbeſen, aus beſtem Beſenkorn, 


ht, polirter Beſen—⸗ 24 
c 


ſtiel, ri, Dienstag... 

Gas = Stoden, Bernitein = Farbe, 

fanch Entwürfe, Löc Ivert, Dienst. JC 
Grau emiaillirte 
Waijereimer, au 8 
einem Stüd ges 
madt, 10 Quart 
Größe; alle perfelt; 
500 Wert, 23 
Dienstag .». c 

Grau emaillirte Bratpfannen, mit 

emaillirtem Dedel, gute Größe, 

50e Wert, Dienstag 


Rs 
Gute 
vierfaw an. 


x 
ce Wle 
et AK 


| 
| 
| 
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ten. Allerdings, deutſche Soldaten be— 
nehmen ſich geſitteter, offenbar, weil 
ſie Barbaren find! Aus welchen Volks— 
ſtämmen mögen wohl die betreffenden 
engliſchen „Offiziere“ ſtammen? 
Schweiz ſtrikt neutral. 

Der Sozialdemokrat Ryſer interpel— 
lirte im Großen Rat der Schweiz über 
das Verbot des Vortrags des Herrn 


Fügliſter über die „Zerſtörung Lö— 


wens“. Der Bolizeidireltor Tfehumi 
erklärte, er übernehme die volle Ver- 
anitwortung für die Verfügung, da er- 
wiefen fei, daß Füglifter fich in jeinem 
Vortrag in Belhimpfungen über 
Deutichland ergehe und dadurch die 
Newtralität verlegte. Der Rat zollie 
dem Redner Beifall. Die Anterpella- 
tion war damit erledigt. 

üglifter, der in Genf in mehreren 
Vorträgen feine „Wahrheit über Lö- 
wen“ verbreitet hatte, hat bon dem 
fchwedifchen Forfcher Shen Hebin ein 
formelle® Dementi der vom ihm bes 
haupteten Tatjahen erhalten. 
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vrſellſchaften aus deu B 


Eingang zu ebener Erde 
Fur die Bequemlichteit von Spareinlegern haben wir unſer 


Spar: Department 


nad neuen und vergrößerten Räumlichfeiten auf dem eriten Floor 
in unjerem eigenen Banfgebäude verlegt, wo wir fo eingerid)- 


tet find, unfere Einleger prompt bedienen zu fünnen. 
die Bequemlichfeit unjerer Kunden bleibt dieies 


Für 
Departement 


Samstags den ganzen Tag 


bon 9 Uhr Tormittags bis 8 Ihr Abends offen. 


Kapital, Neberſchuß und Profite, $9,500,000. 


N.«-W.-Ecke La Salle und 


Adams St, 


N m mm ————/ 


Schiedsbehörde beginnt VBerhandlun- 
gen mit den Straßenbahnern. 


Alſchuler verlangt mehr Lohn. 


Bertreter der Angeitellten will finanzielle 
Angelegenheiten der Geiellidtaiten aus 
dem Berfahren ausidyeiden. — Deren 
Anwalt Wiiller wideriprict. 


Die Schiedsbehörde, Die mit ber 
Shlidtung der Wleinungsperjchieden: 
heiten zwijchen den Straßenbanngeiell- 
Ihaften und den Straßenbahnern be- 
traut ijt, begann heute Vormittag ım 
Sigungzjaal des Stadtrats ihre Ver— 
Handlungen, die jih allem Anjchein 
nah Wochen lang Hinziehen werden. 
Mayor Thompfon, auf den jih beide 
Parteien al3 den eigentlichen Schiedä- 
richter. geeinigt haben, führte den Vor: 
jig. - Die Gejellfchaften find in ber 


Behörde durch den Anwalt James DM, 


Sheean, die Strapenbahner durd 
Staatsanwalt Maclay Hohyne vertre: 
ten. Die Sache der Gejellichaften 
wird dar Anwalt George W. Miller 
vertteten, dem Betriebsleiter Willtam 
Meiherwar von den Straßenbahnge- 


jeljchaften als technifcher Sachverjtän=" 


diger zur Scite fieht. Die Sache der 
Straßenb.ihner vertreten die Anwälte 
Samuel Alfhuler und Jakob LeBosty 
und Präfident William D. Mahon 
vom Nationalverband der Straßen: 
bahner, denen Präfident William 
Duinlan vom biefigen Lotalverband 
zur Seite jtcht. Eine große Anzahl 
Straßenbahner hatten ji zu der Er: 
öffnungsverhandlung eingefunden, die 
ohne weitere Yörmlichkeiten pon An: 
walt Samuel Alichuler mit einer Er— 
Härung für die Strafenbahner exöff- 
net wurde. 


Zwei Punkte nütlid erledigt. 

Anwalt Alfchuler teilte der Schieds- 
behörde mit, dab beide Parteien jich 
jeit der Einberufung des Schiedäper- 
fahrens aütlih auf zwei Punkte ger 
einigt haben, und Präjident Mahon 
fügte hinzu, e& würde jedenfalls ange- 
bracht jein, zuerit an die Erörterung 
der Zohnfrage zu aeben, da inzwijchen 
unter Umijtänden eine Ginigung zivis 
chen beiden Parteien über verjchiedene 
andere ftreitige Yunfte erzielt werden 
fönnte, die dann nicht dem Schiedsge— 
vi zur Enticheidung unterbreitet zu 
werden brauchten. 

Gütiih geeinigt haben ich beide 
Barteien dahin, dat AO Prozent aller 
Fahrten ununterbrochen fein müllen, 
daß Hier Fünftel aller Fchrten 
einem Yeitcaum von vierzehn, alle 
Fahrten aber in einem Zeitraum bon 
jehzehn Stunden vollendet fein mül- 
‚fen. Baufen für Mahlzeiten mülfen 
im Durchſchnitt 25 Minuten betrage.ı. 
Wenn Angeſtellte während der Fahrt 
abgelöft werden, durjen fie nicht län- 
ger al® eine halbe Stunde untätiq 
jein. In mwenigitens jieben Stunden 
muß eine Paufe für Mahlzeiten ge- 
vährt ‚werden. 

Meinungsverichiedenheiten. 

Eine fchroffe Meinungsperjchieden 
heit zwifchen beiden Parteien trat jo 
aleih im Anfang der Verhandlungen 
zu Tage, 
Härte, die Straßenbabhner gingen 
son dem Standpunft aus, dal fie 
ınter allen Umständen zu einem an 


jemejlenen, menjchenwürdigen Xohn | 
und daß jie daher | 


verechtiat ieien, 
uf die finanziellen Angelegenheiten 
der Gejellichaiten nicht oder ivenig- 
tens nicht forafältig eingehen mwür- 
den. - Auf eine Frage Anwalt Shee- 
ans, des Wertreters der Straßen 
dahngeſellſchaften in der Schiedsbe 
jörde, erwiderte er, ſie würden nicht 
yarauf eingehen, ob die Geſellſchaf 
en eine große oder kleine Dividende 
ezahlten. Anwalt Miller, der Ver— 
reter der Geſellſchaften, erklärte, die 
inanziellen Angelegenheiten der 


als Anwalt Atichuler er- | 


ven fern zu halten, 
möglih fein. Die Behörde beidhlof, 
die Frage, ob auf die finanziellen 
Angelegenheiten des Strabenbahnin 
items eingegangen werden jolle, ſpä 
terer Enticheidung bvorzubebalten. 
Alihulers Gröffnungsaniprade, 
Anwalt Alfcyuler wies in feiner Er- 
öffnungsaniprade auf die Wichtigfeit 
der Verhandlungen nicht nur für die 
zu entjcheidenden Streitfragen, fondern 
für das Prinzip jchiedägerichtlicher 
Beilegung von Streitigkeiten zioifchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern über 
haupt bin. Vom befriedigenden Aus 
gang des Schiedsverfahrens, faate 
er, hänge in nidt geringem 
Grade die Zukunft freiwilliger 
Ichiedsgerichtliher Verfahren bdieler 
Urt überhaupt ab. Er gab eine 
Ueberjicht über die Gefchichte der vor- 
liegenden Streitigkeiten, erffärte, da 
beide Parteien fich gütlich über ziei 
Bunte geeinigt hätten, und befürwor- 
tete eine jchnelle Erledigung der Streit 
fragen’nicht in der ftreng methodijchen 
Meile einer gerichtlichen Verhandlung, 
fondern mehr in der Art und Weile 
einer gemeinjamen Unterfuchung und 
Konferenz. Wbgefehen von einigen 
mehr technifchen Fragen, die technifche 
Erläuterungen und ErMlärungen er 


werde völlig un 


forderten, tönnten, erklärte er, die Mit- 


alieder der Schievebehörde fich hin- 
jichtlich der Hauptfrage, der Lohnfrage, 
eigentlich mwahrjcheinlich jchon jegt ein 
auf gefunden Menſchenverſtand ge— 
gründetes Urteil abgeben. Die Stra: 
Benbahner feien zu einen angemeffe- 
nen, menschenwürdigen Lohn für an 
gemeljene Arbeitsleiftungen berechtigt. 
Er werde einige Bemweißmaterial für 
die Art der Arbeitsleiftungen, Verant: 
mortlichteit der Angeftellten, Härten 


und Anjtrengungen ihres Dienftes und 


für Stojten der Lebensführung beibrin- 
gen, hoffe aber, nicht nötig zu haben, 
auf die finanzielle Lage der Gejell 
Ichaften eingeben zu müllen. XUnge 
jtellte jeien zu einem angemeilenen 
Lohn berewtigt ohne Rüdficht auf den 
finanziellen Ertrag der Anlagen. Da 
ber werde er die Frage, wie hoch fich 
der Berdienit der Gefellichaften be- 
laufe, nicht anfchneiden, wenn die an- 
dere Seite fie nicht anfchneibe. 


Miller widerſpricht Alſchuler. 

Anwalt Miller als Vertteter der 
Geſellſchaften wies in ſeiner Eröff 
nungsanſprache darauf hin, daß die fi— 
nanziellen Angelegenheiten der Geſell 
ſchaften ſich aus der Erörterung der 
Lohnfrage nicht ausſcheiden ließen. 
Wie die Arbeiter zu einem angemeſſe 
nen Lohn, ſo ſeien auch die Aktionäre 
der Geſellſchaften zu einem angemeſſe 
nen Ertrag ihres angelegten Kapitals 
berechtigt. Außerdem dürfe nicht außer 
Acht gelaſſen werden, daß die Geſell 
ſchaften gemäß den Beſtimmungen 
einer ſtädtiſchen Ordinanz ihre An— 
lagen betricben, daß ſie jährlich für 
Pflaſterarbeiten, Sprenkelung der 
Straßen uſw. $5,275,000 auszugeben 
hätten, ehe an die Löhne der Angeſtell 
ten überhaupt gedacht werden könne. 
Die Ordinanz ſetze einen Fahrpreis 
von einem Nickel feſt, der nicht erhöht 
werden könne, während Betriebskoſten, 
Löhne uſw. anwüchſen, ſodaß der Be 
trag, der ſchließlich für die Aktionäre 
von dem Nickel übrig bleibe, kleiner 
und kleiner würde. 


Thompſon iſt hoffnungsvoll. 


Vertrauensmänner Mayor Thomp— 


ſons bemühen ſich, die hadernden 
Parteien im Baugewerkſchaftsſtreit 
zuſammenzubringen und ſie zu veran— 
laſſen, ſich gütlich über die Streit— 
punkte zu einigen. Sie gehen wie der 
Mayor ſelbſt von der Anſicht aus, daß 


ein Verſuch, ein Schiedsverfahren her— 


beizuführen, erfolglos ſein würde. 
Der Mayor verſpricht ſich ein Reſul— 
tat in den nächſten Tagen. Die M— 


thoden, die er angewandt hat, um den 
find | 


Straßenbaönjtreit beizulegen, 
feiner Anficht nach in diefemyall nicht 
verwendbar. Troß der zuberfichtli- 


hen Haltung des Mayor3 mar ein 


j 


Einlenten der beiben Parteien gejtern 
nicht zu jpüren. Nach Ankündigungen 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. Juni 1915. 


Bauuniernehmer wird mit 
Anlagen heute Ernſt gemacht werden. 
Der Ausſchuß wird heute Nachmittag 
ein umfangreiches Programm feſtſetzen. 
Eine Anzahl Arbeitgeber bringt da— 
rauf, daß jede Anlage morgen ge= 
fchloffen werde. Andere halten es für 
richtiger, eine Fri bon einer Woche 
zu: gewähren, damit die Befiter Zeit 
| haben; an Hand befindliche Aufträge 
auszuführen. Yft die Sperre vollitän- 
big, fo dürfte fie nah Anficht der 
Unternebmer die, Baufchreiner zum 
Einlenten zwingen. Sie würde 200,- 
008 Mann arbeitslos machen und 
‚auch die 10,000 Baufchreiner treffen, 
|die Sonderablommen mit einzelnen 
| Arbeitgebern getroffen haben und da- 
ber beichäftigt find. Beamte des Bau- 
ſchreinerverbandes ließen geftern 
durchblicken, daß ſie unter Umſländen 
wegen Verſchwörung gegen die Ar— 
beitgeber bei den Bundesbehörden 
vorgehen würden. 


Veränderte Stimmung. 


Der Verdruß über britiſche Auma— 
fungen im ganzen Lande im 
Steigen begriffen. 

Eigenbericht dber 
Waſhington, 28. Juni. Aus 

Gegenden im ganzen Gebiet der 

einigten Staaten ſind Briefe im 

Staatsdepartement eingetroffen, aus 

denen deutlich zu erſehen iſt, daß der 

Unwille über das rückichtsloſe britiſche 

Gebahren bezüglich des amerikaniſchen 

Handels beſtändig im Wachſen iſt. Die 

letzte Note Englands mit ihren beleidi 

genden Andeutungen hat denn auch in 

Regierungskreiſen einen ſehr unange— 

nehmen Eindruchk gemacht. 

In der Note wird di Regierung faſt 
geradezu beſchuldigt, den ameritani— 
ſchen Ausfuhrhandel betreibenden Ge 
ſchäftsleute geholfen zu haben, die Al 
liirten zu hintergehen, und Deutſch— 
land mit ſolchen Waaren verſorgt zu 
haben, die durch den britiſchen Kron— 
ratsbefehl verboten waren. Daß dieſe 
Beſchuldigung in der amerikaniſchen 
Antwort, die gegenwärtig vom Staats— 
fetretär Lanfing verfaßt wird, ernit- 
ih zurüdgemwiejen wird, alaubt man 
allgemein. Es ift deshalb durchaus 
nicht ausgefchlofjen, daß die diploma- 
tifchen Beziehungen zmwijchen den Ber. 
Staaten und Großbritannien ebenfo 
erniter Natur werben dürften, wie die 
zwifchen Deutichland und den 2er. 
‚Staaten, die jedoch ihrer Lölung ent- 
: gegengeben. 

Die ameritanifche Regierung hat Tich 
beitändig gemweigert, den Alliirten das 
Recht zuzugeftehen, über deutfhe Häfen 
eine Blodade aus der Tyerne zu ber: 
hängen. in der urfprünglichen, auf 
den britifchen Kronratäbefehl bezüg- 
lichen ameritanifchen Note wurde aus- 
drüdlih darauf bingemwiejen, daß die 


„Abendpoll”,.) 


lien 
Ber: 


Vereinigten Staaten auf ihrem Recht, 


mit den Neutralen Handel zu. treiben, 
beftehen müßten. England hat ba$ 
aber niht anerfannt und in jeiner 
legten Note durchbliden laffen, daß, 
da der Handel zwifchen den Vereinig 
ten Staaten und Holland und den 
ſtandinaviſchen Ländern bedeutend ge— 
wachſen ſei, ein großer Teil der aus— 
geführten Waaren jedenfalls für 
Deutſchland beſtimmt geweſen wäre. 
Der ameritanifhe Standpuntt ift aber 
ber, daf die in Rede ftebenden Waa- 
ren überhaupt nicht Ronterbande ma 
ren, und wenn ſie ſchließlich Deutſch— 
land erreicht hätten, ſo ginge das 
‚Großbritannien gar nichts an, das 
unter dem internationalen Geſetz nicht 
das Recht beſitze, ſie mit Beſchlag zu 
belegen. 

Es erſcheint ſomit als ſicher, daß, 
falls Gtoßbritannien nicht von ſeinem 
hohen Pferde herunterſteigt, in der 
nächſten Sitzung des Kongreſſes (im 
Dezember) die Bewegung, die Ausfu jr 
von Waffen und Munition vollitändig 
zu verbieten, ftarf an Boden gewinnen 
wird. Präfident Wilfor hat fich vor 
diefer Maßnahme geicheut, meil er 
glaubte, fie jei mit ftrenger Neutralität 
nicht vereinbar. 

Servorragende Senatoren und 
Siongrehabgeordnete, somit eifrige 
Unteritiiger der gegenwärtigen Re 
gierung, waren aber von bornberein 
in diefem Fall anderer Anlicht, und 
jie wurde darin durdh Englands an 
mabende Stellimanabme nur nod 
mebr beitärtt. Sie werben fich bes 


balb auch nicht icheuen, unbelitimmert | 


um andere vegierungasfreumdliche 
Führer, ſcharfe Gegenmäaßregeln zu 
verlangen, die für Großbritannien 
recht empfindlich ſein dürften. 

Der deutſchen Antwort ſieht man 
hier jetzt ſehr ruhig eutgegen und 
glaubt, daß die ganze Angelegenheit 
zufriedenſtellend, geregelt werden 
wird. Wenn doher nicht alle Anzei 
chen trügen, ſo iſt es ſehr wahrſchein 
lich, daß die Unterhandlungen mit 
Großbritannien bald große Auf 
merfiamfeit und das allgemeine Ge 
iprabstbema bilden werden. Bräli 
dent Wilion wird bier am 6. Nuli 
zuritderwartet, und man qlaubt, dat; 
ein oder zwei Tage Ipäter die Ant 
wort auf die britiihe Note abaeichieft 
werden wird, K, 

— 1.0 —— 


ur) und Rem. 


* An der Nähe des Bahnhofes in 
Blue Jsland wurde heute die 17jährige 
Katbarine Andufil, Nr. 4837 Süd 
Winchefter Avenue, von einem Schnell: 
zuge der Grand Trunkbahn auf der 
Stelle getötet. Das Mäpdhen mollte, 
‚um den Weg nad ber Wohnung einer 
Verwandten abzufürzen, die Geleife 
freuzen und hatte das Herannahen des 
Zuges nicht bemerft. 

* DVerlegungen, die er am 19. Yuni 
erlitt, als er von einem Zuge 
Northweiternbahn überfahren murde, 
‚erlag heute im St. Lufas Hofpital der 
 33jährige Yofeph Fikpatrid, Nr. 1307 


erhandlun- | von Vertretern des Ausfchuffes der Nord Didion Straße, 


der 
Schließung der Fabriten und anderen | 


da 


der 


Aerzte an ſeinem Aufkommen. 


Lutheriſches Altenheimfeſt. 
Die Beteiligung daran war eine überaus | 
zahlreiche. 

Bier Eifenbahnzüge mit je zwölf 
Wagen waren nötig, um all die beut= | 
fhen Qutberaner, welche an dem ge— 
ftrigen Altenheimfeſt in Arlington 
Heights teilnehmen wollten, dothin zu 
bringen. Auch fanden ſich aus den 
Gemeinden der Umgegend noch Hun— 
derte von Feſtgäſten ein, ſodaß das 
Intereſſe für das in jenem Städichen 
gelegene, vor 23Jahren gegründete Al— 
tenheim, in welchem ſich zur Zeit 4 


Männer und 28 Frauen befinden, alſo 


gewiß nichts zu wünſchen übrig. 

Im Anſtaltspart nahm bald nach 
Antunft der Züge der Morgengottes— 
dienst feinen Anfang, bei weldem Pa: 
tor Thieme von South Chicago die 
Predigt hielt. Die Kapelle der Ehica 
goer St. Yatobigemeinde jpielte unter 
Leitung des Herin Eduard Yobs ein? 
Reihe von Chorälen, und der von Leh 
rer W. F. Läſch geleitete gemiſchte 
Chor von Elgin brachte eine prächtige 
Pſalmmotette zu Gehör. Auch ſangen 
bie Infaffen der Anftalt unter Lei: 
tung des Werwalteräßerrn Karl Stier 
ein Kirchenlied. 

Beim Nacmittaasgottespdienft war 
PBaitor Mottowsli, EChicaao, der Felt: 
prediger, mährend ber muljilalifche 
Zeil in den Händen des Männerdhors 
der biefigen Dreieinigfeiigemeinde laa. 
Von dem Kaplan der Anitalt, Bajtor 
Karl Noat, wurden Vormittags mie 
Nachmittags paflende Bibelabfchnitte 
verleien. 

Die bei dem freite erhobene Kollet: 
bat eine fehr aniebnline Summe er- 
aeben, melde der Halje des Alten: 
beims zugeführt werden wird, 

aa, 


Die Rod Jslandbann. 


Antran, Maiieverwalter- SZertififate and 
zuſtellen, ſtöüt auf heftigen Widerſtand. 

Vor Bundesrichter Carpenter wurde 
beute Vormittag wieder über den bon 
den Maifeverwaltern der Rod Ysland- 
bahn geitellten Antrag, Zertifitate im 
Betrage von $2,500,000 ausitellen zu 
bürfen, um die am 1. Yuli fälligen 
Sinien auf einfapital von $88,000,000 
bezahlen zu können, verhandelt. Eine 
arobe Anzahl der Bondsinhaber, mei- 
tens in New Vort wohnhaft, wider 
fegen fich dem Antrage, indem fie be- 
baupten, die Bahn habe genug ber 
dient, um mit dem Unterfchuß die fäl- 
liae Summe zu deden. Jedenfalls, 
fagen fie, follte, ehe das Gericht ihn 
bewillige, eine eingehende Unterfuhung 
bierüber jtattfinden. 

Es fraat fi übrigens, ob, falls der 
Richter die Auzftellung der Zertifitate 
autbeißen follte, diefe überhaupt in 
bares Geld umaejeht werden fünnen, 
die Bondsinhaber angeblich den 
Geldmarkt beherrichen und ihr Wider 
ftand die Kapitaliften Jicherli von 
dem Kauf abhalten würde, 


— — —— 


NRaſch und ſchmerzlos. 


Berionen auf Hochbahnbalteitelle 
vom Schlaa actrofien. 

An einem Schlaganfall ftarben ge 
jtern plößlich zwei belannte Bürger, 
und das eigentümliche bei beiden Fäl: 
len it, dab die davon Betroffenen auf 
ihrem Wege nah der Hochbahn vom 
Iode ereilt wurden. Der Hilfsbifchof 
William Edward Toll von der Edi 
cagoer Diözefe der Episcopaltirdye 
brad) geitern Nachmittag um 4 Uhr 
auf der Treppe zum Halteplag an 


Zwei 


‚Adams Str. vom Schlage gerührt tot 


zufammen. Gr mar gerade bon 
Domners Grove, wo er gepredigt hat- 
te, zurüdgetehrt und mollte einen 
Evdanfton Hodhbahnzug befteigen, der 
ihn nad feiner Wohnung, 1538 Sher 
min Upe., Roaers Bart, bringen follte. 

Auf dem Wege nad feinem Tyerien 
aufenthalt in Glen View, I., befand 
fih ©. %. Bordhardt, der Geichäfts 
führer der Frant G. Schlitz Grocery 
Eo., Nr. 6406 Harper Une. wohnhaft, 
auf der Hochbahnhalteltelle an ber 63. 
Str. und Etony Ysland Upe., als ihn 
fein Geichid ereilte. Gerade als der 
Hohbahnaua, den er benuben wollte, 
einfuhr, brach Borchardt vom Scla 
ge gerührt zuſammen und gab ſofort 
ſeinen Geiſt auf. Seine Perſönlichkeit 
wurde aus mitgeführten Gepäditüden 
fefigeitellt. 


_— 1 — 


Lincoln Zfatfiud, 


Das Grachnik des acitern von ihm ver 
anitalteten Turniers. 

Aus dem geitrigen Statturnier des 
Lincoln Stattlubs find die folgenden 
Herren als Sieger hervorgegangen: | 

1. Preis: E. Schmieh, 22 geiwon=| 

nene Spiele. 

J. Stetges, 692 Bunte. 
E. Emmerich, Herz-Solo 
gegen 6 Mataedore. 
A.Gildemeiſter, 21Spiele. 
%. Dreier, 674 Buntte. 
red Hahold, 216, hohe: 
Spiel. 

E. Berthold), Schüppen- 
tourne gegen 6Matadore. 

63 nahmen 96 Spieler an dem 
Jurnier teil, ‘die je $1 Einfaß be: 
zahlten. Die Hälfte der fo verein- 
nabhmten Summe fam als Preije zur 
Verteilung, mährend die andere ber 
Kaffe der Deutichen und Defter.-IIn 
garifhen Hilfsgefelihaft zugeführt 
werden wird. Die mit der Beranital- 
tung verbundenen often bat der Lin 
coln Statflub getragen. | 

in 


Pferd flug aus. | 


Scdivere Verleßungen, denen er 
wahrideinlid) erliegen wird, trug der 
39jähbriae Kutſcher Weter Devino, 
Nr. 1303 Srand Ave., davon, als er! 


im Stalle feines Arbeitgebers jein | 


Pferd einipannen wollte und dieies 
ausichlug. Er wurde von den Hu 

fen jo heftig gegen den linterleib ae- | 
Countyboipital 


Im zweifeln die 


Ende zu machen. 


Freinkongert. 


Per Sud zurüd, 


Gridoß in Cherry, IH. einen Mann und 
tete nah Enaland, 


Auf der Fahrt nah Cherry, “IL, | 


wobin er den 20 Sabre alten Heney | 


orienteni, der megen Mordes ver= | 


lanat wird, ablieferte, ruhte fich hier || 


heute Sheriff Bert Stoglund von Bus | 
reau County, NR. 9., von den 


Strapazen feiner langen Reife, die in 


London, England, anfing, aus. 


30: 


rienteni ift ein Koblengräber, der dei’ 
\ 


der St. Paul Bahngefellichaft in‘! 


Cherry in Arbeit ftand. Um 21. März! 


muß der Mann plößlich irrfinnig ges | 
worden fein, denn er tötete an jenem | 
Tage 50 der Gefellihaft aehörende | 
Maulefel, die ſich im Bergwerke be— 
fanden. 
Hoxie ihm Einhalt gebieten wollte, 
wandte der Irrſinnige ſich gegen die— 
ſen und erſchoß ihn. Seinen Verfol— 
gern wußte er dadurch zu entgehen. 
daß er einen 400 Fuß tiefen Luft— 
ſchacht hinunterkroch und, als 
glaubte, daß die Luft rein ſei, er wie— 
derum durch den Luftſchacht ans Ta— 
geslicht kletterte. Er arbeitete ſich dann 
bis New PYort durch, verdingte ſich auf 
einem Dampfer und erreichte ſo Eng— 
land, wo er in London eine Stelle als 
Arbeiter fand. Durch engliſche Ge— 
heimpoliziſten wurde er aber bald auf— 


geſtöbert und dem ihm nachgeſandten F 


Sheriff Stoglund übergeben. | 
— — — — 


Die meritkaniſche Lage. 


| 
Gelieiert | 


bon Aſſoziirien Preſſe“.) | 
Waibinaton, D. st., 28. Juni. Im 
Staatsdepartement traf beute die 
amtliche Nachricht ein, dal die Stadt 
Merifo von Truppen Carranzas, be 
fchligt vom General Gonzales, be- 
jegt worden jei. Dieje Meldung war 


der 


amerifaniihen Beamten in VBerafruz if 


gemadt worden. | 

Andererjeitö hieß es, die Angriffe‘ 
des Karranzaidhen Heeres jeien abge- 
ichlagen worden, und da der Gene: 
ral Garranza mit friihen Truppen 
beiegte Gijenbahnzüge nad) der 
Hauptſtadt geſchickt hätte. Der 
Kampf in den Vorſtädten ſoll dort 
immer noch im Gange ſein, und man 
befürchtet eine Wiederholung der 
ſchrecklichen Zuſtände, wie ſie vor der 
Niederwerfung der Maderoſchen Re— 
gierung herrſchten. 

Monterey, Mex., 28. Juni. 


und Ganzen in Mexiko vorüber zu ſein, 
feitvem auch Lebensmittel nad dem | 


Ssnnern des Landes verjchidt werben J 


fönnen. Auf den Eijenbahnftationen 
zwifchen Monterey, Rodriguez, Lam— 
pa303 und Billaldama werden Hühner | 
und andere Fleifhjorten, Kuchen ujm., | 
wie früher, feilgeboten; ebenfo «ud 
alle einheimischen Getränte. Die mei- 
jten Felder find wieder mit Korn be 
baut und auf den Bergen bemerkt man | 
zahlreiche Ziegenherben. m Berhält:| 
nig zum amerifanifhen „Gold= 
ftandard“ ift in Merito Alles billiger | 
als in den Vereinigten Staaten, aber 
doch zu teuer für die armen Meritaner, 

Der ameriltanifhe Generaltonful 
Hanna verteilt immer no Korn an 
ungefähr 12,000 Berjonen, verforgte) 
damit während des Winters ungefähr. 
1000 Leute, die den befleren Klaſſen 
angehören, unter ihnen viele Wittmen 
aefallener Offiziere der verfchiedenen 
Parteien. Herr Hanna glaubt aber, | 
daß bis Mitte Juli die Nahrungs: 
mittelnot vollftändig vorüber jein 
wird, 

—- 


Hanı nod) von Glüd fagen. 


DTetektives fommen Mädchen im Augenblid | 
höchster Not zu Hilfe. 


Als Nathaniel Starin, der im Vor: 
orte Lemont, JU., wohnhaft ift, ge: 
ftern Abend Frl. Martha Landmeijer, 
Nr. 4431 Melrofe Straße, nad) Haufe 
begleitete, wurde das Paar an Lamon: 
dale und Apondale Ave. von einer au3 
fehs Mann beitebenden Banditenbande 
überfallen. Während fih eine Anzahl 
der Kerle auf Starin ftürzte und ihn 
zu Boden jchlug, padten die anderen 
Halunten das junge Mädchen und 
zerrten eö auf eine leere Bauftelle. Ehe 
die Burfchen dem Mädchen aber ein 
Leids ntun fonnten, famen mehrere 
Deteltives auf die Hilferufe herbeige- 
eilt, morauf die Gefellen von ihren 
Opfern abließen und nad allen Rich: 
tungen auseinanderſtoben. Trotzdem 
die Poliziſten ein Dutzend Schüſſe auf 
die Fliehenden abgaben, gelang es 
ihnen doc nur einen der Kerle einzu⸗ 
fangen. In der Wache gab der Ber: 
baftete feinen Namen als Kohn Green | 
an, weigerte fich jedoch, feinen Wohn- 
ort zu nennen. GStarin büßte feine 
Uhr und $7.50 in Baar ein. | 


| 


 —— +0 —— | 


Streit mit Gatten? 


— | 


Teswenen will rau Nora Willis um 
Gift gegriffen haben. 


Durch Einnehmen von acht Mor 
phiumtäfelchen verſuchte geſtern in 
ihrer Wohnung, Nr. 2943 S. 5. Avbe., 
Frau Nora Willis ihrem Leben ein 
Sie wurde aber noch 
rechtzeitig entdeckt und nach dem Wes— 
ley Hoſpital gebracht, wo es den Xerz- 
ten gelang, ſie außer Lebensgefahr zu 
bringen. Wie es heißt, ſoll Frau Willis 
einen Streit mit ihrem Gatten, Abra— 
ham M. Willis, einem Meicheniteller, 
gehabt haben; er jtellt eä aber in Ab- 
rede. Frau Willis Hinterließ einen an 
ihren Bruder, Walter Burke, Tieter- 
field, Eal., gerichteten Brief, in dem 
fie ihm Lebeiwohl fagte, der jeht aber 
nicht abgefchidt werden wird. 

Ym Teiche des Lincoln Parks wurde 
geitern die Leiche eines noch unbetann- 
ten Mannes aufgefunden. Auber dem 
MWäfchezeihen „M. H. DO.“ tonnte an 
dem Toten nicht? gefunden merben, | 
das zur Freitftellung feiner Perfönlich- | 
feit hätte führen fönnen. 

— — — 


Parktonzert. 


Im Eckhart Park, Chicago Avenue 


troffen, daß er bewußtlos umfiel. und Noble Stri, gibt morgen Abend Waſchen aufgeſetzt hatte, 


Als der Wertmeifter John | 


er| 


Die } 
Nahrungsmittelnot fcheint im Großen! 


chen ivaren, jo dab jie annimmt, dal 


hatten die Burjchen feine Werkzeuge | 


Ungewöhnlice Ginfänfe machen es 


ETIKETT, 


ri ER 7 
I 
5 


wiederum möglich, am Dienstag 


Werte zu-offeriren, die Ahr font nirgends finden iverdet. 


J grohe Spezialilälen vom 2, Sloot iu 99c 


Damen— 


und Miſſes-Kleider für) 


Haus- u. Straßengebrauch — helle 


und dunkle Farben; Gingham und 


Percales; hübſch beſetzt; 
T5c und $1.00 Werte, zu 


Waſch-Skirts für Miſſes 
und lohfarbig 


beſetzt, reguläre 31.00 
Werte, zu nur 


Waſch-Kleider für Mädchen u. Kin— 
— Gingham und Percales — 


der 
einfache Farben, Streifen 
rirungen; hübſch beſetzt; 
Nabre; wert bis $1.25° 
die Auswahl zu 


Feine weiße Lawn und Voile Waiſts 
men und Miſſes— 
Waiſts; Chiffon und Spitzen 
1,000 Waiſts zur Auswab', 
zu 82.00; die Auswahl 


Waiſts 
wert bis 


Sateen Unterröcke für Damen, egtra feine Qua— 
lität; ſchwarz und farbig; große Flounce 3 
zue 


und Staubfrauje; 75c u. 31.00 wert, 


Türkiihe Handtücher — ante Grüne | 
türkische Handtücher, ungebleicht, 
gefrantt, leicht beſchmutzt; reguläre 


Sc Werte — ſpeziell Ac 


die Nard für 


Koriet Gover3 — Eine Bartie von 
Korſet Covers, mit Spißen und mit 
Stiderei bejegt, in allen Größen; 
ipeziell für Dienstag w 

au nur 50 

— ——— —— — — 


Männer-Socken — Baumwollene 
Socken für Männer, in ſchwarz, 
lohfarbig; auch ſchwarz mit weißen 
24 © — * 
Füßen; beſte 10c Werte; = 

Dienstag das Paar als 


RE 
Bräiervenfeffel — 14 Ouart grau 
eraillirte Bräjervenfefjel, mit böl 
zernem Griff — requlär 50c wert, 
ipeziell für Diendtag 
zu nur 


ai 


Reicher Fiſchzug. 


Geldſchrankknacker berauben die Möbel— 
firma R. H. Barwig & Co, 

Als Frl. Louiſe Schumann, Nr. 
1449 Fletcher Str, heute Morgen | 
die Büroräume der Möbelfirma Ro— 
bert H. Barwig & Co. Nr. 3008 
Lincoln Ave., betrat, wo ſie als Kaſ— 
ſirerin angeſtellt iſt, bemerkte ſie, 
daß in den Räumen Unordnung 
herrſchte. Sie forſchte nun weiter 
nach und fand, daß der Geldſchrank 
geſprengt und um ſeinen Inhalt, 
Schmüuckſachen im Werte von 85000, 
zumeiſt Diamantringe, und um 
Checks und Baargeld in Höhe von 
*2000 beraubt worden war. 

Die Polizei ſtellte ſpäter feſt, daß 
keine der Türen oder Fenſter erbro 


ſich die Raubgeſellen am Samſtag 
Abend im Geſchäft einſchließen lie— 
ßen und in der Nacht zum Sonntag 
ungeſtört arbeiteten. Anſcheinend 


bei ſich, da ſie ſich aus dem Arbeits 

raum des Maſchiniſten Hammer und 
auch Bohrer geholt hatten, mit denen 
lie den Kaflenichranf anbohrten und | 
prengten, nacıden fie ihn mitDeden, | 
die fie ebenfalls im Sejchäft fanden, | 
unmpidelt hatten. Die SHintertür, 
die bon Innen verichlojien war, jtand 
offen und die Kerle haben ji) an- 
icheinend auf diefem Wege aus dem 
Staube gemadt. Da die Firma aud) 
Schmudjahen verfauft, erklärt fich | 
das Vorhandenjein der Diamant 

ringe im Geldichranf. Kapt. Evans 
vom Identifizirungsbüro entdeckte 
mehrere Fingerabdrücke, die photo— 


graphirt wurden und zur Feſtnahme 


der Räuber führen mögen. 
— — —— — 


A*f der Hundejagd. 


Voliziſten bringen Hund zur Strecke, der 
drei Frauen angefallen hatte. 

Ein anſcheinend toller Köter machte 
heute die Campbell Str. unſicher, fiel 
drei Frauen an und verletzte ſie ſchwer 
durch Biſſe. Zuerft murde Frau | 
Rofe Gordon, 2218 Taylor Str., von | 
der Beitie angegriffen, dann fam die 
Nr. 1269 Campbell Str. mohndafte 
Frau Yofephine Waymes an dieReide. 
Der Name der dritten verlegten Frau 
fonnte noch nicht feitgeltellt merb:n. 
Poliziften veranftalteten ſchließlich 
eine regelrechte Treibjagd auf das 
Zier, dad dann endlih in einem 
Haushofe geitellt und von dem Boli- 
zilten Jofepp Madden duch einen 
mohngezielten Schuß unfchädlich ge— 
macht werden fonnte. Der Kopf des 
Hundes wurde zur Unterfuchung nad 
dem fläbtifhen Laboratorium ge- 
bracht. 


.—————— 


* Der 32jährige Lelia Walter, Nr. | 
7327 Eberhardt Straße, der vor eini= | 
gen Tagen, al3 er vor jeiner Wohnung 
fein SKraftfahrrad in Gang feben 
wollte, ausglitt und fo unglüdlich fiel, 
daß er fih einen Schäbelbruch und in- 
nerlih Verlegungen zuzog, ftarb heute | 
im ©t. Bernhard-Hofpital. | 

* Der zieijährige James Shifo riß 
am Samsdtag, als er einige Minuten | 
unbeauffichtigt in der Küche feiner el⸗ 
terlichen Wohnung, Nr. 267 Weſt 23. 


| Straße, fpielte, einen Kefiel voll fie: 


denden Waffers, das die Mutter zum 
bom Herd. 


men, aus jchiverem Leinen 
| k neueſte breite Mo— 
delle, mit großen ſchwarzenKnöpfen 


-Meſſaline- u. Taffeta-Seide 


Aufzug 


ſich auf noch nicht 


| Werte aufwärts 
bis zu $2,00 


Berfauf 
Dienjtag auf dem 
2. Floor 
für Da- | " 


de ) 9 5 | 


39€ 


und Da- 
- weiß 


3% 
und Kar | 


2 bis 14) 


0, 
ed 





ge) 


EEE 
Weißes India Linon — extra aute 
L.ualität, 27, 30 und 36 »oll breit, 
Fabrik-Enden, leicht beſchmutzt — 
Werte bis zu 25c — 
die Yard 


Slippers — Schwarze Serge Haus— 
Slippers für Damen, mit Leder— 
ſohlen; in allen Größen; beſte 50€ 
Werte— Dienstag das 

Paar zu 


Unterzeug — Fein gerippte Leib— 
chen für Kinder, lange oder kurze 
Aermel, Größen 20 bis 34 — in 
allen Größen — Dienstag 6 
das Stüd für jc 
— — — — — 
—— — — —— 
Overalls — Overalls für Knaben, 
gut gemacht aus ſchwerem blauen 
Denim — die reguläre 50c Qua— 


lität — Dienstag 18e 


für nur 


Unfall auf Reunbahn. 

Zwei Kraftradler prallten in Wheaton 
mit furchtbarer Wucht gegen einander am, 
Auf der Rennbahn in Wheaton er= 
eignete fich geitern Nachmittag bei ei= 
nem Wettfahren von Kraftfahrrädern 
ein fchmwerer Unfall. Die beiden Renn: 
fahrer Ulerander Gorat, 22 Jahre 
alt und Nr. 2016 W. 20, Str. mohn= 


‚baft, und Edward Thomas, ein jun 


ger Mann, deffen Adreſſe noch unbe— 
fannt it, fuhren mit ihren Fahrrä— 
dern mit folcher Wucht gegeneinander 


an, daß diefe volljftändig zerſtört wur— 


den, während die Lenker ſchwere Ver— 
legungen erlitten. 
Die beiden jungen 


Leute murden 


‚auf einem Zuge der Northiwelternbahn 


nach Chicago gebraddt und nah dem 


| Countyhofpital gebracht. Hier jtellte e3 
‚fih Heraus, daß Goraf einen Schä- 


delbruh und Thomas 
Gehirnerfhüterung 
hat. 


eine jchmere 
dabongeiragen 


=—.3— — 


Viſitation Akademie. 


Die Gvanitoner Lehranſtalt von den 
„Siſters of Providence“ angelauft. 
Die „Siſters of Providence“ von 

St. Mary's-of-the-Woods, Indiana, 

haben die Viſitation Atademie in 

Evanſton käuflich erworben. Obwohl 

in der Kaufakte nur ein nomineller 

Betrag als Kaufpreis angegeben iſt, 

verlautet dDoh, daß Diefer $150,000 

betragen hat. Das Hauptgebäude ii: 

bon 10 Ucres mit Bäumen beitande: 

nen Landes umgeben, und jeine Front 
erjirectt ji) an Ridge Ave. von Simp: 
fon Str. bi Noyes Ave. Die Schtwe- 
ftern beabfichtigen, den Campus durd; 

Antauf allen Grundeigentums meftlid; 

bon der Akademie und den Anlagen 

bet Ashburn Unenue, von Simpfon 

Straße bis Noyes Une. zu bergrößern. 

Die „Siiter3 of Propidence“ jind mit 

der DOberauffiht über 17 Schulen in 

der Ehicagoer Diözeje betraut. 


— — 9 — ç s— 


Zu Tode gequetſcht. 


Während der 25jährige John 
Duigrowski, Nr. 1235 Holt Ave. 
in dem Gebäude Nr. 210 Weſt Lake 
Straße damit beſchäftigt war, einen 
auszubeſſern, ſetzte dieſer 
ermittelte Weiſe 
plötzlich in Bewegung. Duigrowski 
wurde zwiſchen den Aufzug und die 
Wand ‚des Schachtes eingeklemmt 
und erlitt innerlich ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß er heute im Weſt Side 
Hoſpital ſtarb. 

FREE EEE 


TZeutonic Sons, 


Am mnäditen Donnerstag Abend 


IS Ihr findet im oberen Saale der La 


Salle Turnhalle, Zarrabee Str. und 
Garfield Ave, eine Verſammlung 
der „Teutonie Sons of America” 


ſtatt, in welcher die Herren Reichert 


und Frank Friedersdorf Aiſprachen 


halten werden. 


se 

* In dem Eingang desdaufes 326 
N. Albany Ave. hat am jpäten Abend 
ein Mann ein ungefäähr ein Monat 
alten Sind weiblichen Geichlechtes 
ausgejett. Der Mann wurde zivar 
mit dem SKinde in der Nadhbarichaft 
geiehben, doc) Fonnte Niemand eine 
gute Beichreibung von ihm geben. 


8 Uhr die Edhart Parkkapelle ein | Das heiße Waffer ergoß fich über das | Das Kind wurde nad) dem Sindel- 


J unglüdliche Kind, welches heute ftarb, heim gebracht. 
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Der 28. Juni 1914. 


Heute vor einem Jahre 
Sarajeiwo, der kleinen Hauptitadt der 
verhältnigmäßig kleinen und unbedeu= 
tenden öſterreichiſch-ungariſchen Pro— 
vinz Bosnien zwei Schüſſe, 
Menſchen tödteten und ſeitdem fielen 
in Europa, Aſien, Afrika, auf Südſee— 
inſeln und auf allen Weltmeeren Mil— 
liarden Schüſſe, die Millionen Men— 
ſchen verwundeten, verſtümmelten und 
tödteten: als Echo jener zwei; als 
naturnotwendige Folge jener — wie 
wir's heute wiſſen. 

Als notwendige Folge, 
paar Schüſſe nicht von dem Knaben 
Gaprilo Prinzip abgefeuert wurden, 
fondern von dem Neid und der Eifer: 
ſucht, der Rachſucht und der Länder 
gier Großbritanniens, Frankreichs 
und Rußlands, die zu dem Einver 
ſtändniß gekommen waren, daß es an 
der Zeit ſei, dem deutſchen Aar die 
Flügel und die Krallen zu beſchneiden 
und ihn zum ohnmächtigen Nutzvogel 
für die Verbündeten, dem öſterrei 
chiſch⸗ungariſchen Doppelaar aber ganz 
den Garaus zu machen, und ſein Erbe 
unter ſich und die Vaſallen und 
„Freunde“ zu verteilen. Jene zwei 
hatten die Milliarden Schüſſe, von 
denen ſeither Bach und Tal wieder 
hallten, und Millionen Treffer, die 
Land und Waſſer rot färbten, not— 
wendiger Weiſe zur Folge, weil ſie ſich 
in Wirklichkeit nicht gegen zwei Ein— 
zelweſen, ſondern gegen zwei mächtige 
und große Staaten richteten und gegen 
die Rechte, den Bejit und die heiligjfte: 
Süter ihrer mehr als hundert Mill io- 
nen Angehörigen. Wie der junge Bur 
Ihe Prinzip und feine Helfers helfer, ſo 
waren auch der Erzherzog Franz Fer 
dinand und — Gattin nur Mittel 
zum Swed. Die Zerftüdelung Defter 
rtich⸗ Ungarns, die Niederwerfung und 
ahnung der deutichen Reiches waren 
der Zweck; der Völkerkrieg war be 
ſchloſſen und die Kugeln von Sera— 
jebo waren beſtimmt, ihn zum Aus— 
zruch zu bringen. 

Sie erfüllten 
ſofort, denn Oeſterreich-Ungarn 
Deutſchland machten die 
Anſtrengungen, das Furchtbare zu ver 
hindern — je mehr, deſto offenſicht 
licher trat der Kriegswille der Feinde 
zutage, und die 32 Tage, die zwiſchen 
Sarajewo und dem Kriegsbeginn lie— 
gen, jind ja in der Tat nur eine ſehr 
kurze Vorbereitungspauſe für das er 
ſchütterndſte, gewaltigſte Drama, das 
unſere Welt je ſah. Der große Krieg 
kam, aber er anders und viel 
größer, als jeine . ber e3 gedacht 
und 


Vielleiht nicht 
größer binfichtlich her Zahl der Be 
teiligten. Belgien jtand von Ans 
beginn auf Seiten der Alliirten; auf 
Stalien hatten diefe mohl von vorn 
derein gerechnet; daß Japan — jo weit 
es ihm gefiel — in den Hrieq eingrei 
fen würde, war zu erwarten. E& mag 
fein, daß die Verfchwörermähte auf 
noch mehr Verbiindete gerechnet hatten, 
als ihnen zufielen; daß fte fich der Bei 
hilfe Rumäniens und Ortechenland& 
fiher fühlten. Aber der Krieg wurde 
größer, indem er von Seiten Deutich 
lands und Selterreich-Unaarns und 
fpäter, bis zu einem aemwilfen Grade, 
auch der ITürfei zu einem Volkskrieg 
wurde und — daß jie das aanze deut 
Ihe Volt würde.. befämpfen mülfen, 
daß hatten die Feinde nicht erwartet. 

Anders geitaltete jich der Krieg, 
als die sriedensbrecher erwartet bat 
ten, dank der Schlagfertigkeit, 
Kriegstüchtigfeit und dem Zieges 
willen des deutichen Volkes umd jei 
ner Verbündeten — dank dem jchnel 
len rubmreihen Wordringen der 
deutihen Scere durch ganz Velgien 
bindurh md in Franfreid, und 
dankt der umwideritebliben Tapfer 
keit und Stoßkraft der deutichen und 
öſterreichiſch ungariſchen Heere, die 
den ſorgfältig geplanten und in lan 
ger Hand, ſchon ſechs Monate und 
länger vor dem Ausbruch des Krie 
ges vorbereiteten Maſſenecinfall in 
Ungarn vereitelten und jetzt in Gali 
zien ſiegreich die Ruſſen vor ſich her 
treiben der Landesgrenze zu, halb Po 
len und Kurland dem Feinde ab 
rangen und drauf und dran ſind, die 
ruſſiſche Heeresmacht völlig zu zer 
ſchmettern. Anders als gedacht, ae 
ſtaltete ſich der Krieg für England 
und ſeinen Verbündeten dank der 
deutſchen Seemannskunſt, und dem 
Heldenmut der deutſchen Marine und 
ihren Verbündeten, dank der großar 
tigen Leiſtungsfähigkeit der deut 
ſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Technik und dem freudigen Opfer 


weil jene 


ach 


uu) 


Nicht 
und 
riten 


ihren Zweck. 


auße 


Be 


Batte 


durd | 


Marten). 


'ftehungstag folgt. Das bedingt 
\endlihen Sieg Deutfchlands und fei- 
nen 

|dann märe ber 


fielen in 


die zwei 


'zu 


Jmangelte es 


Inoch hoffen können, noch möglichſt 
viel zu retten von dem, was heute für 
ſie ſchon verloren ſcheim 

Es gibt in der Weltgeſchichte Tage 
die als ſchwarz oder rot bezeichnet 
werden; einen Tag, der ſeit vielen 
Jahrhunderten als der Leidenstag be— 
tannt iſt. Man ſpricht hierzulande 
von einem ſchwarzen Freitag, in Ruß 
land von einem roten Sonntag. Die 
ganze Chriſtenwelt begeht als Char— 
Freitag den Tag, an dem der Naza— 
rener, der göttliche Menſchenſohn, ge— 


mordet wurde. Man iſt verſucht, den 
28. Juni 1914 
Sonntag zu bezeichnen, oder als den 


— roten. 
BE Allen Leiern, die während des | 


al® den fchwarzen 


Man mag ihn zugleih den 
toten und den ſchwarzen Sonntag 


nennen, rot wegen der Ströme Blu= 


tes, zu befien Vergiehung feine zmei 
Shüffe da3 Signal gaben, jchiwarz, 
wegen der unendlihden Qualen und 
Schmerzen, der Böltertrauer, die er 
mittelbar verurfachte. 

Er wird fih als der Charſonn 
taq der Wölter ermweifen. Als der 
Reidendtag, dem der herrliche Aufer- 
den 


Verbündeten. Bliebe der aus, 
28, Juni 1914 nur 
ein fchmarzer Sonntag, ohne Troſt 


Iund ohne Hoffnung. — — 


= — 
Urſachen und Wirkung. 


Die blutige Niederlage der Ruſſen 
in Galizien wird in der politiſchen 
Geſchichte Europas ſpäter voraus 
ſichtlich einmal einen hervorragenden 
Platz einnehmen und die Namen der 
ſiegreichen Feldherren werden noch 
bei Kindern und Kindeskindern von 
Mund zu Munde gehen. Welche Um 
ſtände aber haben dieſen glänzenden 
Sieg der deutſchen, öſterreichiſchen 
und ungariſchen, Waffen, der ſich für 
den Ausgang des Geſammtkrieges 
jedenfalls von nicht gering zu ſchä 
tzender Bedeutung erweiſen dürfte, 
ſtande gebracht? Mit einer ab 
fälligen Kritik an dem ruſſiſchen 
Soldaten im Allgemeinen kommt 
man dabei nicht weit. Die ruſſiſchen 
Bauern ſind dürchſchnittlich ſogar 
ein ausgezeichnetes Soldatenmate 
rial. Sie find mutig, unerichroden, 
wideritandstäbia und lallen ji aud) 
durch) derbe, blutige Niederlagen 
nicht auf fo lange Zeit aus der Kai 
jung bringen, wie beiipielsietie die | 
Franzoſen. An dem einzelnen Sol 
daten bat es Sicher nicht in eriter 
Linie aeleaen, dab die Verbimmdeten 
ihren Feind über bundert Meilen 
weit vor jich ber trieben. Die Haupt 
jchuld tt andersivo zu Tuchen, 
licat am Spitem, 

Die unautbaltiam  fortichreitende 
Vervollkommnung der Waffen md 
(Sefechtsmittel, das beitandige An 
wachien der Deere Weit in jedem 
neuen Kriege den berichtedenen af 
fengattungen neue Verwendungsge 
biete zu, und mur dasjenige Heer 
wird Durdielageı wen Erfolg bei jet 
nen Operationen baben, das wäh 
rend des Arienes aus dem Striege zu 
lernen md die geſammelten Erfah 
rungen Sofort in die Tat mnzuießen 
veritebt. Es it fein Zweifel dar 
uber dal, die deutſche Taftif ſich der 
ruſſiſchen überlegen ieſen hat. 
Ihre glänzenden verdanken 
Deutſche und Oeſterreicher aber vor 
allem dem Umſtande, daß ihre Füh 
rer zwar durchdrungen waren von 
den unveränderlichen Grundwahr 
heiten der Kriegskunſt, wie ſie ſich 
aus der jahrhundertelangen Erfah 
rung der Kriegsgeſchichte entwickelt 
haben, andererſeits aber auch nicht 
verſchmähten, ſolche Grundſätze, die 
infolge des Föortſchritts der Technik 
veraltet waren, über Bord zu wer 
ten. Der Unfähigkeit der ruſſiſchen 
Führer, ſich von den auf der Kriegs 
ſchule eingepaukten Dogmen der 
Kriegskunſt dort, wo es notwendig 
wurde, zu trennen, iſt ein recht er 
heblicher Teil der Verantwortung für 
die Niederlage zuzuſchreiben. 

Aber ſelbſt die althergebrachten 
Grundſätze und Lehren der Strategie 
ſind von den Ruſſen vielfad) unbe- 
achtet gelafien md 
worden. Napoleon jchon Stelle ben 
Srundiag auf, man mitje überra 
ihend amd tatfräftig handeln, um 
die VBorband im Namıpfe zu aapın 
ven. Sem  ämgitliches, zögerndes 
Riichvärtsicauen auf die bisherigen 
Grrungenichaften und in die dunfle 
Jufunft, das fchliejjlih zur Inter 
orAnung des eigenen Willens unter 
ven des Gegners führen muß. Die 
großen Feldberren aller Zeiten ba 
ben ihre Dtzeukchite jelbit bei der 
Abwehr aktiv verwendet. Wei den 
Nufien bat es bierin itets achavert. 
haben jeit dem rusitich japani- 
ihen Nriege nicht viel zugelernt. Wic 
jie damals vor lauter Zögern nie zu 
ernitlibenn Angriffe famen und, 
jelbit angegriffen, jich itandia riid 
wärts fonzentrirten, bis fie die Sta 
taitrophe von Mufden überfam, fo 
hat den ruſſiſchen Führern auch in 
dieſem Kriege der Geiſt der Offenſive 
gefehlt. Sie rückten ſelange ſie 
nicht auf ernſtlichen Widerſtand ſtie 
ben. War dies aber der Fall, i 
ihnen an QTatfraft umd 
Tatenluit, ibre Truppen audh da 
rüdjichtslos einzujegen, wo der Mus 
gang des Ktampfes zweifelhaft war. 
Den rufftichen Generalen gebt die 
bornehmite Fübrertugend, die Ver 
antwortungsfreudigfeit, ab. Nichti 
ges Beurteilen der Abiichten und des 
Verhaltens des Geaners und als 
dann. beraniwortunasfreudiaes, tat 
fräftiges Wagen zeichnet aber deut 
ihe „seldherren, wie Sindenburg, 
Madenien, Ziniingen und andere 
aus. 

Auch die deutiher Unterführer 
aller (Srade tradıten aus eigener 
Initiative die Durchführung des lei— 


oc 


Ip 
beiv 


» teae 


l 


Sie 


vor 


Abendyort, Chicano, Montag, den 26. Zuni 1915. 


ſten Grundſatz der Truppenführung 


geworden iſt, daß „die in richtigen 
Grenzen ſich geltend machendeSelbſt 
tätigkeit die Grundlage der großen 
Erfolge im Kriege iſt.“ Wie anders 
bei den Ruſſen! Die Abſichten des 
Gegners werden entweder gar nicht 
oder aber viel zu ſpät erkannt. Nie 
mals macht man den Verſuch, durch 
energiſche Gegenmaßregeln die Ab 
ſichten des Feindes zu durchkreuzen, 
ihm die Vorhand zu entreißen. Man 
ſchwankt bloß hin und her, trifft paſ 
ſive Abwehrmaßregeln und richtet, 
wie ſchon im japaniſchen Kriege, ſeine 
Hauptſorge darauf, daß dem Heere 
der Rückzug geſichert bleibt, ohne 
auch nur dieſes Ziel immer zu errei 
chen. Dieſes paſſive Verhalten der 
ruſſiſchen Heere, ſobald ſie ſelbſt an 
acar iten werden, bat ihren Segnern 
wiederholt die Möglichkeit aegeben, 
an dem enticeidenden Bunfte im 
Angriffe überlegene Sräfte einzu 
jetzen oder gar die ganze feindliche 
Stellung zu umgeben. Der Verlauf 
des rulliichen Krieges bringt den Be 
weis dafür, das bei geichidter und 
tatfräftiger Zeitung der Angreifer 
auch iiber einen an Zahl überlegenen 
Verteidiger den Sieg zu erringen 
vermag. 

Schließlich ipielt auch die Ausbil 
dung des einzelnen Soldaten eine ge 
wichtige Rolle in der Enticheidung. 
Der deutihe Soldat it jeit langen 
Jahren zu einem denfenden, jelbit 
bandelnden Schügten erzogen worden, 
der rulliiche it nur daran gewöhnt, 
in der Mafie, auf Verebl jeiner Füh 
rer zu bandeln. Den guten (eilt 
mag der ruiiiiche Muichif haben; jo 
bald der Kampf indeilen Ansprüche 
an jeine Selbitändigfert und Selbit 
tätigieit itellt, sobald jeine Führer 
abgeichofien oder jonit kampfunfäbia 
gemacht Sind, it er ein bilfloies 
Kind. Das erflärt am beiten die 
riefigen Ziffern von Gefangenen nad) 
jeder größeren Schladt. Mangelnde 
Mannszucht tut den Reit. Die deut 
ihen Soldaten, denen eilerne PDiszi 
plin und Mnipanmung aller ıbrer 
Kräfte erg langjährige Hebung im 
Fleiſch und 
die planmäßig 
und ſelbſttätigen 
worden ſind, 
überlegen, 


zu ſelbſtdenkenden 
Kriegern 
ſind den ruſſiſchen weit 
und die öſterreichiſch-un 


gariſchen ebenfalls. 


Neben der überlegenen Tüchtigkeit 
und gründlicheren Vorbildung der 
deutſchen und öſterreichiſchen Führer 
iſt die größere Verantwortungs 
freudigkeit, gebaart mit einer tüchti— 
gen ſchnell und ſcharf abſchä 
benden Wagemuts, welche den Sieg 
über die Ruſſen erfochten hat, dane 
ben aber auch wieder der deutſche 
Schulmeiſter, die Soldaten davor 
bewahrte, zu loſen Maſchinen zu 
werden, und der preußiſche Unterof 
fizier, der den Leuten die eiſerne 
Monnszucht beibrachte, ohne welche 
ein bedeutender militäriſcher Erfolg 
undenkbar iſt. Der viel verhöhnte 
„Gooſeſtep“, der preußiſche Parade 
marſch, die Verſinnbildlichung aller 
Disziplin, Ordnung und Gründlich 
keit, hat in Galizien neue Triumphe 
gefeiert. 


[ er 


Doſis 


der 


leb 


und die waſfenausfuhr. 


Bryan 


Um lebten Donnerftog Abend fand 
im Madilon Square Gurben in New 
York jene gewaltige Berfammlung 
itatt, die den Ansiprachen des ehemali 
aen Staatsjetretärs Bryan und ande 
ter Herren laufchte, weldye Fımmtlid 
der bon den ereinigten Staaten zu 
befolgenden FFriedenzpolitif das Wort 
redeten. E3 wurde an jenem Tage 
feine Lanze für Deutichland und feine 
Verbündeten gebrochen, jondern ledig— 
ih der ameritanifhe PBatriotismus 
betont und eine nicht nur angeblich: 
fondern mirkliche Neutralität unferes 
Landes verlangt. Insbelondere wurde 
ber Verkauf der gewaltigen Maffen 
bon Munition und Waffen an die Ul- 
liirten einer icharfen Aritift unterzo 
gen und ein Verbot diefer Ausfuhr als 
erites Grfordernig einer wirklichen |. 
Neutralität hingeitellt. 

Der „Chicago Eyaminer,“ der in ei- 
nem fjehr bemertenswerten Artikel in 
feiner heutigen Morgenausgabe bie 
bon diefer Verfammlung aefaßte Re 
folution des Näheren beleuchtet, weilt 
nun in Bezua auf die Stellungnahme 
des Herrn Bryan auf jenen Brief Din, 
den diejer im Januar diefes Jahres 
an Herrn Senator Stone von Mif- 
jouri jchrieb, und in dem er TFolaeı 
des ausfükrte: 

„Es ift Sade der 
und nicht der neutralen Staaten, zu 
verhindern, dab Sonterbande das 
feindliche Land erreiht. E83 würde 
unneutral von unjerer Regierung fein, 
wenn fie folches verhindern mürbe. 
Deutichland und Defterreich = Ungarn 
fönnen zwar feine Sonterbande aus 
den Vereinigten Staaten beziehen,aber 
deshalb ift e& noch lange nicht die 
Prliht unferer Regierung, ihren 
Markt auch für die Alliirten zu fchlie- 
Ben. Der Handel diefes Landes ift 
offen für die Welt, für jede Nation 
mag jie zu den friegführenden gehören 
oder neutral fein.“ 

Diefe Anficht vertrat Herr Bryan 
noch im Januar, Wenn nun Jemand, 
fo führt der „Eraminer“ weiter aus, 
die Ausfuhr von Waffen verteidigt, 
die dazu beftimmt find, im Kriege be: 
nut zu werden und die Eoldaten ei: 
nes friegführenden Staates zu töten, 
fo fann er feinen Anfpruh darauf 
machen, als FFriedensapoftel anerkannt 
zu werben. Heute handelt es fich 
jivar nicht mehr darum, ob die ame- 
ritaniſche Waffenausfuhr im Wider— 
ſpruch zu den internationalen Ge— 
ſetzen ſteht; geſetzlich kann man fie 
nicht anfechten. Das hat Deutfchland 
aud niemals verfuht. Aber was ge: 
fetglich ift, braucht nicht immer mit der 


rpc 


friegführenden 


| allen 


Blut iberacaangen find, | 


erzogen | 


Vhyſiker 


Wenn unſere Nation in ihrem 
Ganzen wirklich ſo ſehr dem Frieden 
ergeben iſt, wie ſie vorgibt, dann darf 
ſie nicht aus ſchnöder Gewinnſucht 
mörderiſche Waffen an die kriegfüh— 
renden Nationen liefern. Wenn wir 
nur auf unſerem geſetzlichen Recht be— 
ſtehen wollen, lönnen wir Waffen und 
Munition übers Meer ſenden, aber 
dann laßt uns aufhören, mit unſerer 
großen Friedensliebe zu prahlen! 

Was nun Herrn Bryan betrifft, ſo 
tönnte man annehmen, daß der ehe— 
malige Staatsfetretär fich inzmwijchen 
befehrt und zu einer beiferen Anficht 
durdhgerungen habe. Der zitirte, an 
den Senator Stone gerichtete Brief, 
wurde im Januar gejchrieben. Da: 
mals jpradh Herr Bryan von unferem 
Handel, der aller Welt offen ftände, 
und aus diefer Zatjache leitete er da3 
Recht der Waffenausfuhr ber. Das 
fonnte man damals nod) fagen, heute 

überhaupt feit England den Aus- 
hungerungsfrieg aegen Deutichland 
einleitete — heute würde fich nur hodh= 
gradig lächerlich machen, wer das be— 
haupten wollte. Heute iit der ameri- 
fanifche Handel zur See ganz gewiß 
nicht frei. Er fteht vollftändig unter 
britiſcher Herrſchaft. Sonſt würden 
heute nicht fo und fo viele amerika— 


ınifche Schiffe in englifchen Häfen feit- 
ı gehalten werben, 


und der amerifani 
Ihe Handel mit Deutfchland und De 
fterreih völlia unterbunden, der mit 
neutralen Ländern Curopas 
ftart beeinträchtigt und lahmaeleat 
fein; 
unter dem Wusbleiben wertvoller, 
nur in Deutichland heritellbarer, Che 
mifalien und anderer Bedarfsartitel 
Ichwer leiden und fchließlich und end 
(ih würde man nicht den Verluft fo 
vieler ameritanifher Menschenleben 
durch den Untergang der „Lufitania“ 
zu beklagen haben. Herr Bryan hat 
aber bis jeßt noch fein Wort gegen die 
Waffenausfuhr geſprochen oder zu er 
fennen gegeben, daf er fie nicht länger 
als berechtigt anertennen fann. ene 
Beichlüffe in New Dee wurden ohne 
fein Zutun atfaht. - 


— —ñ ñ — 


Mehl 


aus Stroh. 


Ueberraſchung 
in dieſem Kriege iſt gewiß 
einmal einer näheren Erörterung 
wert. Da es ſich hier um eine Nen— 
gewinnung von Nährwerten handelt, 
ſoll die Frage der menſchlichen Er 
nahrung uberbaupt einmal fur; ge 
rer ſein. 
as braudıt 


BE 
ie 


des Stroh. 
mehls 


ein erwacdjiener, ar: 
beitender Menſch täglid zu feiner 
Ernährung? Die Bhniioloaen find 
ſich in dieſer Beziehung nicht völlig 
einig. Die einen erflären etwa, dal; 
dazu 120 Gramm Eimer, 50 
Gramm „ett und 500 Gramm 
Ktobleniwdrate- Stärfe und SJucder 
notwendig jeien. Die andern ver 
langen etwas mehr Fett und Ei— 
weiß, jeßen dafür aber ihre orde- 
rung besuglid der SKoblenbvdrate 
herab, Es fommmt für ums bier jedoch 
nicht darauf an, 
zu treffen. müſſen nur folgen» 
des feitbalten: Die menichlide Er 
nabrung verlangt Eiweit, Fette und 
Kohlenhydrate, und es iſt nötig, 
daß dieſe mit- und nebeneinander 
genoſſen werden, da keines der drei 
Nährmittel allein genügen würde. 
Außerdem braucht der menſchliche 
Körper noch eine ziemlich große 
Menge Waffer, viel Saneritoif aus 
der Yuflt und ein wenia Salz, das 
den MIppetit anregt und aud die 
"erdanumng fördert. Dod fan von 
diejen legten drei Mitteln bier ab 
geſehen werden. 
Nun wird, ganz 
trachtet, eine Pflanze 
ſere Ernährung 
oder kommen 


⸗ 
Ss 


allgemein be- 
dann für un— 
in Frage kommen 
können, wenn ſie die 
erwähnten Nährſtoffe oder wenig— 
ſtens einige von ihnen enthält. 
anderen Worten: Eine 
wird dann beim Aufban 
Körvers mitwirken können, 
ihre Beſtandteile mit denen überein— 
ſtimmen, aus denen unſer Leib be 
ſteht. Denn dann liefert ſie uns das 
Banmaäterial, deſſen ſtändige Zufüh 
rung auch dort nicht ausſetzen darf, 
wo der Körper an ſich nicht mehr 
wächſt, da alle willkürlichen und un— 
willtürlichen Arbeiten, die wir lei 
ſten, Stoffe verzehren, die erſebßzt 
werden wollen. 
Danagch ſind 


Pflanze 
unſeres 
wenn 


aber die Pflanzen in 
weitem Maße als Nahrungsmittel 
geeignet. Der Chemiker zerlegt be 
kanntlich ſämmtliche Stoffe in ſoge— 
nannte Elemente, die ſich nicht wei— 
ter auflöſen laſſen. Dahin gehört z. 
B. der Sauerſtoff, den wir atmen, 
der Waſſerſtoff, der unſern Durſt 
itillen bilit, der Stiditoff, der im 
Fleiih ımd im Ei reihlih vorban- 
den it, jowie viele andere, die allac- 
mein befannt find. Die Zabl der 
Elemente it ihwanfend; denn gele- 
gentlich entdecdt man nene, die bin 
sugezählt werden wollen. Wielleicht 
werden fie aber nody alle in ein ein- 
ziges zuſammenſchrumpfen. Der 
ahnt nämlich, daß die 
aus ein und demſelben Ma— 
beſtehen, 
Bauſteine der Welt als Elek— 
tronen. Danach würden ſich die ein 
zelnen Atome des Stoffes einfach 
als größere oder kleinere Eleltronen 
haufen darſtellen, und der Unter— 
ſchied in der chemiſchen Beſchaffen 
heit würde lediglich auf der Zahl 
der noch recht rätſelhaften Elektro— 
nen beruhen. Es gäbe dann 
Grunde eben nur ein Element, 
dem ſich die geſammte Fülle 
Materie aufbaut. 

Aber auch abgeſehen von dieſer 
Auffaſſung iſt die Zahl der bekann— 
ten chemiſchen Elemente verhält— 
nißmäßig gering. Sie erreicht näm— 
lich noch nicht den Betrag hundert, 


Atome 
terial 
letzten 


aus 
der 


lonft würde nicht Amerika beute ! 


eine Gnticheidung | 


niß 
ſchen würde. 


Mit | 


‚farer werden. 


ſteht, da letzteres 


BVn dieſen Grundſtoffen braucht 
num die Natur zum Aufbau der or- 
ganifhen Wefen nur einen be 
ſchränkten Teil. Es handelt ſich etwa 
um ein Dutzend, und es ſeien die be— 


zählt. Es ſind: 
ſtoff, Waſſerſtoff, 
ſtoff, und ferner 


Schwefel, 
Sauerſtoff, 
Phosphor, 


Stid- 
Eiſen, 


Kalk, Kalium, Natrium, Magneſium den iſt. Auch in jüngſter Zeit iſt der 


und Chlor. Von dieſen kommen 
hauptſächlich wieder die erſten fünf 
in Betracht, die man leicht mit Hilfe 
eines Merkwortes 
einprägen kann, wenn man die wiſ— 
ſenſchaftlichen Namen der 
den Elemente zugrundelegt. Aus 
den Anfangsbuchſtaben der Worte 
Sulfur, Carbonieum, Hydrogenium, 


Orygenium und Nitrogenium ergibt 


ſich nämlich das Wörtchen “Schon“, 


an dem ſich dieſe Gruppe leicht mer— 


ken läßt. 

Inter den „Schon-Stoffen“ 
wenn eine joldhe Bezeichnung geitat- 
tet sit jpielt aber der Kohlenstoff 
in den Organismen wieder die 
Sauptrolle. Die überaus 
Verbindungen, die er eingehen Fam, 
treten bejonders in den Körpern der 
Bilanzen und Tiere auf, und der 
Kohlenstoff eriheint darum dort 
wie ein "Serricher, der mit feinem 
(Hefolge eriheint. Man bat daher 


bet der Unterfcheidung zwiichen an- | 


organiicer umd organischer Chemie 
die legtere vielfah und gern als 
„Ebemie der Stohlenitoifverbindun- 
gen“ bezeichnet. 

So Sichen die Organismen einan- 
der nahe, weil fie mehr oder weniger 
aus demielben beſchränkten Material— 
vorrat aufgebaut ſind. 
enthält alſo vielfach das, was unſer 
Körper braucht, und da uns im 
Pflanzenmehl auch ſogenannte orga— 
niſche Verbindungen vorgeſetzt wer— 
den, erſcheint es nicht mehr ſo un 
eben, beiſpielsweiſe an das Genießen 
von Stroh zu denken. 

Sehen wir nun aber näher zu, 
welche Beſtandteile die verſchiedenen 
Strohſorten aufweiſen, ehe wir ihren 
Genuß ernſtlich empfehlen. Eine 
kleine Tafel ſoll uns in ihre Analyſe 
einweihen. 

Es enthält in 100 

Eiweiß 


itoffe 


Teile: 


Teilen: 
Stoblen 


Fett hodrate 
Teile: Teile: 


Roblaſer 
Teile: 
10,8 
11,0 
30,5 


8,7 


Iseizenitrob . 
Hoggenftroh .. 3 
Sommergeriteitrob .35 
HaleritroG „.uo-oon0. 3,8 
Erblenitroh oneonooe. 9,0 
sultergerlie „uno... 12,0 


Kartoffel . 1,8 


so 

Man ſieht alſo, daß dieſes Stroh 
die drei Beſtandteile aufweiſt, die wir 
eingangs als notwendige Nahrungs 
mittel gekennzeichnet hatten. Auch ſie 
feßen jih aus unferen „Schon-Stof- 
jen“ zujammen, und fie stellen widh- 
tige Noblenitoffverbindungen ber. 
Allerdings darf man von 
Speife faum verlangen, 
nötigen Nährftoffe in jenem Verbält- 
bietet, wie es der Magen wiin- 
Die Speifen mögen ein- 
ander ergänzen, und zumal bier wird 
man zufrieden fein, wenn die Koft 
wentgitens einigermaßen nabrbaft 
it. Es tritt mum deutlich hervor, dafz 
das Stroh vor allem Kohlenhudrate 
enthalt. Der Betrag iit ungefähr 
gleich, und es ſchwankt der Prozent— 
ſatz um etwa 35. Wichr als ein Drit- 
tel der Halme iſt alſo 
nahrhaft. Dafür iſt 
gehalt ſehr niedrig, 
bis 2 Prozent. Immerhin iſt dies 
noch anmerklich; denn zunächſt wird 
man kaum erwarten und verlangen, 
daß ein Strohhalm irgendwie fett 
ſei. Und 
daß das Stroh 


aber der 
nämlich 


Fett— 
nur 1 


auch etwas Eiweih, 
meiit 3—4 Prozent, aufweiit, wa3 
ebenfalls die Erwartungen überfteiat, 
die man begen würde. Erbfenitrob 
bat mit 9 Prozent jogar einen recht 
anſehlichen Gehalt an Eiweiß. 

Die Bedeutung dieſer Angaben 
wird durd einige Vergleiche och 
Unter dem Strich um 
jerer kleinen Tabelle finden ſich auch 
Angaben über den Näbhraehalt von 
Serite und Kartoffeln. Daraus er 
jiebt man allerdings, dal; Gerften 
jtrob bedentend weniger 
befißt, als die Körner, die von ibm 
getragen werden. Betr leßteren it der 
(Schalt am jenen drei Nübritoffen 
weſentlich größer. Und das iit auch 
entſprechend bei Weizen, Roggen u. 
If. w. der Fall. Wenn wir dagegen die 
Kartoffel unterſuchen, ſo zeigt ſich, 
daß dieſe gegen das Stroh zurück— 
einen beinahe dop— 


pelt ſo hohen Gehalt davon aufweiſt. 


und er bezeichnet die | 


im | 


sn umferer Tafel jpielt aber noch 
ein Stoff eine Nolle: das it Die 
Nohfajer, und diefer Anteil ift offen- 
bar bei der Futtergerite nur wenig 
verireten. Mit der Nobfajer hat es 
eine befondere Bewandtiii. Ein jtar- 
fer Gehalt derjeiben macht namlid) 
eine Speife mehr oder weniger um: 
geniehbar oder unverdaulih, und jie 
wird daher unbrauhbar — aud) 
wenn fie am fich die jchöniten Nähr- 
itoffe entbielte. Hier liegt der Grumd, 
warum der Menih Stroh zunädjit 
nicht eflen Fann. 

Anders iit das bei den Tieren, de- 
ren Berdauumngsapparat im ‚Jerflei- 
nern und Aufſchließen der Speiſen 
leiſtungsfähiger iſt. Der Vogel weicht 
die Körner im Kropfe auf und über— 
gibt ſie dann dem Vormagen, der ſie 
weiter an den Hauptmagen abliefert, 
und bei den Wiederkäuern wechſeln 
Kauen und Vedauen nach einem be— 
ſtimmten Plane ab. 

Nun iſt es aber 


möglich, dieſe 


Zerkleinerung mit mechaniſchen Mit- 


teln zu erreichen. Mit anderen Wor— 


ten: 
menſchlichen Magen 
chen, wemn man es ſehr fein mahlt. 
Und dies iſt der modernen Technik 
eben gelungen! 


dem Gedächtniß 


betreffen-⸗ 


zahlreichen 


auch Serbien 
berühmten 


Die Pflanze 


eier! 
da fie alle | 


in diefem Sinn | 


ebenſo iſt es beachtenswert, 


Nährwert | 


Auch Stroh läßt ſich für einen 
gemebbar ma= | 


Der nene Chrentitel des Sultans, 


Sultan Mohamed V. hat, mie man | 


weiß, auf Bitten feines Minifterrates |. 


genommen. „Shazi” ift ein Ehrentitel, | 
der nicht nur den türfifchen Sultanen | 
‚verliehen wird, fonbern auch fchon oft 
ſiegreichen Feldherren beigelegt wor- 


| Titel bereit einmal verliehen worden, 
nämlich dem tapferen Verteidiger von 
AHdrianopel in dem jünaften Balkan 
friege. Man mird fich noch erinnern, 
mit welchem NHeldenmut der türkifche | 
| General Schüfri Pafha Adrianopel 
bis zum 26. März 1913 fünf Monate 


lang gegen eine aroße Uebermadht ver: | 
|teidigt hat. Damals verlieh der Sul: 


tan mit Recht vem Tapferen den Titel 
„Shazi”, nahdem er in den erjten Mo- 


naten fieareich alle Angriffe abgewehrt | 
Die Tatfoche, daß Adrianopel | 
fonnte dem | 
General den Titel nicht mehr rauben. | 


| hatte. 
schließlich fallen mußte, 


Von türfifhen Sultanen haben nur 


wenige den Titel „Ohazi“ geführt. Der | 


hervorragende Herricher Soliman II. 
hat fich felbft gern als „Ghazi“ be- 
| zeichnen laffen, während ihm die Ge- 


\fchichte den Beinamen der Große oder | 


der Prächtige verliehen 
Beiname tmurde mehreren fiegreichen 
Sultanen beigeleat. In türtifcher 
Sprache heift er „Bujuf“. Go hieß 
3. 8. Mohamed 11. Bujuf. E3 ift der: 
jelbe Sultan, der zum Schube von 
Konftantinopel die Dardanellenbefefti- 
gungen anlegen ließ. Er unterwarf 
und it fernerhin noch 
befannt durch feine Kämpfe mit dem 
Albanerfürjten Stander 


bat. Diefer 


beg. 
ſpäterhin auch manchmal von Herr 
ſchern angenommen, die jeiner nicht 
würdig waren. Dagegen ift der Bei 
name „Shazi“ bisher nur jtet3 wirklich 
fiegreichen Herrfchern oder Fzeldherren 
verliehen worden. Der aonze Rampf, 
den die Türfei bisher im Kaufafus, 
am Sueztanal und an den Dardanel 
len führte, mar eine jo fortlaufende 
Reihe aroßer und weittragender Er 
folge, daß Sultan Mohamed V, mit 
Recht auf den Wunfch des Miniiter- 
„Shazi” anneh- 


rates den Ehrennamen 
| men fonnte. 

I — — 
| Zefet die 


ee 


Zur Gründung 


einer Deutich-Mmerifaniichen wirt- 


ſchaftlichen Vereinigung. 


!Ein Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 


lovalen Amerikcner von 


a4 —F t 
F. Matenaers. 

Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur 
des überaus praktiſchen 
tragen. 32 Seiten. 
Propagandazwecke 100 
*7. 50. 

Zu beziehen durch den Buchhandel ſo— 
wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Deutſche Buchhandlung, 


Gedankens 
Preis 10c. 


Für 
Exemplare 


für 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(ziwiichen Webafh und Michigan Avenue) 


CHICAGO: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, datz meine geliebte Gattin und 
liebe Mutter, Schwiegermutter, 
und Urgroßmutter 


Maria Lahn, geb. Schalge, 


am 25. Juni 1915 im Alter von 70 Jahren 
und v Monaten fanit im Herrn entfchlafen ist. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienitag, den 
2». Suni, 12:30 Mittags, dom Trauerhauie 
1655 W. 21, Straße nach der edangelifch-Iutbe: 
rifhen ©t. Mathäuslirhe, Ede 21. Strabe und 
Hoynne PMvenue, und von da mit Ssutichen nach 
dem sonlordia-Wottesader, 
Um ftille Teilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 

Robann Lahn, GSatte; Zohann, Wilhelm, 
Hermann Yahn, Wilhelm DTorn- 
batı, Ada Wadrow, Yupwig Lahn, 
Ellia Tiet, Kinder, nebſt Schwie— 
gertöchtern, Schwiegerſöhnen und 
Angdehörigen 


unſere 
Großmutter 


die trauernden 


veledlich vubt die müde Mit 
and Crden Wwobhlgelmt 
\bre Pilichten waren Nels ihre 
Kiemu!s Icbente Sie die Babn 
fie aleihb durch Dornen führte 
Und sie jelbit ertvng den Schmerz, 
nonite Sie nme Anderen beifen, 
Ach, dann freute ſich ihr Ders. 
Nubefanit! 


ler, 


beilig 


ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Sohn und Bruder 
Fr W. Reimer 
im Alter von 27 Jaäahren nach langem, 
Ihwerem Yeiden Janff « niſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am tag, den 
20. Juni, Borm, 11 Uhr, Trauer 
baufe, 1701 %. Ntarlob Mlve, mit Muto 
mobilen nah dem Bohemian ıtionals> 
Friedhof. Amt ftilles Beileid bitten: 
Banline Reimer, ach. Engeltbaler, 
Gattin 
Ghr. Neimer und 
Garl, Hermann 
ſchwiſter. 


Dien: 
hot 
vom 


Fran, 
u. 


‚ Eltern. 
Frieda, Ge 
ſaſomo 


FE a NH 


Todedanzeige. 
Fremden und Belanmen die traı 
richt, da meine licbe Gattin und 
Inutier 


Nach— 
gute 


rige 
inſere 


Lina Peper, geb. Eichel, 
am Zommiag, den Suni, im Mlter bon 51 
Sabren 28 Tagen fanft im Herrn entichlafen 1. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitnvod, Dei 
30. Zunt, um 12 Ubr 30 Nacdhm., vom Trauer 
banie, 1216 N. NRodwell Str.. mac der edbanıg. 
St. Mathias⸗Kirche, Ecke Waſhlenaw Ave. und 
Jowa Str. von da mit Antomobilen nach dem 
Arlingtonsfriedbof. Um flille me bitten 
die traueruden Hinterbliebenen: 
Henry Weder, Gatte. 
Frievrih 9., Ediwerd 
Beyer, ninder 
Glirieva Winreller ıımd Gecclia Doch!- 
man, Schweitern modi 


* 
2 


Teilnah 


und Heinrich H. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannen die traurige 
richt. daß meine liebe Gattin und unſere 
Multer, Tochter und Schweſter 
Magdalena Raditz, geb. Woldhaufen 
im Alter von 44 Jahren am 
fanft entichlafen ift Die 
ſtatt am Tienstag, den 20. Sumi, um 2 Ubr 
Kahm., bom Tranerbaufe, 3651 ©. Wood ht 
mit Autos nach dem Foreſt "Some Friedhof, Die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Suiten A. Nadie, Gatte 
inet, Milton und Irvin 
Kinder. 
Frau Emilie Woldhanien, Miutter 
Frau Minnie Blaha, Fran Amelia 
Nelſon nd Walter Woldhanien, 
Geſchwiſter. 


Nach 
liebe 


—— Wr 
26. Qumi 1015 


Beerdigung findet 


Radis, 


zus” Woodrow Wition — 


den Titel „Ghazi“, der Siegreiche, an- 
treffenden Elemente hier kurz aufge- 
Koblen- | 


Diefer Beiname „Bujuf“ murde | 


Berivirffichung | 
bei= | 


Nach-⸗ 


| Todesanzeige. 


Sosunben und Belannten die tramrige Nadhe 
tibt, dab mein lieber Gate und unfer lieber 


Bater 

| Auguft Schroeder 

m Alter don 60 Jahren und 10 Moraien am 
27. Juni felig im Herren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittvod, den 30. 
| Juni, um 10:30 Borm., vom ZTrauerhaufe, 3650 
NRobeh Etr,, nad der cvang. Auth. St. Ans 
dreas⸗Kirche, Ecke 37. und S. Honore Str, von 


‚da mit Kutihen nah dem Bethania-Gottesader, 
Die tranernden Hinterbliebenen: 


Bertha Schroeder, geb. Stalchle, Gattin. 
Erich, Emma, Tinie, Gertrud, Amanda, 
Charles, Ethel, Theodore, Dite, 
Minnie, YPanlina, Rudolph und 
Bertha Schroever, Kinder: nebit 
Schwiegerföbnen und Schwieger⸗ 
töchtern 
Frau Adolph Newman, Schweſter. 


2 


— 


— 


Todesanzeige 


Berwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
und unſere Mutter und Großmütter 


Dorothea Hage 


ig Morgen, den Juni, im Alter 

von 62 Jahren nach tn sem Leiden janft ent» 

ihlafen it. Die Seerdigung findet ftratt am 

Donnerstag, den 1. Nachm. Uhr, vom 

Trauerhauſe,? ort Ude, mit Autos 

nah dem MRofebill-* Um ftille Teils 

nahme bitten die frai Hinterbliebenen: 

Henry Hage, Gatte. 

Otto, Herman und Walter Hage, 
Emma Bach, Sophia Nicholſon, 
Lydia Burghardt, Kinder. 

Wilhelm und Phillip Hedt, Brüder, 

Frau Otto Hage, Schweſter; nebit 

Enleln und Verwandten. modimi 


Allen 
die 
tin 


Jam Monta 28. 


Juli 


II) C 


Den 


Todedanzeige, 


Freunden, Berwandten ‚u Belannien die 
| traurige Nachricht, dak mein bielgelichter Gahte 
und unfer lieber Bater 

Frant F. Brunn 
Juni im Alter von 43 Jahren, 8 
naten und 27 Tagen nach langent, 
Leiden fanit im Herrn eintichlaien iit, 
erdiauma findet ftatt am Mittwoch, deu 30, 
Numi, um 1 Übr Rad, vom Trauerhauſe, 
1058 %. Cuperior Str. mit Kuſſchen nad dem 
stonlordia: Kriedbof Um ftille Teilnahme bDits 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Brunn, geb. Sanfte, Gattin, 
Franf, Garl, Williom, Gertrude und 
Helen, Kinder 
Fran Aanes Gehpen, 
Geißler, 


am 27. os 
Ihwerent 
Die Res 


en, Frau Ana 
Schweſtern. modi 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
unfer acließter Sonn umd Bruder 
Walter Johanien 
18 Jahren, 10 Monaten und 15 
Sumi 1015 janft im Seren ent» 
Beerdigung findet ftatt ang 
Jımi, um 12:30 Nahm., bom 
Trauerbaufe, 2137 28, 21. Etr., nad der Ei. 
Mattbäns-stirche, Honme Ave. und 21. Str,, bon 
ıda mit Antomobilen tad dem nonfordiastrieds 
bof. Hin stille Teilnabme bitten die frauernden 
Sinterblicbenen: 
Erneit md Hermina Johanien, Eltern, 
nebit Schweitern und Brüdern, 
Schwägern und Schwägerinnen 
hube ianft! modi 


Todesanzeige, 


nnd PBeflanmien die trauriae 
mein lieber Gatte md 


Freunden 
richt, daß 


Nach⸗ 


im Alter ven 
Tagen am 27 
ſchlafen iſt. Die 
Mittwoch, den 30 


Freunden 
aß 


nach⸗ 
icht, d unſer lieber 
— 
Vanl Steinberg 

im Alter von 71 Jahren am 27 
Herrn entichlafen tft Die 
Ihtatt am Mittwoch, dem 30 
kadım., vom Tranerbauie, 
mit Autos nad dem 
itille ZTeilmabme bitten 
bliebenen: 


Aumi fanit im 
Reerdigung findet 
Sumi, um 2 Ube 

40 N Mafon Mpe., 

Dafridgessriedbof. lm 

| die trauernden Hintere 

Garoline Steinberg, geb. 

Gattin, mebit 
Enlellindern. 


Todesanzeige. 
fannten die traurige 
lieber Zohn und 
Harrıh Martin Oswald 
an 26. Juni 1915 im Alter von 19 Jahren 7 
Monaten entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 30. Zumt, 2 Uhr Nacım., 
bom Trauerhaufe, 1467 Berwyn Mbe., nad) dem 
=t. Yırfas-Friedbof. Am ftilles- Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen 
Fred und Ada Oswald, geb, $o&, 
Gattin. 
Elmer, Baul, Freda 
Geſchwiſter. 


Loewe, 
Kindern und 
modl 


und Be 
unſer 


Freunden 
richt, daß 


Nach⸗ 
Bruder 


und Flora, 
modl 


(Seitorben: Abraham Bergmann, am 27. Juni 
19153 geliebter Gatte von Auguſta Bergmaänn, 
VBater von Hermann und Leo.— Beerdigung am 
Dienstag Morgen um 9 Uhr von Furths 35. 
Str. und Grand Blod, nach dem New Light-⸗ 
Friedhof. Bitte keine Blumen. 


— — — — — 


|  Zanffiagung. 


Siermit ſyrechen wir unſeren Freunden un⸗ 
inniaiten Danf aus für die Liebebolle 
fowie die herrlihen Blnmenfvenden 
Begräbniß unferer Mutter 
Fricderike Meentz. 


Die trauernden Kinder. 


| feren 
| Zeilnabme 
| bet dem 


Zur Erinnerung 
Todestag meiner geliebten Gattin und 
Matter 
Wilhelmine Hein, 
am 28, Jumi 1914 geftorben IM. 


at den 
ımferer 


DIE 


Ein Jahr iſt nim verfloſſen 

In Trauer und in Schmerz, 

Wir lönnen es nicht vergeſſen, 

Es bricht uns ſaſt das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nut alle Tränen wieder wach, 

Die ich geweint aus tiefſtem Herzen 
Meiner treuen Gattin nach. 
Schlumm're ſanft in ſtillem Frieden, 
Nichts ſtöre deine Ruh', 

Lich’ und Friede deckt deinen Hügel zu. 


Gewidmet von deinem Gatten: 


Ludwig Hein, nebit Kindern. 


— — 


Leichenbeſatter. 

Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi⸗ 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Central 368 
mi13*% 


Memorial Park 
Cemetery 


(„non-fectarian“) 

ift ber Schöne, neue Park Friedhof, mo Grab—⸗ 
ſtätten zu günftigen ımbd liberalen Bedingungen 
gelaufjt werden Fönnen. Xots in Fried höfen ſtei⸗ 
gen im Preiſe, wie jeder andere Chicago Grund⸗ 
deſitz, ſind übertragbar, und lönnen wieder ver— 
daäuft werden, ſalls die Grabſtätte von dem 
Eigentümer oder defien Familie nicht benutzt 
werden fann. — Falls Sie ſich dafür intereſ⸗ 
firen, fenden Cie untenitchenden Koupon für 
weitere Nuforriation ein: 


Coupon. 
] Evaniton 4266 
Telephone > Central 8330 
J 8331 
Central Cemelery Co. of Illinois 
01-—-704 Marquette Bldg., 
Chicago, Ill 
Bitte ſenden Sie mir, ohne weitere Ver⸗ 
pfñchtung meinerſeits, Ihren statalog ımd 
Ihre Preiſe ſür Srabftätien im Memorial 
Kart Cemetery. 


Name 
AM sauna nnrennen nennen nee 


Adreſſe .................. .... 


Waldheim. 


Einer der Ihönften ‚Biledböfe vun „Chicago, — 
— Metropolitan-Hochbahn für de zu errei—⸗ 
chen, gleichſalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Ale? er find im diefem jhönen 
Friedhof auf Abfıhlagssablungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Park. JIil: Telephon: 
Auſtin 796, Local Telephon: vreft Burl 757. 
SG. 5. Geift, Bräl.; Auguft Salt, Bizevräf.; 
Sred Wiaas, Eefresür ınd Echagmeilter; Zalod 
zdwab, Euperintendent. 


Frauen 9. Hinder frei 


bis 5 Abends, außer Sonntags mn. Feiertans, 
im großen Spieiplas, 

ansgeitattet mit 

Toboggans — Schaukeln, 
Teeters — Larounſſel 

Wadeteich — Sandhaufen. 


Jreier Spaß 
überall 


Diensian, 6. Juli, iſt Kindertag 


Freie Shows und Fahrten für alle Kinder. 


 Wurz’n Sepps 
Erhi denifihes Jamilien-Loka 


Nur ueraur BE Te. Yinenin Zei. Yincoie 
— 715 NORTH Ave. TE 
mut der Völker. So ganz anders, 


tenden Gedanfens zu fürdern. Sie Moral im Einklang zu ftehen. Ind in —— | — * Münchner Küche. 


daß fie heute ſelbft nicht mehr an ſind durchdrungen von dem, was ſeit dieſem Sinne beſchließt der „Exami— 
eine Beſiegung Deutſchlands und den Kriegen von 1866 und 1870— ner“ ſeinen trefflichen Aufſatz mit den 
ſeiner Verbündeten glauben und nur 71 in der deutſchen Armee aum oher- Worten; 


a . + ® | Retraddtungen eines 
und es bleibt wunderbar, wie vieljei-) Deutfchland fteht auf dem Gebiete | 29 zeiten, gebunden. Breis $1.: 
ug Neu m wu Neu ER 


tig Die Schöpfungen find, die mit!der Nahrungsmittel aroh da. Ind es Koelling & ——— 
dieſen Mitteln ins Leben gerufen zeigt auch, daß es rüſtig weiterzu⸗— * B—— Huniite Besiinnhieng ———— —— 


werden. ‚streben vermag. | 170 Weit _Mbamä Ger. Ted. Sranfiin BB. | 





ern 


81060 Anlage Bonde 


Infolge der ſtetig wachſenden 
Nachfrage nach Bonds in kleinen 
Beträgen haben wir veranlaßt, 
daß ein beſtimmter Teil unſerer 
Original-Ausgaben in Stücken 
bon 3100 gemacht wird. 

Die kleineren Bonds ſind un— 
ter denſelben Truſt Deed ausge— 
geben; ſie haben genau dieſelbe 
Sicherheit als die $500 und 
$1000 Bonds, und find leicht umt- 
tauihbar fir größere Beträge, 
wenn der Anleger eine genitgende 
Anzahl der Kleinen Bonds geſam 
mielt hat. 


R 
⁊* 


| Wohl wiliend, dah die jichere 


Anlage von Fleineren Beträgen 
bäufig von verbältnigmähig grö- 
Kerer Wichtigkeit für den Einzel- 
nen iit, als die Anlage einer gro- 
ben Summe für den Befiter arö- 
Mittel, 


Anleger 


herer möchten wir den 


fleinen verjihern, dab 


wir für ihn genau denſelben 
Dienſt und Sicherheit liefern, als 
für den Anleger großer Summen. 

Sprecht vor oder ſchreibt nach 


| beichreibendem Zirkular. 


Bond - Depariment 
zu ebener Erde 


anager. 


L. q. Bhroeder, 9 


R 


CENTRAL 


E. Danielion, Sitts Mangger. 


-, TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS ——— 


stapvim d Ueberihuß, 86,200,000, 
2 fiten $40,000,000, 
Str. 


Str. 


125 Monroe 
111 La Salle 


Eine Banf 


Für Euer Epar- vber Schef » Konto. 
Für die Answahbl Gurer Weldanlanen 
Für die Verwaltung Gures Vermönen® 
iur Dice Antbewahrung Gurer Wertiaden. 

⸗Beſorqung Eures Auslandagcſchaftse. 


Chicago. 


W. 
⸗ 
= 
S · 


— — — — —— — 
— u 


SIGAR 


ſind entzückend alatt, 
können nicht beißen,n 
unangenehmen Zigar 
Camiels ſind aus fein 


eromatiih und erfriichend. Sie 
och die Stehle ausdörren oder einen 
ettengeihmad binterlafien. 

em türftichen ımd feinem biefianen 


Iabat aemifcht, fehmeden Euch bejjer 


al: 


Ne 


3 eine der beiden Sorten aflem. 
raleicht Camels, Puff auf Puff, 


mit iraend einer Zigarette der Welt. 
Prüft Euren Seihmad, dann werdet 


Or 
sl 


Ni 


Prämien 


Ki 
ar 
al 


— 
R.J. RRVNOLDS TORACC 


Zur Kericgslage. 


tin ſeit dem Attent 
Einſt und jekt in Eng 
lung des Kricges nach 
ſchen Generalſtab 

Ausland die 

Ein Rücklick zur See. Berzweif 
Bas Acht der Yiige, 

Der Jahrestag der Ermordung des 
öfterreihifchen Ihronfolgers findet 
die Lage auf Den europäilchen 
Kriegsihaupläten zu KXand „und 
zur Gee umentjchieden, aber doc 
fortgefchritten genug, um den 
wahricheinlichen Ausgang borberjehen 
zu lajjen. Als der Krieg ausbrah und 
das aejhidte Diplomatenwerf der 
Engländer ans Iaaesliht fam, da 
maren in der Meinung des neutralen 
Auslandes ebenfo, wie in den gegen 
Deutihland alliirtien Staaten, Die 
deutichen Armeen dem Untergang ae 
weiht, das Ende der Doppelmonarchie 
gefommen, die beiden Zentralitanten 
der Gnade Englands anbeimgegeben. 
Ein Jahr Krieg hat den Allüirten ihre 
Hödniiche Freude über den gelungenen 
Streich genommen, die Stimmung in 
Enaland be dem Gefrierpunft ae 
brat und das Ausland zu dem offe 
nen oder verichiwiegenen Glauben an 
den endlichen deutichen Siea betehrt. 
Die deutfche und üfterreichiiche Armee 
haben Wunder vollbract, denn heute, 
nach weniger als einem Jahr ift der 
gefährlichite Feind, Rußland, nahezu 
außer Gefecht aefett. Auf allen 
Krieggihauplägen haben fih die Er: 
eignijle nach den Plänen der deutichen 
Kriegsleitung entiwidelt und nicht nad 
den franzöfiichen oder ruifiichen. 

An der Einmütigfeit und Opfermwil 
Iigleit de3 deutichen Wolfe, die fi 
während des Hungerfriegs jo alän 
zend bewährt, hatte dasAusland kaum 
gezmweifelt, wenn auch von mancher 
Seite erwartet wurde, dah die deut- 
Ichen Sozialdemofraten fich gegen den 
Krieg auflehnen würden, 
Kriegsjahr bat einem anderen Mär- 
chen ein Ende gemacht, tem von der 
Unloyalität der nichtdeutichen Wölter 
Deiterreich-Ungarns. Wenn 
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erwarteten, innere Streitigfeiten wür-' 


den die Kräfte der Monarchie binde 
und eine genügende Kraftentfalt 

nah außen zu unmöglich machen, 1 
mußten fich die Feinde Deiterreich 
gerade von dem Gegenteil überzeugen. 
Der Krieg hat das Zufammengehörig 
feitögefühl der öfterreichiichen Völker 
srwedt. Bor den gemeinfamen fein 
den haben Böhmen, Deutfche und Un 
garn das Kricasbeil begraben, und alle 
beim AZurüditemmen ver 
Flut ihren auten Teil aetan. 
plößliche Ausbruch 
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CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Me Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt , 


Ddas 
Liner 


des Krieges hat, 


ir wiſſen, weshalb ſie überall von 
auchern vorgezogen werden. Steine 
Koupons, weil die 
Zigareften ver— 
deren Gebrauch 


oder 
sten der in dieſen 
beiteten Tabake 
isſchließen. 


Gamels Werben 20 zu 10 Gent 
verfanit Wenn Guer Sandler sie 
wc nicht Ficiern Tann, jhtat 10e für 
ein Padet vder 31.00 für eine Schadı- 
tci mit 10 Padeien (200 Sinaretten) 
portofrei, Wenn Ihr ein Vale auf 
neraumt badt und dann mit Gamels 
nicht zufrieden seid, ihidt Die übrigen 
v PBadere und wir neben Euch 
Euren Dellar Vorto wieder. 
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war Defterreich nicht jo völlia fampf: 
bereit gefunden wie Deutichland und 
das mag Die Urfahe für Das 

ufige Mikglüden des ferbi 
geweien ſein. 


borlä 
ſchen Feldzuges 

Uber das vergangene Jahr hat 
dem friedlichen Defterreih ei: 
nen Militärftant gemacht, der heute 
nach Deutichland die mädhtigjten Ar 
meen im syelde bat, in dem jedermann 
en 18 und 50 Jahren die Wat: 
fen träat. Die öfterreihiihe Stoda- 
artillerie hat fich in diefem Krieg einen 
Namen gemacht, der den Sirieg no 
[ange überleben wird, die öfterreichi 
ichen Unterfeeboote waren im Kleiner 
ebenfo erfolgreich mie die deutichen. 
Defterreih war vielen die arößte 
Ueberraſchung dieſes Krieges. 

Ein Rückblick auf die Ereigniſſe des 
Seekrieges lehrt, daß die Erfahrungen 
früherer Seekriege noch nicht auf die 
Lage in der Nordſee angewandt wer 
den dürfen. Die britiſche Logik, mit 
der ſie ſich ſelbſt und dem Ausland 
beweiſen wollen, daß der Sieg zur 
wenn auch ohne Entſcheidung, 
ihnen zugefallen iſt, kann bei aller 
Unparteilichkeit nicht zugeſtanden wer— 
den, denn noch iſt der Krieg nicht be 
endet. Die Beſtimmung der Hochſee— 
flotte iſt es allerdings, die feindliche 
Seemacht aufzuſuchen und zu ſchla 
gen, die Seeherrſchaft zu erringen, 
und was von den feindlichen Kriegs— 
ſchiffen übrig geblieben iſt, zu zerſtö— 
ren oder in ihre Häfen einzuſchließen. 
Daran können und Unter 
eboote ebenſowenig ändern, wie Mi— 
ienſperren, denn dies jind Gefahren, 
denen die Schlahtichiffe troßen mül- 
len. Die engliihen Schlabtichiffe ha 
ben ihnen getroßt, denn die Tatfache 
bleibt beitehen, daß die Enaländer alle 
Vorteile, die die Seeherrichaft mit fi 
brinat, bisher befaßen: Truppen- und 
Materioltrangporte von Kanada, In 
dien, Aufiralien nah Enaland, bon 
England auf den meitlichen Kriegs— 
Ihauplag und nah Gallipoli, die Ah 
Iperrung Deutichlands und Defler 
teihs von der Außenwelt. Uber es be- 
.eht tein Zweifel, daß die beutfche 
Upmiralität gleichzeitig mit dem Un: 
terjeefriea gegen die engliiche Handels- 
Ichiffahrt, fich für eine Entfcheidungs- 
Ihlacht gegen die engliiche Flotte vor: 
bereitet; daß fie e8 feineswegs aufge 
geben bat, endlich die Seeherrfchaft zu 
erringen. DBermag e& Deutichland, ei 
nen neuen Schlachtſchifftyp mit mäch— 
tigerer Artillerie als ſie die Englän— 
der befiten, zu bauen, tie Gerüchte, 
die von Zeit zu Zeit auftauchen, wif 
fen wollen, dann tmäre das britische 
Uebergewiht an Mleineren Schiffen 
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Trägt die 
Unterschrift 


von - 


TEE 


\des Jahrestages 


Abendpoit, Chicans, Monrag, ven 28. Jun: 1915. 


‚von geringer Bedeutung. Deutfchland | 


‚tann infolge feiner Befeftigungen von 
Helgoland und feinen Nordſeehäfen 
'marten, bi® die neueften Schiffe vol- 
\lendet find und den Zeitpunft zur 
Schlaht wählen, während die engli- 
Ihe Flotte infolge der Verleglichteit 
der englifhen Küfte immer fchladht- 
bereit fein muß. Weiterhin wäre e3 
unflug, die Entjcheidung zu fuchen, 
wenn Deutichland erwartet, daß 
gleichzeitig mit Rußland aud Frank— 
reich die Waffen nieberlegen und ba= 
mit da8 Uebergewicht zur See um bie 
aroße franzöfiiche Flotte vermindert 
würde. Dies alles beweiit, da bie 
Engländer zu früh frobloden, in die 
jem Krieg die Seeherrihaft errungen 
zu haben. Der Dffenfipgeift der deut 
ichen Flotte ift ungebrochen und wird 
fich bei der fommenden CEnticheidung 
ftärter al3 jemal& zur Geltung brin 
gen. Die deutjche Flotte bat es ver— 
mocht, den Enaländern aröhere Ber: 
\lufle zugufügen, als fie jelbjt erlitten 
bat, troßdem die „Alfociated Prei“ in 
einer Zujammenitellung, gelegentlich 
des Wttentates im 
Belgrad das Geaenteil behauptet. 
Obne die vielen, teilmweile modernen 


britiihen Schlachtſchiffe zu berückſich- 


tigen, die nach ſchweren Beſchädigun— 
gen außer Gefecht geſetzt wurden, be 
trägt der Geſammttonnengehalt ae 
ſunkener engliſcher und franzöſiſcher 
Krieasichiffe 329,000, jener der Deut 
fchen und Deiterreiher 116,000 Ton— 
nen. Mit Einfchluß der ruffifchen 
Schiffäverlufte verhalten ſich ſomit 
die Verlufte wie 3 zu 1 zu Gunften 
der Deutichen. 

Das Ereianii des Tages iit die 
Niederlage der Ruiien am Bnjeiter 
und die Einnahme Ditrolenfas, des 
eriten Ghiedes der ruliiichen Fe 
itumgslinie in Rolen, als die Einlei 
tung zu einem nenerliden Aniturnt 
gegen Warſchau. Zwiſchen Lemberg 
und Halicz am Dunjeſter haben deut 
ſche Truppen die ruſſiſchen Armeen 
an drei Stellen geſchlagen und zu 
rückgetrieben. Wien meldet, daß die 
Ruſſen nach ihrem letzten Stand in 
der Nabe’ von Mifolaiow abermals 
zum Rückzug gezwungen wurden. 
Dies iit geicheben, nadıdem die Ruf 
jen behauptet batten, dab jih nad 


bisigen Gefechten in diefer Gegend | 


der Sieg ihnen zuneiae, Wo fo arofe 

Truppenmaesien fampfen, wie in den 
Rückzugsgefechten der Ruſſen, kön 
nen Sieg und Niederlage nicht von 
Tag zu Tag wechſeln. Man kann 
deshalb mit aller Sicherheit ſagen, 
daß die ruſſiſchen Siegesanſprüche, 
mitten in ihrem mühſeligen Rückzug, 
nicht ernſt genommen werden dürfen. 
Rußland verzweifelt und ruſſiſche 
Unwährheiten ſind daher verſtändli 
cher als je. 
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. R.v. Liemert. 


Wetterbericht aus den Karpathen. 

„Wegen andauernder Nieder 
ſchläge haben wir uns entſchloſſen, 
einen anderen Weg nach Berlin zu 
wählen.“ 


— —ñ 


Schs Pferde verbrannt 


Freiwillige Fenerwehr von River Foreſt 
verliert ihre Noiinanten. 

Bei einem Brande, der geitern Abend 
einen Stall hinter dem NKolonial 
twaarengefhäft von %. Mattbems & 
Go. Nr. Yale Straße, River 
Toreit, zerftörte, famen auch sechs 
Pferde ums Leben. Die Tiere, die der 
Feuerwehr übrigens auh nur ala 
„zreimwillige“ angehört hatten, da fie 
an Wochentagen ganz profaifch bie 
Ablieferungswagen des Kolonial 
waarengeſchäftes gezogen hatten, er 
litten bei dem Feuer ſo ſchwere Brand— 
wunden, daß ſie erſchoſſen werden 
mußten. Die Löſchapparate der Feuer 
wehr, die ſich ebenfalls in dem Stalle 
befunden hatten, konntien noch recht— 
zeitig aus den Flammen gerettet wer 
den. Der Brandſchaden ſoll 31200 
betragen. 

Ein anderer Brand wütieie geſtern 
Nachmittag in dem zurzeit leerftehen 
den, dreiltödigem Badjteingebäude Nr. 
312—8316 Nord Carpenter Straße. 
Bataillonschef Charles Szeszydi er 
flärte, er werbe den FFeuerwebhranmwalt 
erfuchen, die Urfache des Brandes zu 
unterſuchen. Den Brandſchaden ſchätzt 
pi auf annähernd $2200. 
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Bunte Ariensbilder ans Dentichland. 

Oeſterreich nach dem Frieden, 

Im „Heimgarten“ ſchreibt P. Ro 
ſegger u. a.: „Der öſterreichiſche Büro 
kratismus, der einer äußeren Form 
ordnung wegen ſo leicht das Aktuelle 
und Tatſächliche überſieht und ver 
ſäumt, muß ſich mehr in deutſche 
Fixigkeit und Sachlichkeit umwandeln. 
Feſter lnüpfe ſich das wirtſchaftliche 
Band, das alle Arbeit gleichmäßig be 
lebt, alle Erfolge gleichmäßiger ver— 
teilt, Biöher hat in beiden Känbern 
eine unnatürliche Derieiluna, ein fchie 
fe3 Verhältniß der Naturprodultion 
und der Anduftrie jtattgefunden, ein 
Irrtum, der uns zur Zeit ftarf an den 
Magen gebt. Das muß fih regeln zu 
Gunften der Landmwirtichaft, wenn wir 
für alle Fälle ver dem Aushunge 
runastrieg der Piraten ficher jein 
wollen.“ 
Kriegsauszeichnungen. 

Das „Armeeverordnungsblatt“ teilt 
eine Anzahl von Verordnungen deut 
ſcher Fürſten über die Stiftung von 
Kriegsauszeichnungen mit. Danach 
ſind neu geſtiftet worden: in Mecklen— 
burg-Schwerin ein Militärverdienſt 
treuz, in Mecklenburg-Strelitz das 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Kreuz 
für Auszeichnung im Kriege, in Ol— 
denburg das Friedrich-Auguſt-Kreuz, 


in Braunſchweig das braunſchweigiſche 


Sadjen: | 
te 


Kriegsverdienſtkreuz, in 
Meiningen ein Ehrenzeichen für Ver— 
dienft im Kriege, in Walded ein Ver— 
dienjtfreug, ein Dffizierfreus, ein Eh 
venfreuz und erdienftmebaille, in 
Helfen die QTapferfeitömedaille „Für 


| 
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Tapferkeit“ und das Militär-Gani- | 


tätsfreug „Für Pflege der Soldaten en diefer, „aber ich jpeife wo!dem fteilen Sange einer engen, im 
anders!“ 


2 ae [ 

Fin Dämpfer. | 

Sionarehmitglied Jas. N. Mann jeht | 
ihn den Striegshebereien anf. 


Land hat fein Geld, 


| 


ı men, 


Vlinderheitsführer ber ichnet Kriegshene 
reien als Wipfel der Torheit und er⸗ 
flärt, Yand habe fein Geld, ausrei- | 
dende Rüftunnen vorzunehmen, 


Kongregmitglied James R. Mann, 
der Minderheitsführer im Repräjen- 
tantenhaus des Kongreſſes, ſetzte ge 
ſtern einen Dämpfer auf die Beſtre— 
bungen ſeiner Freunde, die ihn wäh— 
rend einer achtwöchigen Reiſe nach Ha— 
wai als Präſidentſchaftstandidaten 
herausgebracht haben, und ſehzte einen 
noch ſiärleren Dämpfer auf die Hetze— 
reien gewiſſer Elemente, die das Land 
in einen Krieg zu treiben drohen. Der 
Wortführer der republitaniſchen Bar 
tei im Unterhaus der nationalen ge— 
ſehgebenden Körperſchaft bezeichnete es | 
als den Gipfel der Torheit, wenn ji 
das Land in den europätfchen Krieq 
bineinzerren lajjen würde, und er=- 
Härte, dak es für einen weitgehenden 
Feldzug nicht rüften könne, da es nicht 
das Geld habe, da die finanzielle Lage 
der Regierung Sehr unbefriedigend 
jei, und da diefe Lage fich im nächiten 
Jahr noch gang bedeutend verfchlech- 
tern würde. uf die Frage, welchen 
Einfluß der Rüdtritt Bryans haben 
werde, aab er der Anfihbt Ausprud, 
daß er, auaenblidiich weniaftens, eine 
Stärtung des Präfidenten bedeute. 

Nahdrüdlih ftellte der Minder: 
heitöführer in Abrede, daß er als Be 
iverber um die Präfidentichaftsnomi- 
nation anaufehen fei, und erklärte, er 
werde Bundesfenator 2, Y. Sherman 
unterftüben, wenn die Wählerichaft 
des Staates fih für ihn erkläre. Wenn 
die Republifaner nicht einige grobe | 
Böde Schöffen, fer an ihrem glänzenden | 
Siea im nächlten Jahr gar nicht zu | 
zweifeln. | 

Gehaltszulagen 
igenbericht der 


in Gefahr. 
Mbendpoll”,) 
Sprinafield, den Juni: Bewilli— 
gungen der Legislatur für Gehaltszu 
lagen und neugeſchaffene Poſten, die 
ſich auf nicht weniger als $414,000 
belaufen, dürften von Gouverneur 
Dunne zum Teil mit feinem Beto be- 
legt und auf die Hälfte befchnitten 
werben. Undere Streichungen, welche 
das Staatsoberhaupt vorzunehmen | 
beabfichtiat, dürften den Gefammt: | 
betrag, um den er die Bewilligungen | 
zu fürzen plant, auf mwenigitens eine 
Million bringen. Der Gefammtbetrag | 


97 
als 


I . . . . 
‚aller Bewilligungen der Legislatur in! 


ihrer biesjäßrigen Yaquna 
fih auf über $44,500,000. 

Unter den beabfichtiaten Streichun 
gen befindet fich auch eine folche der 


belaufen 


Bewilligung für Straßenbauten, für | 


welche die LYegislatur $2,750,000 aus 


geworfen bat. 


Die abaelaufene Tagung hat nicht 
nur die grökten Bemilliqungen ge 
macht, die der Staat in feiner ©: 
Ihichte zu verzeichnen gehabt hat, fon 
dern bat auch für die Tagung mehr 
Geld ausgegeben als je zuvor. Die Ge: 
fammtausgaben für die Leaislatur be- 
laufen fih auf $788,989, während fie 
für die borbergehende Iaaung nur 
692,708 betragen haben. 

Der Gouverneur fehrte heute Vor- 
mittag bon Chicago zurüd. Er bat 
drei anjtrengende Arbeitstage vor fich, | 
da noch 167 Vorlagen nicht unter: 
zeichnet jind. Er muß fie bis Mittwoch | 


— 


Mittag, wenn die Legislatur zum letz— 


ten Mal zufammentritt, mit feiner 


Unterfchrift verfehen oder feinem Veto 
belegen. 


Koitipicline Mahregeln. 


Morgen beginnen die öffentlichen | Per Tich in kurzer Entfernung befand, 


| ſtärkſten Feſtung, die es ge— 
ben kann gegen das Licht, 


Verhandlungen über Vorlagen, gegen 
die Proteſte erhoben worden ſind. 
Dazu gehören die beiden von Senator 
Bailey eingebrachten Maßregeln, wel— 
che es für Korporationen unnötig ma— 
chen, Gebühren für die Erneuerung 
von Freibriefen und für die Emiffion 
bon Wertpapieren an den Staat zu 
zahlen. Die Mahregeln würden dem 
Staat jährlich vier Millionen an 
Sporteln fofien. Die ftaatliche Nut 
einritungstommiifion hat energifch 
Einfpruch gegen die Vorlagen erhoben, 
und es berlautet, dab da3 Staat 
oberhaupt entjhloffen ift, fie mit fei 
nem Veto zu belegen. 

Die Vorfitenden der demofratifchen 
Parteileitungen von 40 Counties im 
füblichen Teil des Staates und eine 
große Anzahl Legislaturmitglieder 
wird morgen in Springfield erwartet, 


um den Gouverneur aufzufordern, die MFrausgejtürzt mit von Naud und | 


Vorlage zu unterzeichnen, welche 
$135,0\ 0 für das Lehrerfeminar für 
den füdlichen Teil des Staates aus: 
wirft. &3 beißt, der Gouperneur be- 
abfichtige, die Maßregel mit feinem 
Veto zu belegen. 
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Biſſiger Köter 


Frl. Roſe Abraham wurde geſtern 
vor ihrer Wohnung, Nr. 943 Eaſtwood 
Abde., von einer Bulldogge angefallen 
und durch Biſſe am Hals und an einem 
Arm ſchwer verlett. Es wäre ihr 
wohl ſchlimmer ergangen, wenn nicht 
auf ihre Hilferufe hin einige beherzie 
Männer herbeigeeilt wären und das 
Tier zurücgerifien hätten. Der Hund, 
der N. 9. Ysban, Nr. 917 Eaftwood | 
Ube., gehört, wird jeht unterfucht iver- | 
ben, um feitzuftellen, ob er nicht toll: | 
wütig iſkt. 

— Seimgezahlt. 

Yebemann jpeiit aus Spariam- 
feitsrüdfichten in einer ganz obifu. | 
ron Stmeibe und erkennt in dem ibn! 


bedienenden Kellner einen alten Be-| Mühle von unferen Bionieren gc= | Kellern veritect 


fannten, — 
find bier Kellner?“ 


Jawohl,“ 


rie, 
jenſeits des Flüßchens, kaum drei- | 


in deſſen B 


Feldpoſtbrieſe. 


Wie wir unſere Fahne verloren. | 


Aus den fhweren Tagen der oit-| 
preußifhen Kämpfe berichtet folgen- | 
der Brief, den die „Leipz. N. RW.“ | 
veröffentlichen. Eine rujitiche Brand: | 
granate jegte eine Mühle in Flam- | 
in der die sahne umterge- | 
bradt war. Troß aller Anſtrengun-, 
gen gelang es nur, glimmende Neite | 
zu retten. ..Es war am 9. Dftober. | 
Wir lagen fon jeit vier Tagen | 
weitlid) Sumalfi in dem ruffiichen | 
Srenzorte Bafarlacewo als Tab: 
nen und Brückenwache. Unſer 
Wachtlokal, in dem ſich auch unſere 


Fahne befand, war in der an dem! 


Flüßchen Rusbuda gelegenen Waj-| 
jermühle. Zeit vier Tagen lagen um: 
jere Truppen oben vor dem Orte) 
im Schübengraben im Gefecht. QTäg: | 
lih ftreuten die Rufen Granaten | 


bis an den oberen Dorfrand. Täg: | 


lich feuerte unſere ſchwere Artille- 
die in vorzüglicher Stellung 


hundert Meter von unſerem Quar— 
tier, in guter Deckung eingegraben 
war. Bei jeden Abſchuß bebte der 
Erdboden, die Fenſterſcheiben unſe- 
res Quartiers klirrten durch den 
ſtarken Luftdruck. und ziſchend 
ſchraubten ſich die „jſchweren Jun- 
gen“ über unſere Köpfe durdy die | 
Yirfte in die feindlichen Stellungen. | 
An diefe Mufif gewöhnt, liegen jid) 
unjere wachfreien Landwehrleute 
nicht ſtören, ein ruſſiſches Schwein 
zu ſchlachten, Kartoffelpuffer zu 
backen oder ein Mehlſüppchen zu 
brauen, zu der die Kameraden das 
Mehl aus unſerer Waſſermühle hol- 


ten. So kam der 9. Oktober heran, 


x 


ormittagsitunden die er- | 
jten rusftichen Granaten über uns 
bimveg 


tillerie ihre Stellungen 
batte, wurde fie audy in der neuen 
Stellung bejhofien. Die Einwohner 
des Ortes hatten dur Signale 
dem Feinde unfere Nrtillerieitel- 
lung verraten. Ilnfere Rompagnie 
erbielt den Befehl, durd zwei “Ba- 
trouillen fofort den Ort von feinen 
Emmwohnern zu fäubern md Dieje 
über die Grenze abzujchteben. Als 
ich mich mit drei Stameraden, bon 
denen einer Polniſch ſprach, als Pa— 
trouillenführer an die Arbeit machte, 
am oberen Dorfrande anfangend, je— 
des Haus vom Boden bis zum Kel— 
ler nach Bewohnern abzuſuchen, kre 
virten die ruſſiſchen Granaten hin— 
ter den vorderſten Gehöften. In 
einem der erſten Häuſer, die wir ab 


ſuchten, fanden wir an einer langen 
Mit) 


Stange eine rujlische Fahne. 
diefer Fahne war wohl jignalifirt 
und unsere Stellung verraten wor- 
den, Wir nabmen die Fahne mit, 


\fuchten das Haus durch, fanden aber 


niemand. So fuchten wir die eine 
Hälfte des Ortes ab, und trieben die 


bitten, aus denen uns allerhand 
(Serüche in die Nafe ftiegen, In der 
Nähe des Dfens jaben wir oft, wie 
die Schwaben im mehreren Generao- 
tionen jeftionsweife auf und ab ſpa— 
jierten. Et rujfiih! Dit traten ums 
die zamilien jammernd unter dem 
Rufe „O moy Bongi!“ mein 
Gott) entgegen. Alte Männer mwein- 
ten mie fleine Kinder. Die rauen 
füßten uns fniend die Hände. Doc 
das Pflichtgefühl war in den deutfchen 
Zandmwehrleuten ftärfer ala das Mit- 
leid. Wir hatten noch die lebten 
Häufer abzufuchen, als die erften ruf- 
fifchen Granaten in den Ort fielen. 
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Ein Granatfplitter hatte einen une: | 


ter Poften auf dem Marktplat tötlich 
getroffen. .Plöglich frepirten am jen- 
feitigen fteilen Hange des Flükchens 
mehrere Gefchofje.. Ein Meldereiter, 


wurde vom Luftdrud vom Pferde ge- 
Ichleudert. Da frepirte auch fchon eine 


Granate im Flußbett, und lieh das 


Waffer haushod auffprigen. Schon 
wieder machte fich das unbeimlicheße- 
räufch bemerkbar. Wo würde fie fich 
einbohren? Der näcfte Augenblid 
lehrte es uns. Krachend flogen Bal- 
fenitüde und Dahichndeln durch die 
Luft. Tie Mühle war einige 
MAugenblide in Raudh und Qualm 


hellen Jlammen aus dem bewohnba- 
ren Teil der Müble. Im Moment 
des Geichoßeinichlagens hatte ih am 
Eingang der Scheune, faum  fechs 


Vieter von der Mühle entfernt, ge-' 


itanden. Als ih aus 
heraustrat, famen and) 
ften Kameraden ohne Helm und 
Müte aus der brennenden Mühle 


der Scheune 


Staub geihwärzten und verbrann- 
ten Gefichtern. Die zunächit itehen- 
den Kameraden jtürzten num in das 
Haus, um die gefährdeten Kamera- 
den md die sahne zu retten. Zwi- 
ihen eingejtürzten Balfen und 
Mauerteilen eingeflemmt, wurde 


chrter Oberleutnant ®., aefunden, 
und er und ein Slamerad in jchiwer- 
verlegtem Zujtande ins Freie getra- 
gen. Mit veritörten Gefichtern und 
verjengten Saaren famen die Net- 
tungsmannſchaften heraus, aber 
ohne Fahne. Der Raum, in dem un— 
ſere Fahne in einer Ecke unter ab— 
geſtürzten Mehlſäcken vergraben 
ſtand, war in Flammen gehüllt. 
Unſere Fahne verbrannte. Es war 
am 9. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, 
als die ruſſiſche Brandgranate das 


zu ſchützen, zogen wir 
ſichts des lichterloh 
Hauſes über die 


uns ange— 
brennenden 
unterhalb der 


chen zurück. Hier fanden wir hinter 


Aidsaad aefrümmten Schlucht. aus 


ihon die er-| 


| de 
I Bäufer 
I ol ſich 


| vorjehen 


— 003 
grundſatz 
finſteren 


iſt der Handels—⸗ 
geweſen in einer 
Zeit. 


Für unſer 


erleuchtetes Jahrhundert 
paht er nicht mehr; das gibt 
jedermann zu. 


nad) unseren VMrtillerieitel: | 
lungen flogen. Nachdem unſere Ar— 
gewechielt | 


Kur die Brauer 


mit den 


| hellen Flajchen jagen zu dem 
| Känfer: Wache jelbjit über 
| die Reinheit des Getränfes, 
das du Faufit; verwahre es 
sor dem Licht — lies die 

J Warnung auf der Decke! 


| 


I Sdlik 
| madt e3 


| 
| 


| 


| jeines 


anders: 
Einwohner aus ihren elenden nd er jorgt für die 


| andauernde Reinheit 
Bieres 


Der Kunde genieht den vollen 


| Schuß, worauf er ein Recht 


I 
| 


hat: er erhält ein Bier von 
hafbhundertjährigem Ruf in 


| der braunen Flaſche — der 


| den großen Feind! 


Schlitz in braunen Flaſchen 


J bedeutet vollkommen reines 


gehüllt. Da ſchlugen auch ſchon die 


| 94 
„Schlitz“ muß 


Bier —Alles daran iſt geſund! 


auf der Kapſel ſtehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 


| 


That Made Milwaukee Famous, 


unfer Kompagnieführer, unfer ver-| 


der ein klares Fließ luſtig 
Flüßchen zuplätſcherte, eine 
Deckung. Als wir in der Dämme— 
rung nach B. zurückmarſchirten, bot 
ſich uns, als wir aus der Schlucht 
heraustraten, ein ſchauerlich-ſchönes 
Bild. Der untere Teil des Ortes 
brannte lichterloh. Der friſche Nord— 
wind hatte das Feuer der Mühle 
übertragen. Auch der obere, ſüdliche 


dem 


| s e | 
Teil des Ortes ftand, von den Nuj- 
ſen in Brand geichoflen, in Flam-— 


’ l das | men. Das Fluhtal und der Ort ma- 
 Mübhlengebäude in Flammen aufge-| ren von der Fentersbrumft hell er- 
hen Ireb. Um uns vor weiteren Ver- | Teuchtet 
Ein verarm- |luften durch die ruſſiſche Artillerie tiere ſuchten. Am Abend mußte ich 


‚ als wir uns neue Quar- 
mit einem Teile meiner Rompagnie 
\den oberen Dorfrand beiegen. Bei 
diejfer Selegenbeit fanden wir im 


noch eine MAnzab! 


„Was,“ ruft er ans, „Sie|fchlagene Notbrüde über das Flü-| Einwohner (in dem von meiner Ba- 


fronille nicht abaejuchten Teile des 
Ortes). Das war für ums ein aufre- 


oeider Tao und eine jchlaflofe Radıt, | 5 


jichere | 


Dorirande feine Ablö« 
jung erbielten. Anmı näditen Tage 
juchten wir aus der glimmenden 
Aſche der Mühle die letzten Reſte un— 
ſerer Fahne, die Fahnenbeſchläge ſo— 
wie einige ausgealübte Laufe von - 
verbrannten Gewebren. Wir blieben 
dann noch eine Woche zur Bewachung 
der ſteinernen, mit einer ſtarken 
Sprengladung verſehenen Britde 
und der beiden WBionterbrüden im 
Orte. 


da wir am 


— 


Auf dem Balle.— Tochter (zum 
RateP, der jie anf den Ball begleitet 
bat): „Bapa, mad, bitte, doc wicht 
jo'n brummiges Gedicht man 


im 


könnte mich jonit für Mama halten! 


Zefet die 


Sonnutagpaf“ 





Schmuckſachen. 
75c. Sca —* für 


u, de {eb 
füllt, fc. — 

Top, die ——— 
Entwürfe, ſpe⸗ 


äiell, 4 8 c 


BU. snnnnnon se 


Smbort. 4555. beftidtesCtirt- 
ing, feiner Emwik, Erepe und 
»oile,, jehr tief gearbeitet, in 
hüũbſch darhbrod. Entwürfen, 


1.50 Bu die 69 


363 zöll I 
Seide” beſtickt, 


und ſheer, 
wert, Yard 


TR 


— —3 3245 „LINCOLN: — 
Beſtickte Skirting, Waiſting und 


weißes Voilek 


Sarben =» Kombinationen, 
rantirt echtfarbig — fehr fein 
1.50 


Ac (@e Wänber, Ic. | 19. 
— — Fafch Warp be 
drudtes Dres sden 
Band, pracbtvolle 
geblümte Entwürs 
fe und reich gelir. 
Rn auf bellem & 
— nd, 6 
Ä 
{ 


2 de, MD... Tr | „19e 
Slomeing 


sort. 27381. Beidter Or 
Fl lou neing, Are ı 
jlebr reiben Ausw 
—* Effelte und ſo 
50 der fauit wer 

dief, 


Do... 


Baiiting, 
in 4 berichied. 
00: 


* 
r 
[3 


| gandı e 


7.50 beſtickte Kleider, 
ſpeziell markirt für nur 


Dieſe ausgezeichnete Partie b 
weißen Allover beſtickten Cr 
A en und Cuffs, und fehr fd 
Schatirungen. Biele in der 
Sadet = Ertelt, — Aus 
BE > 
— 6.50 
dicie Woche zum 
BEER. ns onen ana 


Sergcheider 
3.98 


Cie find in fehr modernen 
Modellen mit Kragen 
Euff3 mit Chiffon garnirt 
Ichiwars, marineblau, It» 
bia und Coven, die Größer 


rangiren bis 3.38 


Bi Menue 


epes 
yon geitreifte Er eu fe in 


wahl 


ietet die bus eſte 


wen beſeßtem Sira 
den oeilla 


3.00 


und Boile 


Partie find in dem bepalisen 


F 500 Tub Stieider, reguläre 
3.50 Werte, für 
"in fpesielle 
fannte Iten Sabrilanten, beitchend 


tigleit der uniber 
vird Euch >00 


iberra ſchen 


Hunderte von —⸗ Sommer⸗-Waiſts 
1.95 | 


1.50 Waifitd für 1.00—-Wir ba- 
ben ungefähr60 Duß. friiche,neue 
waſchbare Wailt3 fertig für ben 
Gebrauhb am 4. Juli. Ungefähr 
20 verfiedeneFacons in derfars 
tie, in Lamnd, Voiled, Greves 
und Eeide, einige mit de 
dernen 2 in 1 #ragen, Deid: 
——— Farben Sind eingefchlof 
ion, Größen biß 44, Te zen _ 
in der Bartie weniger 


ee a on 


6.00 But * 2.95 
ıchtbolie 


nilie, ipe 


Er 


Serien 


ommen 1 


und würden 
IS groBe Sorte 


iraotert 


Zaiel » Leinen. Unterzeng. 
35€ gebleichter mercer | Zommerfchwere 
iaed Tafel Damait briooan®, Iurze Mer 
„60 300 Breit, — in — 
Sabrif » Eecondd — Kr 
ivesich, die Nard zum‘ —— regul. 
Preiſe und eir 


von.......... „19 ——— 


mei 
ein 


Tod ift Signalwärter. 


Eine berüchtinte Bahnfrenzung for- 
derte geitern zwei Menſchenleben. 


Ende mit Schreden, 


Die fünf Ininiien eines Kraftwagen? auf 
der Heimfahrt nadı Chicano fdıwer, 
zwei wahricheinlich tötlich, verlett, — 
Am Abwaiierfanal ertrunfen, 


Die berüdhtigte Bahntreuzung an 
"der Highland Road, ungefähr 2 Mei 
len jüblih) von Hammond, \nd., wo 
die Geleije der Chicago £ Indiana und 
Southern Bahn den Weaq Schneiden, 
war gejtern wieder derSchauplaß eines 
bebauerlichen Unglüdsfalles, bei dem 
zwei junge Leute ihr Leben verloren. 
Die Opfer find Ray Comer, 20 Jahre, 
Nr. 856 Columbia Ave., und Rudolph 
Blankenburg, 19 Nahre, Nr. 496 
Summer Straße, Hammond, wohn 
baft. Sie mollten auf ihren Kraft 
Fahrrädern aerade die Kreuzung über 
aueren, hatten aber, da ein Gebüich 
diht am Bahndamm iteht, feinen 
Augenblid auf die Strede und rann 
ten in den zweiten Wagen eines gerade 
porüberfahrenden Berjonenzuges. ihre 
Fahrräder zerjchellten, und Comer jo 
wohl, wie Blantenburag wurden unter 
bie Räder des Zuges ———— Sie 
Mac auf der Gtelle to Trotzdem 

ſich an jener Kreuzung Ion mehrfach 
Nhivere Unfälle ereignet haben, wird 
fie nicht von einem Sianalwärter be 
wacht. 

Nahm Kurve zu knapp. 

Fünf Perſonen, die in Indiana 
einen fröhlichen Nachmittag ve 
hatiten und ſich in einem Kraft 
auf der Rückfahrt nach Chicago befan— 
den, erlitten geſtern ſchwere Verletzun 
gen, als der Lenker ihres W in 
Hammond eine Straßenbie zu 
ſcharf nahm und der mjchlug. 
Die Verlegten jind: 

DW. R. Cooper, Verkäufer in Dien- 
Äten der American Radiator Eo., Nr. 
816—22 Süd Michigan Aoe., inner 
lich verlegt und Kinnladenbruc. 
&, Margaret-Hofpital, wohin er 
überführt wurde, wird fein Zuitand 
als jehr bedenklich bezeichnet. 

Drrin Evans, Nr. 3310 Grand 
Boulevard, Bruftfaften einaedrüdt: 
St. Margaret-Hofpital. Zujtand eben 
falls ſehr bedenklich. 

A. B. Gullford, Hotel Brady, Bruch 
beider Beine. 

Fted Spinney, Nr. 6842 Harper 
Abenue, ſchwere Abſchürfungen am 
ganzen Körper. 

N. J. Martin, Nr. 3639 Grand 
Boulevard, der Lenker des Kraftwa 
gens, Abſchürfungen. 

.Ed. Frawley, im Blackſtone Ho— 
tel wohnhaft, nahm die Verlegten in 
feinem Kraftwagen auf und brachte jie 
nach dem genannten Krantenhaufe. 

Schnauferl ging durch. 

Von einem Kraftwagen der SSaw 
Taxicab Co., deſſen Lenker die Herr- 
ſchaft über die Mafchine verloren hat- 
te, wurde an N. Clark Straße und 
Strand Ave. Stella Eobanitfi, Nr. 


— 


zagens 
egung 


Wagen u 


N 
m 
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CASTORIA füsäugfngeund Khtr. 
He Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


2,95 |; EI Ebenen 


wurde 
Bürgſchaft 


34 


ſeidene Waiſts 


ınften des \ 


en Bı 
con Ari 


EL und? 250 


Nene u ee für Dienitaa 3) 
ı 
. 
f 
k 
I ha ta 
und 28 = 
Alluusononns . 


Bluien, 
i Jub Idee e u 


Lange ieidene 


Middy 
Ddußtz Handſchuhe 


Sinielänge — | o 
ichneter®t | € 
: r 


2639 W. 24. Place, und ihre Begleite 
rin Vicki Bowach, Nr. 1544 Lima! 
Straße, überfahren und nicht uner— 
heblich verlezßt. Frl. Cobanitzki, der 
mehrere Rippen gebrochen murben, | 
mußte nach einem Hofpital gebracht | 
werben. Der Lenfer, Harry Lana, | 
verhaftet, jedoch jpäter gegen 
wieder auf freiem Fuße | 
geſtellt. 
Verſank in der Flut. | 
Fri Demond, Nr. 207 Aabury | 
Ape., Evanfton, hatte fich geitern mit | 
mehreren Freunden nach dem Abmwaf- 
ferfanal in Rogers Bar, in der Nähe 
der Stenilmortb Ave, begeben und 
Ihwamm vergnügt umher, ala er 
plötzlich vonKr ämpfen befallen wurde. 
Der Unalüdliche rief feinen FFreuns| 
den, die in der Nähe waren, zu, ihm 
zu beifen, doch verfanf er, ehe er von! 
jeinen Rettern esreicht werben tonnte, | 
und fam nicht mieder an die Ober: 
fläche. Die Leiche fonnte bisher nicht! 
geborgen werden, obaleih die Polizei | 
und Feuerwehr ſechs Stunden lang 
den Kanal durchſuchte. Der Ertrun— 
kene war ein Angeſtellter des Ge 
mwächshnufes von Nicholas Meners, 
Nr. 207 Asbury Ave., Euer 
Traunrige Botid;aft. 
Hermann Lund, Nr, 3022 Clifton 
Ave., ein Weichenſteller der North— 
weitern Hohbahn, der erit feit einer! 
Woche verheiratet war, wurde aeitern 
im Rangirhof an den Linden Ave. in 
e man 


Wilmette tot aufgefunden. Wi 
tichen die Wa 


annimmt, er 
mmentluppeln woll- 


gen, als er Ste zufa 
te, und wurde überfahren. Die junge 
lückten wurde hyſte— 


Frau des 
riſch, als ihr die traurige Nachricht 
wurde. 


überbracht 
Har es 


geriet zw 


N 
Verung 


— 
letzungen, 
Di ı1d dara uf erlaa, 
Nordin, Nr. 3: 


ii» 


Schwere benen erı 
trug geitern Louis 
3325 Berteau Ape., da 
von, als er in der Nähe der Halteitelle 
der St. Baulbahn in Morton & 
über die Geleife lief, um den Zug zu 
erreichen, mit dem er zur Stadt fah 
ten mollte. Unglüdlicher Weile geriet 
er dabei in den Pfad des heranbrau: 
enden Zuges und wurde überfahren. 
Schwerer Stur;. 
Albert Williamfon, in 2a Granae 
obnhaft, fiel geitern in dem Haufe 
Nr. 233 ©. State Str, die Treppe 
yinunter und erlitt einen Schädel— 
bruch. Er wurde — dem Counthy 
Hoſpital gebracht 


robde 


Das Siebeswert. 


— — 


Beder Zeufſche hat die heilige 
oflicht, ſich darau zu beteiligen. 


— — 


Für den Fonds der 
und ee ungarijchen 
geſellſchaft find der „Abendpoſt“ 
eufer den bereit3 veröffentlicht en Beis 
tränen 6:5 getern Abend die nach | 
fehenden Summen zugegangen: | 


Henry Stengel 
John Kochend rfer, 
Ay | 


Ill. 3.00| 


deutſchen 


Hilf — 


X ),00 


00 
s41, 1( 995 


Zuſammen ........... $41,125.95 
—— — ⸗e 
Trägt die 
Unterschrift GL. 2. 
m - —⸗e 


ein namenloſes Schreiben einlief, 


Abendpoft, Chicago, Montas, den 28. Auni 1915. 


Auf fhiefer Bahn. 


Schuhflicker ſoll Botenjungen zum 
| Diebitahl angehalten haben. 


Ein ſideles Pitnit. 


Es endete mit einer förmlichen Schlacht 
zwiſchen den Teilnehmern nad Polizei 
aufgeroet. Wacere Frau bringt Ein— 
brecher bie Flötentöne bei. 


Die Polizei hat geſtern den Schuh 
flicker Max Posner in ſeiner Wert 
ſtatt im Kellergeſchoß des Gebäudes 
212 Süd Clart Straße verhaftet und 
gegen ihn Anklagen auf Hehlerei, ſowie 
der Verführung zum Diebitahl erbo 
ben. Posner joll vier blutjunge Bur 
Ichen, die in den Läden der O’Connor 
& Goldberg Shoe Co. angejtellt wa 
ten, überredet haben, aus ihren Ar 
beitsitellen allerhand Wanren zu ent: 
wenden und ihm dieie zum Meiterver: 
faufe zu einem eigenen Vorteil zu 
überbringen. Die vier jungen Leute, 
die fich ebenfalls in Gewahrfam befin- 
ven, find: Daniel Ruſſo, 822 Süd 
Morga n Strafe; John Eonforti, 1123 
Sid Peoria Straße: James Gam 
bino, 813 Saribaldi Straße, und 
Peter Vores, 1420 Spruce Straße. 
Die Benael fteben alle vier im Xlter 
bo u un 17 F en 

Die Diebitähie in den Gefhuften 


als 
in 
dem ihr mitgeteilt wurde, daß fie ftän 

dig bon den Botenjungen beitohlen 
werde, und in dem auch die Adrelje 
808 Weit Taylor Straße angegeben 
wurde, wo angeblich einige der geitob- 
lenen Sachen aufbewahrt würben. Als 
daraufhin eine Unterfuchung eingeleitet 
wurde, führte dieſe bald nad ber | 
MWerkitatt des Posner, in mweldem 50 
Paar Schuhe, 30 Kiften mit Gummi- 
abjäten, 17 Schadteln mit feidenen | 
Soden und andere der yirma geſtoh⸗ 


der Firma wurden erſt entdeckt, 


lene Sachen gefunden wurden. | 


Aber auh im den Wohnungen der | 
bier verbafteten Botenjungen fonnte | 
die Polizei Poften der entmwendeten | 
Waaren beſchlagnahmen. Es ſcheint, Fr 
daß Vores derjenige der vier Burfhen | 
war, ber zuerjt mit dem Posner in 
„Seichäftsverbindung”“ trat. Vores 
hat angeblich geſtanden, daß er Posner 
zuerſt ein Paar alte Stiefel verkauft 
und ihm bei dieſer Gelegenheit mitge— 
teilt hätte, bei welchem Geſchäfte er an— 
geitellt war. Poäner joll ihm darauf | 
aefaat haben, er könne fich leicht einen | 
bübichen Nebenverdienst fichern, wenn | 
er ihn bin und mwieder kleinere Artitel 
aus feinem Laden bringen würde. Das 
hätte er fchlieglih auch getan, und 
Alles jet auch aanz qut gegangen, big | 
die anderen Botenjungen bon biejem 
Handel Wind befamer und Posner 
ebenfalld große Quantitäten teurer 
Schubmaaren zufchleppten. Der Brief, 
der die Unterfihleife ans Tageslicht 
aebradht hat, it der Handichrift nad 
zu urteilen ebenfalld von einem Ana 
ben geichrieben worden. 


Tapfere Frau. 


Als Harry Hadefon, deijen Gattin 
und ihr 1Tjähriger Sohn geitern 
Abend aus einem Wandelbildertbeater 
aurüdtehrten, bemerften fie zu ihrem 
Eritaunen Lit in ihrer Wohnung, 
Nr. 1301 Modifon Ape. Während 
Vater und Sohn die Hintertreppernad) 
oben eilten, famen zwei Kerle aus der 
Vordertür gerannt und liefen Frau 
Hadefon in die Arme. Die tapfere 
Frau padte einen der Burjchen und 
verjehte ihm mehrere jo kräftige Hiebe, 
daß er zufammenbradh. Als der An: 
dere jeinen Kumpan in Nöten jah, 
fürzte er fich auf die Frau und wollte 


|der Frau 


und 
Schulter 
nach dem Alerxianerhoſpital gebracht 


959 


er gezwungen, die Flucht zu ergreifen, 
da Vater und Sohn auf die Hilferufe 
herbeigeeilt kamen. Der 
Einbrecher, der ſeinen Namen als 
Frant MeCormich angab, war braun 
und blau geſchlagen und blutete aus 
mehreren Wunden, die Frau Hadeſon 
ihm beinebracht hatte, alö er der Boliz 
zei übergeben wurde. Wie dieje glaubt, 
baben der Verbaftete und fein Hum 
pan zablreihe Diebftähle in jener Ge 
gend verübt, mänrend die Bewohner 
Abends ausgegangen waren. Un bem 
Perhafteten wurde ein mit einer Perle 
aeihmüdter Ring gefunden. 


Blutige Geburtstansieier, 

Um jeinen Geburtstag in aebiıh 
render Weije zu feiern, hatte Frank— 
Sehr, Nr. 3130 Bloominadale Ave., 
geitern die Campbell Salle aemietet 
und Verwandte md Freunde dazu 
eingeladen. Gegen Abend, als den 
Getränken ſchon wacker zugeſprochen 
worden war, entſtand zwiſchen Lehr 
und ſeinem Bruder Jake ein Streit, 
in deſſen Verlauf Frank angeblich 
ſeinen Bruder mit einer Bierflaſche 
niederſchlug. Im Nu bildeten ſich 
zwei Parteien, die mit allen mögli 
chen Gegenſtänden auf einander los 
ſchlugen, ſo daß eine Anzaähl der 
Gäſte blutend auf dem Fußboden 
lagen, als die Polizei eintraf. Un 
ter den Verletzten, die nach dem St. 
Eliſabeth-Hoſpital überführt werden 
mußten, befanden jidh die Gebrüder 

Lehr; Fred Mlbrand, Wr. 1727 
(Srand Ave: Fred Meihinger, Nr. 
3130 Bloominadale Mve., und Ebr. 


Die Wacht 


Loeffler, Nr. 3052 Cortland Straße. 
Eine Anzahl Verhaftungen wurde 
borgenommen. 

Einer geringfügigen Urjacdhe we 
gen geriet geitern Theodor Alfredion, 
Nr. 930 Wesley Ave., Evaniton, mit 
Robert ‚Simonion, Nr. 500 Belmont 
Ave,, in Streit, der in Tätlichfeiten 
ausartete. Im MBerlaufe der Sol 
zerei warf Simonfon feinen Gegner 
jo heftig auf den Bürgeriteig, dal; er 


Imit gebrodener Schädeldete bewuht 


108 liegen blieb. Simonjon wurde 
verhaftet. | 
Der Friedensſtifter. 

Felix Olander, Nr. 937 
—5 und Carl Lindquiſt, 
sgood Str., fochten 
freundſchaftlichen Ringkampf aus, 
als der Wächter Erneſt Frohbach 
hinzuklam und, in der Meinung, daß 
es ſich um eine Prügelei händle, die 
Kämpfenden zu trennen verſuchte. 
Wie Frohbach ſpäter ausſagte, ſollen 
die beiden Burſchen ſogleich über ihn 


Newport | 
Air. 3232 
geitern einen 


bergefallen fein, fo dat; er geziwvungen | 


war, jeinen Revolver zu ziehen und 
zwei Schüfje abzugeben. Die Kugeln 
jollen dann an der Wand abacvrallt 
Dlander ins Bein und im die 
gefahren - jein, jo dal; er 


werden mußte. Lindauiit und Froh 
bady befinden jih in Haft. 
MWüfte Ranierei. 

Ein Bilnit im Stephen Bart, Nr. | 
@. 119. Str., artete geftern 
Abend in eine förmlihe Schladht aus, 
in welcher ungefähr 300 Bejucher des 
Parfes den gefammten Referven der 
Morgan Part-Bezirtsmache gegenüber 
ftanden. Der ftramwall begann, ala 
einer der Teilnehmer an dem BPilnif 
mit dem Bolziften Henry Manbdieco in 
Streit geriet und dem Beamten mit 
einer Sodamwafferflafche einen Schlag 
über den’ Kopf verfehte. Mandieco fah 
fih bald einer gewaltigen feindlichen 
Uebermacht gegenüber und ließ durch 
ben ?yernfprecher die Reſerven der 
Morgan Park Bezirfimache anrüden. 

Smilchen den Blauröden und den 
Bejuchern des Pilnits entwidelte fich 
nun eine blutige Balgerei, bei der die! 
Knüppel der Polizei jchliehlih den 
Sieg errangen, aber erft nachdem bie | 
Poliziften Mandieco, Alexander Ge: 


feinen Spiekgelellen befreien ‚vocb war |orge und Jamea MeRomaro heiwubt: 


u TWIN 


[08 auf dem Rafen lagen und fieben | 
Rädelsführer verhaftete Beſucher 


als 
bös verlnüppelt worden waren. 
Angesliche Fahrradmarder. 

Die Evanſtoner Polizei verhaftete 
geſtern zwei junge Burſchen, die im 
Verdacht ſtehen, eine Anzahl Fahrrä 
der J ohlen zu haben, und lochte ſie 
ein. Die Verhafteten ſind der 18 
jährige Barry Witman, Nre 903 
Wells und der um ein Jahr 
ältere John Centino, Nr. 331 Wells 
Straße. 


Str., 


Soll ein 
Davis, 


—— 


Dieb ſein. 

George der angeblich das 
Mitglied einer Diebesbande ſein ſoll, 
von der ſchon zwei Mitglieder im 
Upril verhaftet worden find, murd: 
geitern von Polizisten der Town Hall: 
Wade fejtaenommen. Seine Mutter, 
yrau M. E. Church, Nr. 223 Oft 31. 
Straße, und feine Tante, Frau Har— 
riet Smith, 216 Dft 31. Straße, 
lien an der Wade an Dit Chicago 
Avenue. In ihren Belik fand die Po- 
lizei angeblich ‚eine Anzahl Gegenftän- 
de, die die Fiaven von Davis erhalten 
haben foffen. Mie die Unterfuchung 
ergab, Haben die Frauen jedoch nicht 
gewußt, daß es fich um geitohlene Sa: 
chen handelte, und fie werden heute 
wieder in Freiheit gejegt werden. Wie 
Detektivferaeant William Rohan be 
hauptet, haben Dapis und feine Kum- 
pane Schmudfachen, Silber und ge- 
Ichliffenes Glas im Werte von ans 
näbernd 83000 geitohlen. Die Gattin 
des Werhafteten, Lillie Davis, murbde 
in St. Louis in Haft aenommen. 


Nr. 


am Rhein. 


Bam Bajeballfelde, 
Geſtrige Spiele: 

„Rational League” — Chicago 
4, Cincinnati 1; Ehicago 0, Ein 
cinnati 3 (2, Spiel); Pittsburg-St. 
Louis verregnet. 

„American Leaque“ 
4, St. Louis 3; 


— Chicago 
Detroit 12, Eleve- 


land 2, 


„sederal League” — Kanſas Cithy 
1, Nemart 0; Kanjas City 4, Nemwart 
6 (2. Spiel). 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


„RationalXcague”, 


Ghicago s + 
Rhiladelpbia .3 2 ‚536 
21. Louis 3 a ‚32 
Pittsburg = 2 
Bolton 9 
New } 

Prooflun 


| Eincinnati 


| 
‚den bleiben 


Geneſeo, Ill., 


Pro; 


State Bant of Ataly. 


Geftern weitere $50,000 an die Einiener 
aurüdgezahlt. 


Die State Bank of Italy, welche 
durch das Eintreten Ytaliens in den 
Weltkrieg in finanzielle Schwierigkei⸗ 
ten geriet, vom Bankverein aber in den 
Stand geſetzt wurde, allen ihren Ver— 
pflichtungen nachzukommen, war auch 
geſtern mehrere Stunden lang offen 
und zahlte gegen 350 Einlegern r 
Geld, zuſammen gegen $50,000, zu— 
rück. Sobald ſämmtliche Gläubiger 
befriedigt ſind, wird ſie geſchloſſen 
werden. 

Dem Detektiveſergeanten Riccio, 
welcher für Aufrechterhaltung der Ord 
nung in der erregten Menſchenmenge 
zu forgen hat, teilte eine italieniſche 
Frau, die Mutter von drei kleinen 
Kindern, mit, daß ihr Mann ſeine in 
der Bantk hinterlegten 85600 zog und 
dann mit ihrer Schweſter auf und da— 
von ging. Es wurde ihr der Rat er 
teilt, in der Bezirkswache an der Max 


well Straße Anzeige davon zu machen, 


ſie hat dieſes aber bis jetzt nicht getan. 
sei ee 
Die Freiheitöglede, 
Wird auf dem Wene nad San Franzisfo 
ichs Stunden hier jein. 

Die Glode der Freiheit wird am 
nähften Montag von Philadelphia 
nad San- Franzisto gebracht werben 
und am Dienstag, 6. Juli, um 5:40 
Nachmittags in Chicago auf einem 
Sonderzuge der BPennfplvaniabayn 
eintreffen. Hier wird fie einige Stun- 


Ba Abloesung vor.’ 


und fünf Minuten Be 
Mitternacht auf der Rod Islandbahn 
weiterbefördert werden. Der Zug, auf 
dem _bie berühmte Glode fährt, wird 
am 7. $ult in folgenden Städten, mie 
—— Aufenthalt haben: 


Peoria, Ill, eine Stunde und 10 
Minuten, Ankunft 7 Uhr früh. 
5 Minuten, Ankunft 
10:48 Uhr Vormittags. 
Moline, YU., 10 Minuten, 
11:38 Uhr Vormittag?. 
| Rod Island, JU., 15 Minuten, An- 
funft 11:55 Uhr Vormittag2. 
Dapenport, Xa., 30 Minuten, An— 
funft Antunft 3 20 Uhr Mittags. 
Soma City, 15 Minuten, Un- 
: funft 2:29 Uhr Pad. nittags. 
Marengo, Ja., 5 Minuten, Ankunft 
3:39 Uhr Nachmittags. 
Grinnell, Xa., 10 Minuten, Ankunft 


Ankunft 


14:47 Uhr Nac,mittags. 


Zopon 
roi 


salbıngaion 
Glieveland ... 
< vous 
Bbiladelvbia 


Pros 
: 10 
bin —2 „ra 


ania: 
Ghicano * 
ST EEE.» . 
"400 
‚4060 
344 
Hentine © 

Rational Leaque—E bicago 
in Cincinnati; Brooklyn in PBhila 
delphia; Bolton in New Wort (2); 
Nittsburg in St. Loui2. 


„American Leaque”—Eleveland in’ 
‚ Detroit; 


Philadelphia in Wajhington; 
St. Louis in Chicago; 
in Bofton (2). 


„Federal League”— Chicago in| 
Louis in Baltimore; | 


Brooklyn; St. 
Pittsburg in Buffalo. 

——— 
——— 
Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſch— 
land, Oeſterreich-Ungarn und 
Rußland morgen 11:45 Uhr 

Vormittags, 


AILILI LOG I ILL LGGLUAOLG AUG UG? 


Minuten, 


New Hort! 


Des Moined, Ya., 3 Stunden 25 
Ankunft 6:35 Uhr Abends. 


— —[—— — — 


Die engliſche Buhne. 


La Salle. — Hier wird das 
Singſpiel „The Photo Girl“ mit ei 
nem Enſemble guter komiſcherKräfte 
und einem Chor von 24 Mädchen 
gegeben. 

Garrick. — „All Over Town“, 
Joſ. Santleys „muſikaliſche Rund 
ſchau“, zieht volle Häuſer, noch jetzt 
nach fünfwöchigen Aufführungen. 

Cohans Grand. — Marga— 
ret Anglin in Paul Keſters Luſtſpiel 
„Beverly's Balance“ wird noch bis 
Ende Juli gegeben. 

Princeß. Das Singſpiel 

„The Lady in Red“ tritt in die ſie— 
|bente Woche jeiner Aufführungen. 

Cort. „Beg 0’ My Heart“ 
wird bier al immer TURTROMEE TERRON 


t 
E — * Dienstag und Samstag 


| Verſonalnachrichten. 
En: 7 Geld zu verleihen 


- m Alter von 67 Jahren sit geſtern 


Frau Suſan Davis Kollansbee in Win: 
netta geitorben. Sie war die Gattin des 
| Rechtsantvaltes Geo. A. Follansbee, 


I 
I 


| 


der | | 


Finanzielle. 


Es liegt kein Sinn 


darin, fchwer zu arbeiten und 
bejjeren Yohn zu erhalten, wenn 
Ihr alles ausgebt, was hr 
verdient. 


Es lienl niel Sim 


darin, etwas von Eurem Ein- 
fommen zu  ibaren, Eine 
Terion mit bereitem Geld in 
der Banf atmet immer frei, 


industrial 
savrings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


ladet Euch zur Eröffnung eines 
Sparfontos ein. Höfliche 
Bedienung für Nedermann. 


Wir ſprechen Eure Sprache. 


Vrozent 
gewährt auf Spareinlagen. 
81.00 eröffnet ein Sparkonto. 
Ueber 24 Jahre im Geſchäft. 


Feſt, ſolide und zuverläſſig. 


Bequem gelegen. 


Offen Samstag Abend 
bon 6 bis 8 Uhr. 
Spezielle Aufmerfjamfeit für 

Damen-Einleger. 


Miien Montag, Donrerstag 
u. Samstag bis 9 Abends, 


\ SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank- und 


Wechslergeschaeft 
Ch:cks u, Prafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billizsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.- 
Ungarn etc. zu den 
koulantesten Bedin- 
gungen 
‚nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
and allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 
Kronen 100 heute $16,30 
Mark 100 heute $21.,60 
Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei« 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°0.ige Deutsche Kriegs- 
— — $22.05 
100 Kr. 5 1[2 °o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe $15.50 
100 Kronen 6°o.ige Ungarische 15.56 
Kriegsanleihe ...... $ 
Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u, Industrie- Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
51500 bis 60 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave. 
amai,“X 
nach Beutfdjland, Oefterreid), 
Hngarn und Rußland. 
Garantie portofrei ind Hans. 
Einziehung von Erbichaften in ni 
AND >TRU ST COM MPANY 
STAATS-BANK,. 
Kabital und Ueberſchuß $1,850,000.00 
Seit 60 Jahren die beſtbekannte 
Bank für ausländiſche Geld-, Wechſel— 
und Check-Geſchäfte. 
Kontos von Korporationen, Fir 
men u. Brivatperionen erwünicht. 
3% Zinien auf Spar-Einlagen. 
An unjerem neuen Heim: 
1, x 
FeseLasalle u. Hadisonst. 
Derfäumen Sie nicht, dieje wunder 
baren, modernen Räume, foiwie Vaults 
anzuſehen. 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Sicherheitsicranfe $3 das Jahr. 


— 


in,no, mi? 


Held zu nerleiben.. 


Rir mahen eine Spezialität anf 


Bau: Darlehen 


- Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Zinien, wo die Eichers 
beit dreimal fo qroß, ivie die Anleihe ift, 


‚HOME BANK and IRUST CO, 


Milwanfee und Aihland Ave. 


Abends bis 9 Uhr, 
ma322momift* 


auf Grumdeigentum zu den 
günitigften Bedingungen, 


ı Yorzüglide erfte Hypotheken 


in 5% und 6% Binien ftet3 an Hand. 


\fie mit zwei Söhnen und drei Töchtern | 
überlebt. m Yahre 1847 geboren, fam 
fie im Alter von 20 Jahren nach Chicago 
und hat-hier bis auribrem Tode aelebt, - 


‚A. Holinger & Co. (in.) 


| xeieppon Rando 


Zumber ner ne ! 11 &, LaSalie Sır, 


4 


4 * * B——— 
— 0— Bin * » 





Abendport, Chicago, Montag, den 28. Juni 1915. 


Rothschild’s Vor-Inventur 


—ijt jest im Gange. Diejer Laden war heute von Käufern überfüllt, welche die wun- 
derbaren Werte, wie in unferen großen Sonntags-Anzeigen offerirt, völlig würdigten, 


Weitere folgen morgen. 
Anicreibe-Einfänfe, am Dienstag und Mittwoch aemadıt, auf das Julikonto — zahlbar im Auguſt. 


WILLIITES EEE 


Nr, «| 
ATu— 
weiß, | 


„Sample Grabe”, dö—4dükc: 
Kir, 8, meik, 
45s 4846; Nr. 2 


0 —00 Blund Gewichtt. Bid. 0.124—0. 2 


! ' 
I er, 
| Ausgefuchte Rülber, Bund. ..... u 
| 
J 


weih, 4 — u6 
45%c; „Standard“, ! 
4X. | 

Gerite, Maltinga”, I 
Zcreemings”, 60 

‚ Nogaen. „Zample Grade”, $1.18; Nr. 2, $1.17; 
Ar. 3, $1.15%, 

| Mehl. „Zirainbt, 6.80—$7.00 das ak: 
mebl, $5.50—$0.00; „Firit Klears“, 
86.20, 

(Berfauf auf den Geleifen.) 
motby, $18.00— 10,00; Wir, 1, 
Nr, 2, Zimotbb, $15.50—$069.00; beſtes M · 
faifa, $18.00—18.50; Nr, 1, $17.00— 17.60; 

ö Nr. 2, $15.00—16.00: Baddeu, $5.00—6.00 
0.1014, |Mleeiamen. „Caib Lois”, $8.50—$13 
0,011, | Timsthpiamen., „Galb Lors“, $7.65. 


00u1 2 
das Kiund.. 0090 — 
Niuder, nte bis au 


PÜUNDeennnnn 0.09 
Bed. 200000. 0.05% $S.00 pro 100 klund; _ 
ztiere, $6.00 5; 
4 


Schweine (zunerichtet). 57.50: Aulicn, 


Kälber (nebäntet.) 


Kälber, 3 bis 5c 
gebäutet. 


Rindfleiih (zunerichtet.) 
(PBreife von Armour — ME. 
Rippen, Nr. 1, das — 
| do, xx. 2, das Pfund.. 
dbo,, Nr, 3, das Pfund. 
„Loind*, Nr. 1, des zu... 
do,, Nr. 2, das Plund.. 
do,, 3, das Tund. 
| „NRounds“, 9 ‚ das 
do., Nr. ! Pfur * 
do, Bund. 
GChuds“, 
do, Nir. 2 
bo. Wir. 3, 
„Blattes“ 
do, Nr 
bo, Nr 


bad PBiund miedriger als um 


09—T1c; „Weeb“, 68c; 


Nogaen 
80. v0 ⸗- 


Delled Ti» 


10.500— 17.50; 


* 
Nr 
Ar 


Dienstazss 


Große Gefchäftsbringer 


Bettudyzeug, 3340 Unterzeng |$1 Rüde, 59€ : 


= 
a 44 Feine baumwoll, ärmelloie i ; 
— ettud a Damenleibden, niedr. Hals, Damen u. Mäd 
86 Zoll breit, fhwerer rırmder ın oder lobiar 


ipigenbeiggtes Pole : — z * ne 
20 Yards an einen und Sail“ > bigem Leinen, walhbbar,afior- | Gefunde das Pjund.. 0.074—0.05 | wmmweine. Mittlere gute, $7.50—$7.70 pro 


Shaped“ Damenleibchen tirte Größen, | Serfel, 23>—40 Bd. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 100 Piund; aute bis ausgeiudte Kittelae 
10c Batifte, 


ing: oder feine Neruicl, . ty | Lebende Ferkel. wicht 1,8 * -81.75; _miitlere „Di ausge. 
fein g% Rleider, 1.00 12-—20 Blund Geißteccencnc. 1,50 9,50 hut: oe 8* Serie, — gute bis 
5 5 b iin | TmmmmzmEEED . ausgacwabiie ‚seriel, Bu.% 5; 2, : 
Nleider-Vatiite, | fi | serdet 


niedr, Schnitt, aus 
rippter Vaummvolle R 
mittlere und Extra Ralchlleider für Damen u, — J . Schafe. Geſchorene —6.85: 
duniler Grund, inEiel 4gE Mädchen, aus Bercale, Ging. Friſches Obſt geſchor —B 
gedruckten J c l ‘ ® u * 753 geſchorene 
| Aenfel. | 83.50 ungeiborene Yämmer, 


garnirt, 
Grüß en — 
bam und anderen Wwajihbaren GiweH“, 34 
Stoffen, wert $1.25 u. $1.50, 54 mn 
| (Notirungen von N. Biron & Go, 177 Beh ne: a — — 
South Water Eirabe,) Aa ! amee ,„ _ 3.00% ; 


Größen bis 44 
Kleider “2 98 fer tegulärer Größ bib BUND 5 — 
* | Bü T tcegularer brobe: Ku ausupfe 

— ’ | Baldwind „.unnnen nn —5.50° den Sara und Wifobol. 

Damen- und Mädchenilci» | Xorıbern Epi —8.00 Perfection, 
der, aus Lawn, Boile oder Roͤxbury Ruſſet —5.50 vcadlighi, 
Leinen, alle Größen bi8 44; &|Nir. 2 aller 8.00 |Narbiba „...000000.0000 

werte. 


außerordentlich gute seitliche Gaſolin 
3 ine Says Eocen 
Anterröke, 396 jo 
e 
für Da— 


Maſchinen— 
Leinſamen⸗Oel 
Sateen⸗Unterröcke 
men mit pleated Flounce, 
Zorte. 


Aachthemden Se 


25. 


PBrund....... 


— 


Zgewh 5** — 


zmlere ie —— LM. Grüne —— man den ganzen ie 


57. 50. 


Slirts für 
hen, aus weiße 


> 
S.50- z 
tn ⸗ — — — — — —— 
ZWIDCLIC, 


ni — 
bis 


ze 
beller oda 
mit ichönen 
Muſtern, echtiarbig 


Bercale, >c 


Kteider = Percale, „booliol- 
ded“, beller Grund mit ge Oder leinc Mer» 
drudten Muftern — große mel, aud Um: 
Auswahl don Entwürfen. brelfa od. Knie⸗ 


15c Lawn a € Euff Beinflei» 


der, dazıı pall., 
Größen 
50-60... 35cC 
Lawn, Fa— Weave 
breit; ſei⸗ 
1240 


!b 
PMrarlings su 2 00: 


Der Meberfhur eines Fabrifanten von Sommerffeidern zum Berfauf 
vor der nventur zu weniger als den Koſten der Heritellung. — 


$5 bis H$10 Kleider 
$295 33.75 3495 


Gin Verfauf von au! 
‚ntereife für die Damen von Chicago. 

ne Die Auswahl umfaht die ichöniten 
' Effefte in weißen und farbigen Voiles, 
0.28 Streifen, „Goin Dots*, geblümten 


Damen » Leib» 
den, grobe 
Sorten, niedr. 
Hals, Wing 


0.10% 
V.UUlm 
0.11 In 
0,10% 
V.1T% 
0,62 
0,63 
051 
0,081% 


Qepfei in Kilten — 


Weißes Ebiffon 
brifreiter, 45 Zoll 
ner. zarter Finiib — 
und 1öc Qualität. 


Bettderken, 


Beibe Vetideden, m us 39c Nadhtileider 
Größe, grobe ? von elit und bo 


Meih 
Union-Zuits j. 
Dumen, nicdr, 
Hals, Teine Wer» 
mel, mit lm 


50e tella Vottom, 
lübhl u.be 


nuem, 
Größ. 


ob, 
15 Gallonen do, 


Era hergewöhnlichem 
Erdbeeren. 

(Notirungen don Isayııe & Yomw, 159 Welt South 

b Water Eiraße.) 

Richigan, bie Kilte.... ..... 1.00 
Indiana, Hiite, 24 Qu ... 1.50 
Warbhland, Selle, : „1 

Il linois 


Terpentin im .. 
Farben % Bleiweiß, im lund. ...... 
Drangeſarbiger Schellad, Wallone 

$1.40, (wWeiflbnabine bon 5 und 10 

nenfansen 5c die Wallone niedriger.) 

4. 150-gradiger Denaturirier Witobol in Fälr 
. 2.0 —2,75 — — 

100 —1.25 »gradiger Solzalfobol, ın Räfiern, Ball. 0,40 

stannen ic Dice Gallone höher.) 


aß, 
$1.30; 
—1.25 


—1.75 


ee — —* 


fiir 
11» N 1» 
Große, 


Dice 
zwei an einen Kunde u, 10 Gall, 


Bettlaken, 


Nahtloſe Bettü 
bleicht, aus ſe 
ing gemacht 
öde derlanit. 


od er 
Muitern, die 89: n- Dove un⸗ Hit, Sorte, 
2) 
7 


ner 


v eii 
Jerſen 


120 


+ ipc 
Ik 


1.25 Poplin, G69E Se 


ee 0 ze 


Seide 
Zoll 
Schatt nacı 
reic her gan 


657 Seide, 


Weiße japaniſ 
Zoll breit, ſehr 
Waiſts oder 


feite Sorte 


Linoleum si. 45 


12-4 Breit 


Floor  Sinolcn n 


und 
42 

ten 
gen, 


bre tt, alle 


bis 


Fallen 
N icn 
Feine 
Ä vasbe 
— 


die 
um» 


Gier, 
WBagre 


9x10 Tapeſt 
Jugs mit Tat ht, ı 

Nav, affortirte U t 
dallion oder Floral-Entwiürfe 
reiche Farben. 


Stanaen, 21, 


Meilina aussichbare 
dinenitangen, dazu end ram 
Endeu,aussiehbar vd 22 bi 10 
40 Zoll; mit Salen, 


10c Sibe, zu 


IT Zuigar . 


Worn 


‘ AV ni ce 
‘ fu inne 
® c vanch 
taltec, alte 
rumd. 
em New 
boſſed ſchwarz, loh⸗ beſte, das 
ırbig oder braun, Ertraforte. wird, % 


98eGardinen AY/GE 


Aflortirte feine RBartie wei 
her Nottinabam Cpigengardi-» 
nen, 45 Yoll breit, 3 Mards 

große Muiterauswabl. 


Yortieren, 1.95 


— — — — 
eines bbers Ib tel 


369 Paare, 
Ueberihußlager; ein;. Paarc 5 Iabr: 
bon exriva jein merzerilirten Duar 
Tapeſtry⸗Portieren, griechiſch rn 
Seitenbandborte, mer; erifirt, Slode Ist 
laced, braum, blau, I tarb., halbe G 
rot oder grün, re n Gognac 
verlanft, fveziel das oder Mprilofe 


83.50 d 
Paar, 831.05. ial, die 


2 
* 


ee — 


runde oder 
ſfanch 


Fibre 
M J 7* 


Bell Top 


2 
ee 


+) 


hunter, 


8* 
* 


dere: 


* 


ıder, 10 
Trodene 
S —nalität, ? 
len, 5 Pid. 
Kartoffeln 
Duſty Rurals 


++) 


* 


Cd 
Sol 
alt 
t 69; 


en 
* 
3 
* 


We Wa a 
TER NE * 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam— 
Meldung auging: 

Chriitian, abelle, 163 N. Zablor Abe, 

Gilßow, Fred, 3151 ybon in Abe 

Hojietier, Ephraim ington Place. 

Janſſen, Joſep ine, 2210 8 21. Cr. 

Keil, Matbılda. 

Nadit;, Wagdalena, 

GSternbeim, Youis, 

Nsaggener, Alice, Nadiſon 

— — — — — — 


Vörlennolirungen. 


Chicago, den 28. Juni 191 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 


ztr. 


ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- O 


den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge 
treidematler⸗Firma E. W. Wagner & 
Co., Suite 706, Continental & Commer⸗ | 
cial Bank Blda., aeliefert: 

Niedrig. 


11 Edlußpr 


Eambias 
$1.03% 


voc. Lorm 
Weizen — 

Suli „.$1.04% $1. 03% 

Sept .. 1.02% 1.0 

Dei .... 1.053 
Mais — 

Juli 

Sept .. 

J 
Hafer — 

Zul ... „433 

Etpi ». 

BE. 0. 
Sped— 

Suli „.16.60-62 

Sept ..17.05 
Schmalz — 

u... 9.17 9.12 9.17 9.22 

Sepi 0.45 ü y.45 
Rippcheu — 

Suli „..10.25 10.17 10.25 

cepi ..10.52-55 10.47 


1W.52-55 10,50 
Nuperdem liefern E. VW. Wagner 


& Go. den folgenden Situatisusbe: 
richt, ſowie als heutige Schluſe 
notirungen: 


Anh 


$1.04% 
18 1.02 


2 1.01% 
1.04% 1.0514 


1.05 


60 
7,00 


.. 


10.25 


; Niedrig. Schlußpreite | 
Juli $1.05 75% ASi 16.633 0.20 10,27 
Sepi . 1.03. ira „si 11. v4 
Des 100% „04 ! i — 
Der Marti war heute ruhig, aber 
fell. Gegen Schluß der Börje trafen 
NRacricgten über weitere Regengüffe in 
Kanjas ein, wo die Ernte jet jchon in 
pollem Gange jein follte. Die.aus: 
ländifhe Nachfrage nach altem Hafer 
war heute ziemlich qut, auch nach Weiz | 
zen beitand menigitens einigermaßen 
wieder Nachfrage Die Weizenernte 
wird  verjpätet jein. Der fichtbare 
Weizenorrrat hat in der legten Woche 
um 2,600,000 Bujhels abgenommen, 
auch der an Mais erfuhr mit 2 Millio- 
nen Bufhels eine beträchtliche Ab- 
nabme. Alle Anzeichen fprechen da= 
für, daß die heurige Haferernte die 
größte jein wiro, die je. in den Ber. 
Staaten eingehein: worden iſt. 


Produkte ibörſe. 


„Der Butter markt war heute ſtil 
und der Preis von 27 Cents eriuj): 
feine Aenderung. 

Auh für Eier murben biefelben 
Preife verzeichnet. Die Kaufluft ber 
auf Spefulation faufenden Händler 
machte jich jeit einiger Zeit jwieder be: 


gerippte ——— 
dchenleibchen. rt 


‚Kolumbia Dich Hemden u. 


eme 


Er⸗ er ries 
un Carla 63 3. 
Rüche. 
Met a: 2 * 
tt, Ki ac 2 u Sc 
Oder 
"Warte 


Ga 
ballın 


heine geprüfte 
end.... 


Kerien warte vutier ine — 


umd actıumd, 


sepöteie 


leiſchig 


eureo 
sh allenge Marie feite. ge: 
Santos 

Ernte, 


6 entur 


‚ge mabien u 88 


Feinſier cuiu 
Zwiebein 


— 5 
7 Bed. .. 
. - 
Liköre 
Sp rinquale 
bottled in Bond“, 
voll 
2 für 
Braudy 
sic y 
Brandy, 3 


Saite... ODE 


aa he ae aha nhnhe tanken 46**·***4 


‚ mer 


| 
(Notirungen 


ı „Seconds“ 


ı Hübne, 


| Indian 


|” »o., 


UHnterröce, Er? 


Weiße Mus Unterröde 
für Tamen MM 103811. zti 


z<i 
Floun ct, 


Ä Schuhe, si. 39 
te Ye) „aledrine Damen-Enune, I 


derei 


drei 
n ut \ »al 
berüh — e Golt ı tattem Galf; alles 


reg 


19€ 


1 ” 
*2* * 


er tt huge 


Ye 


3*4 


— 
* 


* 


* 


zieh 


ze 


"sh tothers 


‚I:c 


reiner 


18 5 


ER) 
Yu re 


de 


Butter, Meadow Dill Gren- 
ner dic allerbeitc 


Eryak 


unter 


18 * 


En 


 8:c 


„gewöteltes 


a at 


7 
* 


* 


* 
er 


RR) 
** 


vder 


* 
* 


26c 
"Neaberry 
25: 


— 
re 


” 
* 


KR) 
— 


* EFT 


*4 


Dicht, das 


—— zu 


Fe ine baumwoll nahtloſe 

Kanneriirimpte in Ichivarı 
oder lobfarbig, Doppelte "er 
2 und ‚ebeit 


Blufen, zu 1 25c 
nn ——* m“ > 


Chambrah, loh— 
bellen oder buni- 
ien Bercale 


und Ghebiois, 
VL 


Holen, 39€ 


Einzelne siniderbofen für 
inaben, Größen 6 bis I6 I 
aus blauem Serge, dimtlen u 
mittleren Miichungen, Gajii 
mercs und Tweeds. 


6€ 


* 


63c 


milde 


ER) 
large) 


ie ſein 


10c 


biuten 
{ aus 
blauem 
farb. Sibafi, 


ieen, 
Bourbon 


$1.35 


oder 
95c 


Star, 


ann 2 nme +04. **42* 


—8 


merkbar und wurden größere Mengen 

in Kühlhäuſern untergebracht. 
Geflügel blieb bis auf „Spring 

Broilers“ im Preiſe unverändert. Letz 


tere wichen um 1 Cent das Pfund. 


Alte Kartoffeln ſind noch im 
in großen Mengen auf Lager, 
und befinden fi, obwohl die .Saifon 
fo gut wie zu Ende it, in trefflicher 
Berfaffung, Für die ärmere Bevölte- 


‚tung jollten jie angeficht8 der billigen 
| Breiie 


als Nahrungsmittel 
men jein. 


willkom 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. = Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind d'e Vreiſe etwas höher, 


Molkereivprodukte. 


Butter. 

bon Wayne & Low, 159 
South Water Eirape.) 
„Ercaimery“, erira, das Wund..$ 
„erira Sirils“, das Pfund 
„Firſts“, das Pfun * 
Seconds“, das 
Dairies, „exrira” 
„ Frft “, das 


Bell 


U 
‚ bas Bfund.... 
Prand, .... > 
das “Wiund,.. 
Tafıwaure, Das YÜund. cu. 
„Ladles“, das Pfund.. 
Prozeßbutner, das 
Ereiſe für Srocers 


„Ercamery“, erira, Kübel 
S0c; in P 


funde ab gewogen sic.) 


(Notirungen n Gabe & Lob, 
trabe. ) 
Freſh Firſts“ das Dutzen 0 
„ordinary Firits” 
Gemiſchte Waaren, 
dv, Xr. 2. das Bi 
‚Iwlofien, das D 
Dirti g 
Cheds“, das 
(Gier für Örocers 


159 


Weit 


—0,1714 


si 


.17 


> Dul send V.15%—U,17 


0.12:% 
— .7— 
0.8 
—0.1b 
unge lühr “ 


Käie. 

von der Käfebörf 
‚das Bi 

‚das Piumd., 

“", das Pfund 
— 
Prund.... 

rund, Das 


(Notirungen 
Rahmläfe, „Twins 
Young Ymerica’ 
‚xong Horns 

Daifies“, 
vrig das 
Schweiger, 
do, „Blood“, des 
Yamburaer, ıumd h 
„1 Bund EiE..00urn. 


Geflügel und Sleifh, 


Geflügel (Icbend). 
(Notirungen von Jepien & Murmann, 226 % 
South Water St 

Preiſe gelien nur für fin 
mebr, Einzeine x 
pübner, da: 
„Epring Bro tiere E 

wiegend, das Piumbd... i —(,22 
do., 1%—2 Id, wieaend, Fid, 0.2 — 25 
Truihuhner. lebend, das Pfund. 0 11 
übne, das fund. 0.0: 
„Spring“ Enten, das 
Alte Tauben, Ichend, Dutgend.. 
Kunner Enten, Pumd.. 

‚Spring” Sünfe, das Piund.... 
eu te, Sänfe, Bund 

Nerihübner, das Dubend. ....... 

Sile Zauben, lebend, Dutend.. 

do., tot, das DUGEND. „u... ... 

"uucbS”, lebend, D 
augerichtet, Durzend. 
Kleine, magere, weniger. 


Gehlügei (troden aerupft), 


do 


(Die tenfiiten odcr 
»1d. böber 
0.14 


—— 


Mund... 


| Truthühner ie nad EHE, 


das 
Sänie, 
Enten, 


Mund ...: — 0.18 
daS Mumdecccesseucen. 0.1 —0.12% 
daB Pfund.... - 0.1 —0.15 


= Seflünel (nebrüht). re 
Hübner, 4 Pfund u, mehr, Pfd. 
ro. „Eprings“, das Piund.. 0154-0. 10% 
jr Notia für Gefiügelfender. Nur gute 
tteilchine Ziere find bier derfäuflid.) 
Kälber (neichlachter). 


nmen bon Schien & Huzmenn, 226 Ben | 
Evut) Water Etrabe.) 

0 — 60 Flumd Gewicht, Pd. 0,11 —O, 1% | 

0-- 90 Pᷣ und Bewicht, * 0.11% —0,.12 | 


Br 


!(Die folgenden 


| Kieif 


Körben, 
Nobannisbceren. 
Heidelbeeren. 
R, Karolina, Sftilte, 24 Quaris.. 2,00 
;eorgia, stilte, 24 Quarts...... 3.00 


Brombeeren. 
24 Quarid. ..... 


E AIBBEBD. 02 00540 
Rote Himbeeren. 


7 
— 3 


—4.00 


Melonen. 
BE anne 
45, Ztandeard., 
Waſſermelonen. 
& Sanien, 
Straße.) 


Sinital 
Wuler 
4 


Nüſie. 
b. »ierce 
ulcr € 


& Go, 

eilrase,) 
iber Die Zuſuhren baben 
kadblrage madı NW be 
vorhandenen geringen Bor 
mmeilen S»retlen abgegeben. 
Mund. ...... 0.350 —U3 
:-bAb 7° — 0,40 
0.18 —(),20 
0 8 


0.4 


Kaliio — Obſt 


Kernobſt. 


71 


Weſt 


J 


stm 
Hin 


Sriiches Gemüfe. 


ve 


Mpriloien, 
»ilaumen, 


gelten nur 
größerer Diengen.) 
laliſorn, Gaß......$: 
Blattſalat, Aübel 
DDVVVV[ 
Tinmentobl, Sliinsis, Dubend.. 
NT EEE 
De,, St, 
Jobnentzaut, 
»oree, das 
Ehampianons, 
do, Mine 
Andere Eorien von. 
Lierpflanae, XYoı tifiar a, 
Enpdivicnialat, Louiſi 
do,, imp. Iran 
on I5—U 
Youtltana 
vaB 
, Indiana 
de Ilnnois, 
rimfe bil, Steniu 
do., 


Fri beim 


(Fir 
zın 


Artifcholen, 


vouis, 


12 


starivı 
Ioia, Das 

"Danıpe I 
aa 

in Korben 


stobirabt, 
op] 


De Mirbel, 
un 4 


tal 


UV,, 
Mais 
do slorida BD 
Majoran, 12 Dündel.... 

'eerreitia, Han 

bo., bie! iger 

do,, bieliger, 
Mobrrüben, ım 

bo, gewaiden 

dv, NRew Orle 

do, Stanner, 
Opiterplant, das 
Baltinafen, der 

do., der © 
Belerlilic, Atentud 

>». % oufia na, 


am stolben, uifian a, sab 


an 


— — re 


tier 
do, Miſ iNippt, 
hadies 
DU., 
Roſenlohl, 
Do, im 
iotfohl 
Rüben, © 
Rettige 

do. Do 


wen, 


die Hlilte. ..... 
Zad. ......... 
do, Zouiliana Jah 
—* x 


Rew ri 


F Fab: — 
do, Dan 


Rai jarber, falif., ‚0 ‚ei. niñe 
do. Kanlakee, Kiſte ...... 
do. Michi Büundel. 
Rutabagas, langadiſche gelbe, 
Salbei, 12 

Schueidbohne 


Bohnen. 
üne Vobnen. Kamp er. 


. 
Note Nier enboiren — 
„Vea Beans“, han daepflüdt.. 
do., newöhnliche 
Braune, ſchwediſche längliche. 
Kartofſein. 
13 Go, 192 N, Clark Sir.) 
gelten nur bei Ubnabme 
s YSaggonladungen.) 
Michigan, DBufbel 
Bislonſin, Buſhel 
Nord Karolina, das 
Birainia, Dad Nab.....ur000.... 
Texas und Kouifiana, Buibel.. 


(f, Star 
(Die WBreiie 
0.18 
OR 


— 20 
20 
-1.00 
1.0 
0.70 


0,60 = 


(Die Preile gelten nur für den Sroßyandel.) | 


Getreide und Heu. 
(Baarpreile.) 


ir. 2, rot, $1.18; 


Winterweizen. 
451 20. 
Mais. Sample Grade“, 726: Nr, 6, gemiict, 
7: 3 Air, 3 gemifcht, tr. 2, 
mijcht, 741 ro Jr. 6, aeib, T3%c; Ar, 
2 gelb 14 7503 Ur. 2. gelb, 7424 — 

1 


Nr. 8, hart 


bc; Rr. 5. weih, Take Nr, 2, weiß 
— — 


—8 cl 


Central % 
I F) #r 


i Isallace 


00 | 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Vertäufe an der hie 
ſigen Amnenorſe während der letzten 


Altien. 
Verläufe, 


Hoch. Niedr. Schlud 


10014 
138 
Stewart-NNarner 67 
zwili & Er 100% 
Union Garbide .„.....3 52 50 
do0.. Riabts 2 
United 


051% 
100% 100% 
100% 
101 


zcicpbone s 100% 
ımomm, Ed. 58,..1001 100% 
Was 7 ‚vi 101 
„102 102 102 
* RK 87% 
oA HE 


nu 


wurden 
zusgellelit: 


tratsıt 
itbcieris 

ii, Maalba 
slorent 
Als, Sa 
Wicher, Emma 
Sordon, Slara 
eles, Aazimera Wrnalaiti, 30, 
zoiegell, Viya „rib, 26, 23. 
yold Almger, Enıma Wobl, 23, 1 
u Eva €, Rees, 2 
Yanna SHovdingen, 26, 25. 
enfeld, Mlibea Goben, 24, 20. 
nach, & M, Tiimanns, 25, 26, 
Bbiaf, Starolina Starr, 26, 22 
<dusıte, Amanda Xilander, 47, 
Sames damann, Ethel B. Eridion, 38 
beier Drachl, Warp Sobnion, 10, 21 
Glarence U, Steinberg, W, €. Aretihmener, 


Daber eb 
Petraſel, 
Ditros 


Dientid, 


v. 
4, 
A 


a ntoni 
u 36, 


y- 
, “ls 


Karaueriie 7 
arbania Al 
Yırlanla 


tier, 23, : 
Saliewica, 
Jarotol, 2 


W Zu tar | i 
let Florence ulon 
) YInna Saı 

seicr 


art n x 
me Lrasdai 
kar W 
Jeanneit 
Iſabella 


J 


Naberhoſer, 21 
Zanders, 3 
1 Kckatir 
tline Guedell 
Strammann, 
Zameit, 22 


— — — — 


Der Grundeigentumbemarkt. 
Bolgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höbe don $1000 und darüber 
aetragen: 
arth Abe 56 ; idl Arthin 


Zivort Holle l tobn 8 


IR 


mwirrden anmtı- 


Boßıı 
jront 
mm, $ 


Oſt⸗ 
Stepha⸗ 


statb Icen, Norbfr,, 
ı Iibertine Hart: 


!eGlaire Abe. 
Rder an Peder 
F. weſtl. v 
eben bon I 
man, $250 
ol, d, PBitnch 


tier yambos an »ele 


öftl v 
O'Connor an 


UN ora Ne 
ine ent 
ztr,, Weitir,, 


füdl. dv, 1 
) Zopbie Stone» 


hewal an 


F. vitl. v. * 
na ulwin 


rairie, Zidfr,, 
an Sol A. 
8. Öftl. ı 
vrie.: MM. 
811.000 
Zalman 
starnold an 


Frairie, Südfr., 
Nulwinsfy 
Abe., 
Frant 


Nordfr,, 
Starnold, 

füdl. d 
Bannilier an 


62,, Ditfr., 25 bei 


Franl M. O' 


nördl. 
idield 


h „a 


an 


korbir., 27 
Gultabd wWelſch, 
*. füdl, d 
stely an Eli 


68,, Dilfr., 25 bei 


sabetb Robert 


*. füdl. d, 59, 
rt an Wlois 


In eltfr 0 
uno im Hoeflein 
nordl, dv, Isentmwortb 
24; Edith N. 9. 


Abe Nord 
Haight an Jas 
0 #8. nördl. dv, 66, Etr,, 9 


Sachtleben an 


seits 

140 Daniel 
Ss ın00 

dweſtecke Abe 
arı valier u, U 

810.000 

“ve., 150 3 


Hohne Züdfront 


an Edward 
nördl. v. Jowa 

—A 7 T. Co. an 

vald 

nördl db, 36, Bellfe, %4 

bei 124; Mar stapları on Joſepb Roszie 80100 

Conſtance Abe GL FF. füdl. v. 79, Er, hr 
front, 40 bei . 9. Bartlett an For nce 
$ 5, 834 
254 nördl!. db. 75. tr, 

Mliccoe I, Greenwood an 
1 $1100 

1 Ztr., 125 8. weltl, d 
112 1 125; ferner I 
katberine ‚urran an 
Gbicago, S600U, 

120. $L, 21@ 5. öftl. d 
bei 152: € B. 
sieräli, $2350 

45. BL, 50 5. Öftl. db, 
25 bei 124: %Boles 
Seihas, $1850, 

Wincheſter Abe, 
front, 25 bei 
tublal, $3640. 

53. 2, 06 #8. DH, 
bei 125; Beter 
$3700, 


IH; * 
in 
Veltfr,, 
Tacob 
Tarton pe 
nmenlot, 157 
ben Tatb, 


züdlr 
24 bei 100; 
Biſchof von 
Ztate Eir,, 
NMomberg an 


Korbir., 37 
Stefan 


Rodwell 
law 


<tr,, 
eongail an 


‚51; @ir., 2 
Maiersty an Feiir 


230 %,. fübl. v 
124; Franl 


db. Beoria, Eüdfront, 25 
Smweench an Batrid GSalvii 


in | 





Gfieften, Gheds, fancy 
weißen Nets 
fanch entworfenen Watits, 
und „Quafer 


Novelties, 
und Yinens—gemacht mit 


mit Noveity 
rgandy“ Kragen 


$ 
m 


Jede neue Mode in Slirts, einſchließlich 
der „Two and Three Tier“, Tunics, 
Ruffled and „Straight = Line‘ 
Gifefte., In Größen von 34 bis 46, 


Bor = Änventur =» Berfauf 
$2 bis $4 gar: 
nirte Hüte, Id 


Vierter 


Hernorragende Hargaln 


15.00 
x20.00 
$12.50 
s10.09 
S15.00 

5.00 
$20.00 
57.50 
$10.00 


Zeide- Kleider, fortirt in Wioden, 
Seide Kleider für Da 

Zeide- Kleider für Damen, fortir 
aeichneiderte Zuits, in bel 
geſchneiderte Suits in Ser 
⸗-Coats für Damen, 
und $25.00 geichneideric 
Damen-Coats in Novelty 
T für 


Jes 
Seide 
frei 


Top-Coats Damen, ſortirt 
Moire und Taffeta Seideſtoffen 
Top Coats für Damen; in 
—— a. ine Onting 


H ſortirt in 


garnirt. 


Skirte 
auskleid Noden 


entarar n W 


7 


— — —— — — 


Echte Milan Hute 
Feine Banama Huͤte 
Mod. Leqhorun Hute 
Swiß Hanfhüte 
Liſerei Hute 284 Wt. 
Alte in feiner — und in popu 
lären Mode -Eifelien. Auswabl: iowarı, 
weit u. farbia— Heine Turbans, arofe 
Datlore u, mittelgroße Formen. $2 bie 
s4 WWt. au Döc. Süte frei aarnirt. 


Eine — * * 


Ein ſchwerer, glänzender ganzſeide 
Modeliebling dieſer Saiſon iſt. 
in Streifen —ein wunderbarer 





Stir. 144 F. weſt 
28 bei 100; Roie 
I &alay, $17,000, 
Duinn Str, 502 8. 
bei 115; Raul ina 
bisli, $1550. 
1 4 937 weftl y tor 
Sawndale Ate., 131. Bl, 257 5. weitl, db. 30x 
eilenaer an Joh Sohn mwilinsfi au 


Isendell 


zw, Salitco und Wallace, Nordiront, . 
Irtont, 


bei 128; Charles G, PBeterfon an Anna 
arion, 34500. 
A 


Lud er 


Zrosit 


nördl. db. 29., 
Ztaczynsfii an U 


vet 


‚ui 


Ditfr., 24 
sormalc 


nördl, db, 50 
Zoniedi an Jau 
s34u0, — 

125 F. ditl. v. —— 


seo 
Ditfr., 32 


sxdiweitede 70,, bei 
Bandringa, 


olhh an Meno 


prett an Kali 


1. 
zolbach 


be,, SEñdoſtecke 
‚TOD 


7 8. nördl. d 
» bei >; Olga &, 
esla, S7500 ’ — 
tr, 201 F. ſüͤdl. v 
; Mnton Ubi an Rrani 
unt, Xots 55 bis 4U, 
linfon an % Buenger 
Buren Str, Nordoſtecke 
d Prop.; 
53. 000. 


fiidl. vd 
1255 kolnon an 
$S44 
Biace, 213 Dil, don 
front, 50 5 BER NR, 
tafimierz jozansii, N 
la 3 oltl, 


Yeabiit Ztr., Nord 
Ztanicy stilenzsfi 


An) 


Yan 


Mer Ave 
i en Rid. 


Beizl 
von Hobhne VIpe., 
bei 100, 3. Sernon an Da —“ 
a F-000, y 7 & 00 
150 5. nördl. von Clarinda, Dit: | „nberrh Mb 
0, Jgnacy Magowsfi an Jan a 90: 
N 82500 
zub,., 


Lawrence 


Hamburg 
Ro er 
vid Er 


110 8. fitdl 
Miroslad Peda 


füd! 
Devlin 


270 F 
Mary J. 
man, 


Groß 


. fübl, von 
125, Sobn 


— 
zit 


Diviſion * 
Wun. 


na got 51, Tüdweitl. 
Sm 0 an Anna 
nördl, db. *7 Ditfr,, i 


— abi. b. Mriut, © Jsagner an Mathias J. 


eitiront 
s * 

BGall an Zoeph 
Nordir, Rogwen 278 F. nördl. v. 60 


lina, Nord örd 
N Br Pinler an Fred 
Albert Ar uno "Pinler an ı 


weitl. d, bau 
„innen an 
Zñdfront, 


DB. T. & 


Robch, 
an die 


weſtl. v 
Schoe 


180 F r 
“arl 33000 


weſtl. v 


ubed 


Oſtiront 
Periſten, 


F. ſüdl. v. Wilſon 
Iniller an Ihac X 


z1Di7., 


. Bradb, 


öitl,. d. Kamp! 
tivi an Chris 


I 
i 


tugel, 5400 
ramta, Aordliv 
Murpby an Mintie 
innyſide 


oday an 


Abe., netn? 
Mr! 50 bei 110; €. 
Vebodig, $2100, 

Isilfon, Weltir,, | Keor tt. DR. 

Chriſftian 

üöſtl. v. Aathleen 

Iivhb Tiedemann an 


0 2 — — — 
— — Iſt ihm ſchnuppe. 


145; 0 


t Ballon, Nordfrom, 

>64 bei Hawiins an Robn T. Gonty, 
rinaficld 

eitir., 30 bei 125 

Renion, SHR50 

Enllom ve 
60 bei 122 
iles, 531600 

Kedzie Abe, 120 F. mi 
Oftfront, 25 bei 1773 Alma M 
abeth Bender, 53000 

Long Ave.n 141 F. ſüdl. v. Wrie 


Porfort Chesnat an 


Abe., 2 F. ſud v. 


einto Der frühere Bolizeifapitän Storen iteilt 


fich nicht zur Verhandlung ein. 

Die Bolizei-Disziplinarbehörde be= 
gann heute mit der Verhandlung der 
gegen den früheren PBolizetfapitan Ja— 
mes D’Dea Storen, dem Deteltiveler- 
geanten Micgael Weikdaum und dem 
Deteitivefergeanten Frederick Roth er 
hobenen Anklagen. Kapt. Storen, der 
bekanntlich im — wegen 
Verſchwörung und ? Annahme von Bes 
fechungsgeldern zu einer Gelditrafe 
bon $1000 verurteilt worden ift, hatte 
fih nicht zur Verhemdlung eingejtellt 
und Robert E&, Crow, fein Rechtäbei- 
fand, erklärte auf Befragen, dab er 
feit der legten Verhandlung nichts von 
feinem Klienten aehört habe und nicht 
mwifje, wo diefer fih aufbalte. Aus 
feinem aanzen Gebahren ging herbor, 
daß Storen nicht gefonnen ift, Tich vor 
der Behörde zu _berantworten,und Daß 
es ihm aleich tft, ob man ihn entliht 
oder nicht. MWeikbaum, der megen 
gleicher Beraehen zu drei Nahren 
Zudhtdaugfirafe verurteilt wurde, er- 
fuchte um eine Vertaqung der Ber- 
nördl, d. Vladhaior, ont. handlung, was er damit begründete, 
yo EM. sis <ondia Solomon an die | daß er um einen neuen Prozek nachge- 
Sat Eir., 55 5. Öftl, db. Orleans, Nowdfr.. 44% ſucht habe. Sein Gefuh wurde aber 


bei 68: % Anteil: Mary U, 8 
8. Si, Mard Key an Bat. | opgeiviefen.“ Die 


ı Holtory 


> 
is 58 


weitl. vd. Lamon, 
Henry } 


Schroeder an 
irdl. d. Gortland Etr., 
Dlion an Eli 


ahtwood, 
Karol 


Ditir,, 
ei Jond 
811385. 

ordica de ’ F dl, db 
ww bei 


Altacld, Weitfr,, 
! an „rederid 


200; Arances WM, KLlarl 


ftede Eddn Cir,, 


hkarlcd au 


Ditfr., 271 
Joſer h Bebe 


Albany Ave 
bet 126; 
nowic}, $7 

Albland Mpe,, . Tiidl, db 
seltfr., 30 bei James 

Zeverin, 
rard 


Abe. 
Sobn 


hortb Shore 
Griggs an 


üdl. v. Albion 
J. Johnſon 


Ave. 


an X. 


v. 9 alfted, 
an 


züdir,, 
Sanatius I. 


Iellington Cir,, 
eo. J. Fifher an Ma: 


db, Armitaae, W 
Xeltion au 


4 eſt 
( >; Ewell Marie GE. 
Sobee, $4700 
Sutchinfon Mve., 
Kordir., 35 bei 

ward N. Steenan u. W., $3500 
Taldale Yde., 360 5. weitl. d. Satbleen, eüdir,, 
0 bei 125: 9. ©. streibobm an Louis GE, 
Sanles, $3500. 

Zpaulding pe, 247 
re. 20 bei 128; 
eonard, 57000 

Grie en Züdoftede 
140 bei 165: Cba8, 9. 
MeBirned, $175,000, 
Larrabee Str. 75 5 


170 8 


; nörd!, db 


125: Sm. 9. 7 


LeClaire, 
empel an Ed 


nördl. v 
Sorgen 


Sullerton, 
Madien an Leon 


Nlingsburb, Nordfront, 
stellerman an Geo, D. 


s in don 


men, jortirt in ) 
len farben und fortirt in 
1d 
in belffarbte 


‚ Jortirt in Far 
-Miichungen, 


den 
Poplins, 


Inver 


eſtreifter St 
von 26 neuen Muſtern 


im Kriminalgericht 


Fwor 


Ver Innenlur Partien 


er und Stoife 87.95 
Roden ımd Farben. .... 810.00 
Moden und Farben 

Moden... 

ecks, „jaaunty“ kurze Coats 

gen Seiden 

ben u. Moden.. . S 
hinten mit Gürtel... 

Moden, Novelty Ehe 


hhasr 


; u 
Farb um 


in 


Serges, Coverts, 


üůůÿů I—— — — 


Uur Zeideofferte 


3000 Yards von $1.25 u nf baren Seidenliollen, Ir 


‚ welcher der "84 c 


Floor 


mird im Laufe des 


1 tahmittags ihren 
Anfang nehmen. 


Frederick Roth, der 
inalgericht von der gleichen 
Anilage freigefprochen wurde, erklärte, 


er ſei zur Verhandlung bereit. 


—— 
Unterſuchung der Schulfinanzen. 


In einer gemeinſamen Sitzung des 
— n Finanz- und Schulaus⸗ 

huſſes kam heute der Antrag auf eine 
Unterſuchung der ————— 
Schulverwaltung zur Sprache. 
Der Antrag war bereits vom Stadtrat 
mit großer Mehrheit angenommen 
worden, wurde aber von Mayor 
Thompſon mit ſeinem Veto belegt. 
Ald. C. E. Merriam bezeichnete in 
einer längeren Anſprache das Veto des 
Mayors für einen bedauerlichen Miß— 
griff und erklärte, die Bevölkerung der 
Stadt würde jedenfalls nicht für das 
Stadtoberhaupt geſtimmt haben, wenn 
ſie gewußt hätte, daß er die Unter— 
ſuchung der Finanzverhältniſſe einen 


DEI 


‚Ntadtifchen Abteilung verhindern würde 


..— 
Der neue FrennmDd. 


neichloffene Freundichaft Fomutf 
%. Barber teuer zu ftehen. 

einer Wirtfhaft an Kongreß 
State Straße wurde gejtern 9, 
arber, Wr. 7 Cottage Grove 
Senne, ein Altionür des Freimaurer: 
els, mit einem Dann befannt, det 
ein Freimaurerabzeichen trug und mit 
dann raſch Freundſchaft ſchloß. 
Barber lud ion —— ein, mit ihm 
nach ſeiner Wohnung zu kommen, 
welche Einladung der neue Freund 
auch bereitwilligſt annahm. Vor dem 
Hauſe jedoch hielt der Kerl ſeinen 
—— an, zog einen Revolber und 
befahl ibm, feine Wertfachen und jein 
B a: ana liefern. Barber rüdte 
dann $160 und eine Uhr im Werte 
von $18 heraus. Der Gauner entfam. 

EEE 2 


Im Dart beraubt. 


Schnell 

9. 

In 
und 

U. 4227 


temd 


dem et 


Die angeblichen Nänber fallen der Bo- 
lizei aber fehr ichnell in die Hände. 
In der Late Str.Bezirkswache 

meldeten geſtern Abend C. %. Dapis, 

223 ©. Morgan Str., und H. D. 
Gordon, 1345 Auftin Upe., dab fie im 
Union Part von drei Männ tern über 
fallen und mit vorgehaltenen Revol— 
bern zur Herausgabe ihrer Baarfchaft 
gezwungen worden feien. Glüdlicher- 
weile fonnten fie von den drei Spib- 
buben eine recht qute Berfonalbeichrei= 
bung geben. 

Heute am frühen Morgen fielen; 
den Sergeanten Yo. Kilgore und 
Ihoma3 O’Hara an der Paulina und: 
Met Madifon drei Burfchen auf, auf: 
die die gegebene Beichreibu nd paht,’ 
und fie nahmen die Kerle feit. Die 
Verbafteten wurden auch von den Bes 

ibten angeblich ala die gemwünjchtem 

Spihbuben miedererfannt. Der eine 
heißt Al. Nohers, 3258 Potomac Xoe.,: 
der zmeite Sn. Toohen, 1501 Grand, 
Uve., während der Name des britten, 
der ebenfalls identifizirt morben ift, 
bon der Polizei noch gefeimgehalten 


31 
1 
Y 
> 
7 


x 
Oi 


Zeugenvernehmung |wird, 





— 


"674755 Eherida 


— —— — — — — 


el 
[3 


rarüagungs Wegweiſer. 


biew-Rarf. — Alerlei Attraltionen. 
ity. — Allerlei Attrallionen. 
Baxl. — Allerlei Autaltionen. 

rd Garten — Mabls Symphonte- 


mbia. — Burleste, 
Opera Souſe. — 


un 


eunue 
— 
“eo 
20—_® 
na * 


© 
“4. 


8 
5 
"2 
a 
” 


„Beberly’3 Ba» 


— „Al Oper Town." 

— „Beg 0’ Viy Scart.” 

nceb. — „Ihe Lady in Red.” 

te Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 

Kmittag Konzert, 

Buranfepp, 715 North Ave.— Ieben Abend 
und Sonntag Nahmittag Initrumental- uud 
Volaltongert. 


⸗t m 
Beanongnmanm 
-.-„“"43no 
Ban aRan 
* 

A 


D 


Banerlaubnihicheine 


wurden außgeitellt an: 
4600-02 €, SHonore Gtr., 2eitöd, 
Reltorei; Natibol. Bildof von Chicago, 
5130 ©. Nühipple Sir., 1-jtöd, Srame-Eottage; 
Jens Ceithamel, $2100. 
8126 ©, Green Str, 2:itöd, 
bäude; ©, Srit, $7000, 
5106 biS 5141 Wiilmauiee Mv 
gung; Standard Dil Eovmp., 
8309 ©. Unicn Ave,, 3-ilöd, Baditein-Slatge- 
bäube; &. Barlalis u, D, Clienis, $11,000. 
4945 Byron 1:itöd, Srame » Nefidenz; 
William Lazxien, 


81800, 
4513—15 XKincole Upe,, 1-ftöd, 
zage-Anbau; Befiie EC. Scott, $1200, 
1414 B. Randolph 
brilgebaude; Theodo eminary, 824,000. 
2448 I. 47, eı — i "Baditein Laden» und 
Ylatgebäude Ma tas, $12,000, 
7140 Ogles * Ave., 2⸗ 
S.Mehoffey, 86000. 
8938 ©, Hchne Ude. 
A. T. Dabis, Fob. 
6416 S. Mah Sir., 
bäude; P. Broman, 
3054 Kenilworth 
bau; Balentine 2 
857 ©, Licero Uve., 3-itöd, 
Slatgebäude; I. : Burgrade, $8500, 

4301 Vrightwood Ave,, 2:1töd, Baditein-Taden- 
und Slatgebäude; Carl Holainge t, $10 ‚>00, 
9417—59 Dit. 55. Etr., 1-, 2: u „3sitöd.Badite ins 
Sheater-, Yaden- u, Sat gebäude; GC. 9. Gott 

idalf u. Comp., $85,000, 
5736— 38 Prairie Ave, 2:itöd, Baditein-Laben, 
und Flatgebäude; W, Ss Genden, $15,000, 
7357 Eliyde ve, 1:jtöd, Badjtein-Wejidena; | 
Harold Mäillett,” $4000, 
7634 Bernen live, 1-itöd, 
U. M. Eflund, u 


2 


Baditein-Flatge- 
$4000, 


Str., 


ame⸗Reſidenz; 


Baditein-Xaden- u. 


Baditein-Hefidenz 


1-ftiöd. Ba 
zage; Walter Moorehe :ad, $2000, 
1406 Hollywood Ubpe., 2-itöd, 
bäube; John Ar $S000U 
5347 W. North 
uns Blatgebäu 
60—64 Goethe 
A. E. Farwell, 
1251 S. Harding 
gebäude; U, Div 
2523—25 Dit 7 
und SSlatgebüı °; 9. 9. Zaren 
4046 Mionigs Mery Abe., 1:04, 
bäude; I, ®, Miszlinis, $2500. 
5124 ©. Morgan * töd, Badftein 
anbau; %. dtiemer, $ 
8458 WM, 13. Place, : 
Slatgebäude; Jacob 
2449 Warner Zlve., 
®. u, 3. MeXtulty, : 
2924 N. Stedzie Blvd., 2-itöd, Bad 
Mlliam Schulze, 
5149 Grace Eir., 

E. W. Hutchinſon, 
8238 Biaditone Ave., 
G. Batjan, $35 
1400—04 Maiden zir 
mentgebüude; UM 
1235 Holt ©tr., 
E, Gedrla, $1800, 
71615 Bernon Ave., 
John Bergmann, 
5130 7. Talman ? 
A. Kuba, $1400. 

2648 N. Richmond Str,, 3-ftöd, B 
ebäude; Ni i Mitchell, $25 000. 
5901—07 Sheridan Road, 1-itöd, Bad 
vage; G, 3. Davis, $3000, 

8449 Nordic 5 Ade., 1-1töd 
Dale, $4500. 

4911-15-19 €, Maplewood Mve., 
rame⸗Flatgebäude; 7 ( Gehring, 

6725 Grace Str., Iaditein 
Peter Nander, $45 x 

226—234 3, 104, Str., 2-ftöd. Baditein-Ecbul 
ebäude; Nojeland Schule für riftligden Un 
erricht, $26,000, 

1318 © Cro 
benz; Anto h 

025 ®, 31, Str., 

B, Raivsti, 35200. 
7418 Clyde Ave., 1-itöd, 
M. Heinlel, $4000. 
9424 Elvnde Ude., 1:itöd, 
M, HSeintel, $4000. 
8000—06 Montroie 
ben- und Flatgebäude; R. 


ditein:Ga» 


Sir., 


ackſtein⸗L 
820,000. 
Frame⸗Flatgebẽ 


aben« 


ftein 


Stulfo 


1=töc tofguppen; 
Baditein-Bungalow; 

Frame⸗R 
aditein-Flat- 
Iſtein⸗Ga 
eReſidenz; F. 


⸗ 


drei 2-itöd, 


83600, 


Baditein 
BaditeinsFlatgebäu 
Aaditein 
Backtein-Reſidenz; 


Baditein-T 
$55,000, 


Z⸗ſtöck. 
Gaggin, 


Abe. 


4401—03 Beacon Etr., 3:itöd. Baditein 

mentgebäude; WU. E. Rarkifarı, $25,000. 

8215 Thomas Ctr., 1-ftöd,. Baditein- Refideng; | 

anien, $5000. 

13 —6 Sir., Sſtöck. Backſtein⸗Anbau; 
&. Mueller, $4900. 

341921 ©, Union Abe., 3-Itöd, Backſtein ⸗Flat⸗ 
ebäude; M. Marozas, 51600, 

2729 NR. Rimball Ave, 2:itöd. Badftein-Slatge 
bäude; C. € Gawin, 86500. i 

9547 ©. Dunpe Eine. 3 1:itöd, BaditeinHefidenz; 

It s3500 

&, Eangamon 
mentacbäude; ? 

5229 ©. Zucraı 
denz; Ci \ c 1600, _ 

5217 Cornelia ı töd. Frame 


Str., 2-ftöd. Badftein-Mpart 
1 ſon sont 0, 


‚ I:itöd, Srame-Reit 


H. Stocll 


DS 
511 N. Clarf 


Geb 


Rimnbar t 
Ay Ube., 
D. 4. Sorsbera, 
5607 €, Green Str 
C. Peterſon, 818 
187 S. Bhipple 
bäubde; Di. Lana 
6826 Indiana Ave,, 
9. Eootl, $6500. 
7548 Ealımet Av 
be, ©. U. € t 
11047-49 
bau, U 
2428 N. ? 
de, N. X 
8142 : 4 
Srant 8 
7149 De les 


J. €. Gill 
9359 Lvon 
Officege 
2119 Hamburg 
gebäude, ©, Nleacı 
8721-23 Rine Gre 
gebäude, I, Diebl 
5523-32 Marvland A 
mentaebäude, I. ° 
7154-58 Nated Ave 


de 
Kocher 
7720 R. Aſhland 
bäude, I. Yaa 
450108 Mon 
Mefidenzen; : Ir 
1412—20 Morie Ane., 
‚bäude und ara \ 


ı Flatgebäude 
Slatgebäu 
= aditeinan- 


Slatgebäu 


ebünde: 
144357 
Bäube; 


— 


bad, 


* — 
Murrah 


Männer und Rnaben. 
das Wort) 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cen 


Berlangt: Zivei iunge Männer im 
Thop. 3652 Zincoin ve. 

Verlangt: Bäder, guter 
Galed. 6513 Cottage Grove 


Berlangt: Eriabrene 
gen: 3927 ©. 

2erlangt: Gin 
Cales lochen lon 
Woche. 1118 Genter 


B ter Auto Zire DBulcar 
2729 Dbes Avenue. m 
Berlangt: € 
Doben Blvenue. 
Verlangt: Ein ung 
2151 Soutbport Ave. 
Verlangt: 
Saloonarbeit 
Diverſey 3807. 


Verlangt: 8 erfahrene Farmarbeiter 
Dakota; mor br 830, 837 
alles frei: ı 
len. 8 


Sriahren ter Bichele Reparirer. 2729 


modimi 


Gate eö zu arbeiten. 


Berlangt: N 
Stadt; ftetiae 
Gedgwid Str. 

Berlangt; 
Aaench, 1 


IHüunner 


Board. 35 
genaue 


Berlangt: Drei anitändige 
ten Platz und Farm, $35 und 
len meitlih; freie 
unter Mdr.: X 5253 


Fabrt. Gebt 
Abendpoft. 
Berlangt: Farmarbeiter, ſchne F 

lann mit Mafcine. Vorzufprehen nad 6 

Abends, 3553 W. 38 


Verlangt: Ein 
und geſchickt zu jeder 
wert ſein. K. S. 
Verlangt: 
Fifth Ave. 


lediger 

Arbe 
Abendpoſt 
Engliſch ſpricht 


Porter, der 


Berlanat: Päder an Cales Rolls 


604 E. 37. Er. 


erlangt: Ein Sunge, der die 
wen will, 312 ei 3 Strake. 


Büderel erler 


Baditein- | 
$20,000 | 


e., Zant Einfriedi- | | 


Baditein - Ga: | 


_SAtöd. Baditein-Fas | 


iMReſidenz; 


⏑⏑ I. 
Badllein: Slaige» 


efidenz; | 


efidena; | 


f 
Apart⸗ 


Paſtry. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 28. Juni 1915. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das dort) | 


Berlangt: Frauen und Möbmen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Väler an Cales und Paitries, 
arbeit, leine Eonntagdarbeit; $25; 
Ipredben. Wdr.: DO 603 Abendpoit. 
Berlangt: Ein junger Mann auf der Farm zu 
belfen. Näheres zu .erfabren bei Jos. 
beider, 943 N, Homan Mbe, 


Tao | Handarbeit. 


muß englifh | Werlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1337 N. Sohne Abe. mo dimi 
Verlangt: Rettes erfabrenes Mädchen für all» 
Koegel⸗ | gemeine Hausarbeit, das willens ift den Som⸗ 

. | mer über auis Land zu geben; autcs Heim un 
| guter Lohn. 2018 Fomler Etrabe, Phone: Hum⸗ 
boldt 6920. Erites Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine & Hauz arbeit, 
5440 Galumei ve, 3, pt. 

Verlangt:_ Englii& 
allgemeine Hausarbeit, 


‚Berlangt: Barbier, junger lediger Mann ites 
tige Arbeit oder Abends Camstags und Sonn 
| tags. 2222 ©, 21. 


znuei SD. 


Eir, 





Vorlangt: Putcbergebilfe, netter, reinlicher, aus» 
beriäffiger, Iediger Mann, Empfehlungen — 


ſprechendes Madchen für 


derlich. 4810 Milwaulee Avbe. 2122 ©, Ridgewap Ave, 


Berlangt: 
Brot und 


Berlanat: Mädchen 
einem Tleinen 
von Chicago. 
Avenue, Flat 


oder Frau als 
Reitaurant, Yanbitadt 80 
Sofort borzgujpreden: 852 
12, Babn. 


nö Sin in 
Meilen 


Rott 


Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Rolls, 4113 Lincoln We, 


die Ge 1d berdien wollen, fommt na 4 
Simmer 314 2 N. Afbland Ave, 8 bis 10|_ eu 
orgens, 5 bis 7 Abends. difemo | Serlanat: Ein 
ann — | @tüte der- Hausf Familienanfdlub. 
ıngt: Colicitors für Möbel Wells Etr, Phoenix Grocerb. 
tt. 605 N. Dearborn Str. — — 
Verlangt: Ein autied Müdchen für allgemeine 
KRücenarbeit, gute in; Teine Sonntagarbeit. 
| 619 ©. Ar 116 dlde, Senn Schmebl. 


„Agenten, 


deutſches Madchen zur 


1631 


junaes 
RN rau, 


Repara ıtur 


we rhita fomo di 





— — 


Verlangt: Maͤnner und Frauen. 


9 ıF on 2 - 
| (inzeigen unter b biefer Rubrif 1 Eent das Wort) | gHerjangt: Mäb sen zur Mitbilfe bei Hausar 
Berlanat: 3 Ehepaare obne Kinder | beit, fein waliben, das Kadit3 nah Haufe ge 
1 Setiongi, 8 DCHE ei Minder, ro 8 
40 Sabre, für Farmarf ven Tann. v 


M Ab Sl t 
beit im Nor ıd 1. 52 ö Brairie S B. 1.0 a * 
Jahreslohn $400, alles frei. 1548 D | Berlangt: für gewi 

| beit, Wu, X echt, 460 Velmont 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarl { 
in Familie bon dreien. Telephon: — 
2612, oder unzufragen in 4509 Dover Eir., 2, 
Gefuct: it | Apartment, füblib, Nehmt Nord Elarf Etr, Car 

, Sunnbfide ’ bt eir Nun Altlich 

leren Alters, * ee bis mnyhſide ıD gebt ein Blod ü titch 
Empfeblunger t Stelle, Ein 5 nodi 


| mama 





Mädchen bnlide Haus 


Ude. 2, pt, 


| Stellungen judhen: Männer und Sinaben. 
Ana eigen unter dieier Nubrit 1 Eent das Xort.) 





* * Verlan 
Gefucht: uter er och einen Roiten, Fdergreen Abenue, 


fiebt 
ın 


Berlanat: 
Milmaufee 


Wadiben 
Abe. 

Rerlangt: Anitä 
meine Hausarbeit; a 
für die richtige Ber! 
6018 Eoutb PBarl % 


orter fuhbt Etelle im Ealoon, 
ob, engeliih und pol» 
: Humboldt 322, 


Gejucht: Guter PB 
auch bartenden 
niſch ſprechen. 

* an 
l F >t lat 2 — 
5120 * zerlangt: 
ſchi ofen, 


I 

| Geſucht 
un a 

Pr — zuhauſe 


Geſucht: Deutſcher Junge, der auch E 
ſpricht, fucht Sielle in einem Hotel als Busboy —_, * 
| bat große Zuft das Bartenden zu erleren, und | Derlangt: 
gebt als Porter, da3 Geihäft au lernen; ber: | Palzarbeil: guter Xobr 

ebt auch aufzuwarten. Anton 2 el vu Bdlcago DE, © 


Mon) 
RNRendet 


Frau für allgemeine 
der ridtigen Berlon 
Flat modimt 


Mädiben ober 


Yobn 


— — erle Dchen für allaemeine Hausarbeit. 
| Gef uct: Junge N mobdimt 


pe Arbeit zawwyer Ab t - 
= It von 1: : _ | mat tüddben über für lin 
Junger 1111 R. Hohne 

a . 
alt, be rlangt: Viädchen 
guter Lohn 


für allgem 
‚ Daldale 


* Verlangt: Maͤdchen für 

Gefußt: * Schneider ſucht Stelle ar tub NReierenzen baben. 
neuer oder alter Arbeit, Tann aud Damenfaden | n__,__ — —— 
machen, gebt au: 7 Abendpoſt. Verlangt: Madchen für Küchenarbeit in 
rent * ſtaurann 1588 Eibbourn Elbe, 
Nädchen für allgemeine Har 

lein es braucht ſich zu m 
Wann mit Referenzen fucht | den. Pbon mobi 
101 * ev 4 — 
di Verlangt oben für allgemeine Hausarbeit 

15 \ d n d Rach zufra 


ınger Schneider ſucht einen ſtetigen 
Groß, 5004 QJuftine Straße. 


Gefucht: | 


Rah. 3 tlangt: 





Geſucht: inger 
Stellung als Cheder fü nd Bar, 


anhi Serlangt: n Mädchen meine Hau 
D l 
Zu > | I md stiid x i 5 efivas ıliich fprecdhen 
Zunge wünfht da Bäder; | NE Clart Sir. 

— Darbard Mdenuc u 2 = 
u —— modimi | „. Yerlangt: Mädcen für allgemeine Yausarl 
— iu 1 Blanlenberg, 4022 Indiana Uve., 3. Flat 
Mann „ut Stelle als Lor Berlanat: Mädiben für Hausarl eit: im 
doiler Deforgen. Empfehlungen Ioon tzubelfer 1531 Cinbourn Mb, s 
| r 2 Abendpoft. oon mitzubelfen, 15531 Einbourn Mde, 


Geſucht: Junger 


6% au 
2 Jadı °, Adr. 


ann 


Verlangt: öfterr,-ungar. Koͤchi nnen 
3 | Reftaurant, um Strudel und Bies zı 
"1136 ©. Wabafb Mpe, zwiſchen 


Adams, 


J 
zeſucht: Bäder 


aute 


ucht Arbeit. 


dritte Hand an TC 
16022 W. Reynold 


Verla 
von stin 


tauna 
eringe r 


Geſucht: Für meine zwei Söhne, 1528 und nat: 
Sabre alt, Etellungen als Lehrlinge re 
| Aeliere fiir mechanifhes Handwerf, der Fün 


a 
oder Mblieferu 9. Wiegand, 2 


8 Tages; 
ce 

716 

Naben 


— Straße. 


oder artender. a — 


Berlangt 
5 


Robehy 


für Hausarbeit. 


—2 Porter — 


Sauberes Mäd 
Hand an — 
b21 Berlangt 
Hausarbeit i 
in der Ari 
| braucht bora 


„Junger t zweite 
Cales, ſucht tell Adr.: W 
Ktraftiger deutſcher Mann, guter Ar⸗ſide Abem 1e 
ſucht Beſchäftigung als Porter, Tann aud | ___ u 2 
md Ioden; felbiger veritcht au mit | er] langt: Ein brabes, gutes deutfches 
umzugehen. Adr.: W 516 Ubendpoft. | mänden in einer Bädereti zu arbeiten, 
> — ae - Imwas bom Stochen berftchen. $6 die 
Gefuht: Bäder an Brot und Molld Tucht Bäfde. "318. Dit 31, Straße, 
Stelle, um allein zu arbeiten. Adr.: & 53 Abpit. 


Hartenfel . 
modimi 


muß et 
ode, Steine 

mobi 
" Berlangt: Mädden für allgemeine Haus sarbeit 


Tann aufvars | mit Em piehlungen. 4930 Indiana ve, 


9122, 


Gefucht: PBartender, Rorter, 32, 
ten, jucht Stellung. Zelephon: Diverich 
22.Suniim& 


Erfahrener suberläffiger deutfcher — 
Stellung hier oder auswärts Verlangt: Oeſterr 
129, 26junimwX | 5056 


Mä üddhen für allgemeine Hausarbeit, 
Mibland Mve., nabe Diveriey Parlwah 

id ungarifdhe äweite Köchin, 
Michigan Abenne. 


Verlangt: 
2756 N, 
Geſucht: 
Chauffeur ſucht 


Phone Rockwell 


Frauen und Mädchen. Stellewermittlungs 


1Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer 


— — —— 


— —— —— — — — — — — 


Verlangt: 


nter Dicefer Nubri 


2äden und 


Vhro®. 
d 


Rubrif 2 Cents dad Wort) 


Mädchen für Bäderladen. 


Sansarbett. 


ı für allacmeiı 


t dadchen für seine 
Sawye — Bergmai 
unaes 


Hude 


Mmädeh. = 


Stellungen ſuchen: Frauen und > Mäddhen. 
»ar in 


teler Aubrif ı 


rd Abe. 
gemeine 
Ulgemeine 
Bernon Abe., 


»elucht: üc ungariid 
Sen oder Frau im leichte telle im Reltaurant 53 el 
Leute, $4 Die 
eine Die i1talienil 


2809 W entwort 


Abchin ſucht 
land Court. 
fonmo 


inmache 
54 


Hart 


aſch⸗ und 
ieß, 735 


Nädchen für 
feines Heim; 
Ave., 2. Slat. 


allgemeine Hausarbeit, 
tleine Samilie, 5711 

fafomodi 
oder Frau für 
lönnen und en: 


1a 
Mädchen 

lochen id 
) guter Lobn 

nah Hauie 

Kenmore Abe., 3.|- - 

22jnimw& Gefuht: Eine deutide Frau fırdt St 
blöchiı Saloon oder 

Mabler, 1517 Sarrifon Etr, 


Geſucht: u 


ıgein; 


lann Abends 
4617 


- — kriltanran 
-lanat: Stra icllaura 


Sausarbceit, 


u oder Mädchen für allgemeine | Wiai 
R. Friedman, 1301 Weit 12. Str. 


Tiniw& 


| Aeltere, suberläffige Witte , _oone 
——— jußt — in —* — 
20 „amilie, iann gut Toden, waiden und bügeln. 
ZeiniwE) 2459 R. Halfted Str, Dinterhaus, jomo | 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. bbo28 S. Paulina Strt. 


Grand 


sar» | 
| turen; baben qı Empfeblur 


2048 | 


| andere 


Halited Sir. — — 


—“ 
Dienſt⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter >ieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefußt: Frau nimmt Wäfhhe ins 
Eleveland Abe, 


Haus, 1410 


Geludt: Deutide Frau fuht Wald- und Rein 
madpläpe. Walter, 735 Bladbawi ir 


Gefuht: Frau fuhr Wäldhe ins 
men. Xel. Lincoln 4603 


neb 
modi 

die ihr Geſchäft ver 
Adr.: M o00 Abendpoſt 


modimi 


Haus zu 


Geſucht: Lunchlochin, 
ſteht, ſucht Stellung. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 

——; Sbepaar 
Farmarb ın 


— 
Hotel 


ſucht 
Sommer 


Ysal & rien 
Abenue, Chicago. 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht irgend 
weilbe Hausarbeit ald Janitor oder Hol 
ann ift Blumber, Bitte zu jhreiben an ® ocianı t 
2915,38 3 


tiger 


erbceien, 


Geſucht Ebepaar, Tinderlos 
Stelle als Janite I; beriraut mit all 
tgen; 

(Zplober Yldr.: 


fabrung,. gelernt). 


Diöbel, 
(Anzeigen unter Dieter N 


Saugeräte u. f. w. 
udrit 2 Genis da 


amıni Aabma! 


Verfaufe billia 
jer und eienanie 


Gerütc 


bei bon bier 


wenn gleich 


worfanisn 
beriauien: 
Ssteeier 
seriieiger 
jur eine 


Fur Lagerhau 
befaunte ziorage Gr 
bausbaltiaßen in meine 

‚ morgen ® ti 
zaben beiteben aus allerlı 
und Giienbc lien 
blaitirien 2 zu 
nd unaubligen anderen Ur 
2. Ralph 


ung! 


uam zieh 


itiein 


— Berfteigerung! 

Dienstag, ben 29, Juni, 10 Uhr Bormiti 

Bir beriteigern in unferen Berfauisrär 
2021—2525 El Id Mide., an die böditen 
ter, die ganze Musilatiung bon amwei 14 
mer Käufern, beitdend aus Drienial, ® 
und Bruffel Nugs, Carpets 
Bianod, Delgemälden, Barlor:, i 
und Ebaimmer-Eets mit dazu vaſſenden Drape 
rien, Drefferd, Cbiffonierd, Odd NRoders und 
Meſſin abenlellen, Bil totbeltifen, 
iiets, Porzellan: und Küdenibrünien, Ga 
ng und anderen unzäbligen Hausbaltiacdh 
Auction 
Berfteigerer 


ryr Eheif 
X 


ti hl n, 
J len 
n 
bies 

Straußer, 
en Mittn 


taslich. — och un Zam 


Möt 


Bu berlaufen: Neue bel, D:cien, 
und andere Hausbaltungsgegenitäan 
stühbentiihe YSc, Kücenituble 4uc, 
beiten $1.25, Matraten $1.48, ect 
ven $4.08, Eihenbols,-Drefiers mit geichliifenem 
Spiegel $6.75, Stohöfen mit 6 Dedein, garaı 
quie Dad für $14.50; Baar oder leichte YIb» 
zablungen. Botfihben, 725 Weit North) Ave 

HSalitzd Straße, Sia,e.0.d.”X 


Teppiche 

ſpottbillig! 
larle Eiſen— 
Fil zmatra 


nahe 


Sehr wenig gebrauchter 
Kenmore Ave, SF 


„yanıi 


Gas 


zuramı 


ingioun ou 
Verſchleudere fofort: 
Ledercouch, 
Davenport, 
2. Blat, 


er ; 

22inuwæ 
Leder Parlorſet, 
Ehzimmerfet, fein: Meffingbett, 


NRug 9X12. 2168 Sunnbhfide Uve., 
nabe Lincoln und Montroſe. 22in1wæ 


Noder, 


Piano, mufitalifhe Inftrumente, 
(inzeigen u unier diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Docſeine Upriabt, fo aut wie neu, 
ufen, 1710 NR, La Ealle 


fpottbillig 
Ade., Ylat 1. 
3nv,fon* 


zoll 


au berlaı 


Record für alle Malidhinen. Lyons 
Yalc Eir,, nabe Elate, 10ja*; 


Deutiche 
25 Weſt 


ei u. |. w. 
5 das Wort) 


Tiere, —— 


igen unter 


Hunde, Von 


fer Stubrif 2 Ecr 


Ange 


l 


icd zitabe,. 


Nähmaidiinen, Bicneles x. f. w. 


Anzeigen unter Dieler Nubrif 2 Gens da! 


Häftseinricdhtunge N, Daihinerie 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das 


Anrhierith 


ufw. 
Wort) 





Kanfs- nnd B etiaufdangebete. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eis. da? 


Billard und Bodet Tiſche. 
Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Gentö das Wort) 


Tifche, 


berat 
str ber 


Urterridt. 


(Anzeigen unter dicier Jiubrit 2 Cents das Wort) 


i 
tad i } 
ıd epaririı ute ich 
{ ndflaffe Chicago z 
2021 ©, Laflin Sir, 


SHreiratögefuge. 
unter diejer Hubrit 5 Eents das Worı 
aber feine Unze ige unter einem Dollar,) 


. ‚Deitatögefud;: Ein nettes Fräulein, miltlere 
Figur, 20 Sabre alt, cbvenbaiten Starafters, 

ng Belannticaft eines berntögenden Herrn 
mit felbigen Raten, öweds Heirat, Adr.: 
w 519 Mbendpojt, 


(Anzetaen 


it | 


| awei 


ı ger 


Nedhtsanwalt 


' lington Ave, 


| Dearborn Str., Zimmer 1444, me Ton m BU 
“Wort ) | 


| »ibzadien, 


| 143 N, Dearborn Er, 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Yu bermieten: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ladenkäufer, 
Verkaufe Dienstag, 29. Iuni, um Nadlak zu 
regeln, einen der beitgelegenen Zuderwaaten;>, 
Jcecream-, Candy, Zigarren- umd Delifatefien: 
- Läden an der Nordweitfeite. Moderne Firtures, 
belle Zimmer, einfhliehih Fountain und PBeanut Noaiter, 
Sranflin Straße Großes frifhes Lager. Berfaufe alles für $650 
— — — — Joder beſte Offerte, völlig das Doppelte wert, 
Su vermieten: 3Simmer, Gas, elebkltriſches teilweiſe Abzahlung, wenn gewünſcht. Billige 
Licht, billig. 3300 N. Kildare Abve. modt | Miete, mit Wohnzimmern. Kommt Dienstäg 
- — — |und überzeugt eud. 3867. Elfton Avenue, nahe 
Gut mößlirtes 2 Bimmer | Et, Louis Abe. 
Eisfifie, Bad. 2457 Orhard 


Energiſcher Fruchthändler lann 
haben Store mieten bon Grocerbitore, billige 
Wiete, Steaßeniront einihlieblih, Adr.: W 520 
Abendpoſt. 


Achtungl 


hinlen, mit 


Zu vermieten: 3 
oilet. 1118 N, 


Zu vermieten: 
Frontflat, Sinl, 
zirabe. Zu berfaufen: Delifateffen- h-Store; | 
ä a j —— wir ſind feit Jahren hier; durchſhnitiiiche Ein⸗ 
Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwerk | nahme $40 täglich, wie meine Redmungen be- 
des „Abendpoii “.Gebändes, 223— 225 |weifen; belle Wohnräume; Milh und Brot De 


2 ur wer | zahlen die Ausgaben. 4345 Lincoln Ave. 
DB, Waihinaten Str.; aroß, hell und Inf- 77 — — 
tin: Tampfbeisung. Näheres beim Ge- Bu berfaufen: Barberfhop, 2 ti 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223 2 Sarrabce Str, 

W. Walhington Straüe. ee Pr 5 
" e h | Bu verlaufen: Gutachende Bäderei an 
Ih0« | feite. Adr.: Abendp oft. 


füdih | —— — 


ı bermieten: In Maywood, zum 1. Juli, 

7 Zimmer Haı aud groke Xot, 
N„adtin } F f = . \ z ; 
—— * ESEtgtion it Zu verfaufen: Retail Butter: 
Be ICH, — — 7: preiswert. Etablirt zwei Jahre. 
zearborm < von: dolp 1928, 19 wisco Uvenue. 

22junimw& | — — 

3417 3. zu verlaufen: Ein lang beſtehendes 

aethäft. 12 48 Bells tr, 

Männer, die ihr eigenes Geihält 

wollen, wenig stapital, nur $25 

( mobnbaft an Südfeite, Eüdweitieite, 

den, beil, $12, 1, Suli fertia. |feite und Nordfeite; neuer Artifel jedem 
64 N. Elarf Eir, + *E | Haus motwendig Bu erfragen 1846 George 

— Etrxr. binten, nabe Lincoln Str., Yale View, 

fer-Ede zu der: | —— 

\ bei der Peter 

Sheffield Abe. 

23jnimX 


und Eier 
en. N Kruber, 
IT. 2609 
mieten: 4 


I 
* 
r 


Zimmer, Bad, $12. 
enue. famo | 


1 
x 





umacbaute 


rmieten jwei ganz neue, 
! Sicht, Hart 


+ Ziminer, Bad, eleltr, 


$20; 2 Zimmer, Bad, eleltr. dweit 


Irans 
Bormitt 
1012 


ergen vöbntic 
ten. Zu erfı ot wa . — 
R— heit verlaufe Grocerh-, 
Hand Brewing Co., Lage, 2 is ;bores 3 Scal 
Wocheneinnahme $350; 3 $900, 
sragt Wiras. 9, 1555 Halfted. 


Degen Fran 
ftore, beite 
maſchine; 
| wert doype 


Zimmer und Board. Wer gute 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 2 Eent3 das Wort) | Zigarren, DU 
— — | Roomingbäufer 

mit | will, gehe Viros. 9 
-| Bu verlaufen: But 6 

eleftriihes | und obne Marlet 
Blod vom | SWwul laden, Koomin ıbauier 
modi | $3500. B. & G. 
Abenue. 


Saloons, Groceries, —— 
Bäckereien, Reſtaurant, Buülcherſtores, 
ſchnell lauſfen oder verlaufen 
ttparlor nah 1555 N. Halſted Stre. 
trabe, : 
rſhops, Groceryſtores 
urants I 

(ik 15 
Exchang ge, 2912 


on $ zu | 
Lin 
coln 
ıaimmer, 
verlangt, ur 
au laufen zu 
andolphb traf 
. Mub verlaufen 
vermieten: Zimmer bei tiwe biirten Delifateii 
reund mid Sitr. 21. Straßze. 
inghaus 


Clart Sir 


JBZu verlauſen: 
Kranlbeit. 839 N. 

Zu verlaufen: Eriter 
feine Lage. 3704 N. 


KRaſe 


u berlaufen: Rooming 
möblirt; nabe Xincoln 
Ijeiler Breis, 522 Fullerton 


Bart ael 
Parlwah. 
22jn1mX 


sittfrau bietet a hübſch 
indigen 
Hochbahn und 
mo, Telephon: 
zitr 


Herrn— 
derrr 


Garfield 





Geſchäftsteilhaber. 


Damen « 
(Anzeigen unter dieſer ubrib 2 Et2. das 


ner Herren oder 
deulcher Frau 3117 Lawndale Ave. sort.) 
( Fartner verlangt: »leißiges 
ei & en, mi $1000, $25 Wochenlohn, um va ı An 
Glebeland ganze Führung eines alt etablirten, gı 
— en a den Saloongeihältes zu überneb 
2 laute eS penlelben. ur ) ‚ die 
und jcfort handeln 
unter Yldr.: Yu 521 
lirtes Frontzimm nit Fuariner ann mit 5300 
Herren, oder enzio} jchr erweiterung 
Karmen Mpe, anden. 


Sicherheit 
TinimX 


2 Front 


jimmer an ei 
Board. 


Ile 
oder am it oder obne 


men, oO 


Abe nd} 


Damen; 


bori 


Partner. Borter für Caloc 
mit $250 und Gewinnbeteiligun 
ler Straße, 1. lat, zwijchen 

Simmer an 
Bart; cbenfalls 
uemlichleiten, preis» 
Zel.: Diverfch 3725 


Ihroop | 
fonmo 


eingeridiete Zimmer. 5118 


tieien: Schön möblirte 
Herren oder Damen, nabe 

ein fleines Zimmer, alle Bea 
wert, 18534 Yincoln Mve, 


Zu bern 


. Berfönlices. 


belles 
Diverich Ave. 


VBcermiete 
Bad, $2 


Ihones, 


2814 


Schlaizimmer mit 
faforw onler träuter-Tce 
- deutſcher Blutreinigun 
Bad, Telephon, irlt das Syftem und erteilt u 
Ave., 2. lat Für Kinder und Erwach 
ſaſomo unentbehrlich gegen unreines 
Hauttrantheiten, 
erenleiden. 
Larrabee Preis 25 Els.; 5 Packete für 81.00. 
221iniwX Bu beziehen in allen Apotheken oder 
bon der Konler Kemedices Go., 
— — — — 458 W. North Ave., Ecke Cleveland. 
Zu mieten geſucht. omai⸗ 


(Anzeigen unter © biefer R Rubrit 2 2 Cents dad Wort) — —— r — 


Zu vermiet Zimme 


paltend Ju mei, 305 pruit 


theumatismus, Magen- 
und bi 


Baby oder junge Kinder werden in Bflege € ge 


ee nomment, 10923 Sowe Str., Sinterhaus 
Zimmer bei gebildeter Baier 


beuticher Familie wo deutih geiproden wird; | Painting, Papering, Rlaftering, Bill 

nu auf der Eüdfeite jein. 3. %, Eratvford, | gimining $2 das Zimmer, Urbeit ga Et 

6021 Woodlawn be. modt | Hoff, Humboldt 7973. modimt | 
Leute, melde die beiten Rhotographien } 
fhen für halben Preis, jchreibt an Adr.: 
618 Abendpoſt. 

be 

I BI umbingarbeit 
führt. Fred, €. 


u mieten gefuct: 


farben, Firniß und Lad, 
(A zeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort) 





wird' gut und billig ausg 
Arnold, 1314 Diverſey 
Telephon: Wellington 419. 
Simai,momilaimt 


Far den $1 die ® allone, garden und 
werk, beite Dudlität. Requlärer Preis $1.25 Dis 
$2.25. Hirni 51 Die Sallone, Wie wir das 
maden: Stains, Enamel5 und Farben zu went . * —— 
als Stojtenpreis. Zaulende bon Kanner und Decorating Kontrafi tor übs 
sarben und Firniß, an denen nur die Etifcite | nimmt flei und große Arbeit, Union 
oder die tanme leicht beihädigt find, werden uns | ji 5% ford Ave. Phon 
von den Fabrilanten zugeſchickt. Der Ruf dieſer 22 

ben iſt belannt. Kommt und febt dieie Ysaa-» — 

1. Bojtbeitellungen prompt ausgeführt, | Beitfedern und Sifien lauft man am be 
Gentsal Batint Warebouje, 153 und billigiten bei E. Cmmeri, 236 W. Schiller 

Seitern Ave. Ebicago, Zelephon: Canal 189. | Straße, Diier. bon 10 bıs 1. bay, mo,2mt 

19mai*X | _ — Ace 2 | 


eraw 


Notarielle Beglaubigungen, 
ftamente u. f. w. prompt und 
| Eartorius, Deffentliher Nota 
' Etr,, Abends und 


Bollmadten 
uber 


| 


Aerztliches. 


unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort) 


* Sonntags 1938 
Anzeigen 


Fritz 


Maı urer und 
Bar ‚Telepbon: ) 
en von Reparaturen an Häu 


eic. Gen ent⸗ und Feuerb 


traulicher 
alle Frauentranlkheiten, leitet 
1; nimmt 


Ztaatseramen- Borbereitun Art 
bier | den 


Weiß, rat, 


ch 
Heb —9 


erfahrener, ver cchalt Unternehmer 


m. 1176 Milwaulee 9 
Diviſion. Tel.: & 
reparirt, — 

timmen $1.20. Glio 

lington 42 


Bianoftimmten. 


Humboldt 459 
18jn2 * 


2iniwa 


25 Sabre i Geſchäft if demſelb 
früber Aflilten fin emailen von Säufeen, — 
gen illenbafl t.T.iw. eiern Geld, Pläne und 3 oranichlä 
ge 4* — frei und bauen fomplet. Keine Li 
übends 5 japız Paddod, Bond & Co, 25N. Dearborn S 


ont, beuticher Urat, 
liniverfität, bebandelt 
1164 Milmaufee 
10—12, 


Dr Fı 
T Biener 
le Mtranibeiten, 


dc 
ai , 
Divifion Str, Borım, 


iv 





meinem VBerzeichnif 
„Tebr in Nachfrage find. 
an Buren Str., Chicago, 
2Tla*& | 


heu te nad 
die 


116 3.2 


u 5 reiben 
Rechtsanwälte. IM Erfindung: 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Eent3 das Wort) 





Paul A. F. Warnholtz, — — Summen arten 
und Advofat, Finanzieles. 

Juriſtiſcher Rat und Erledigung in unzeigen unter diejer Hubrif 2 

Geſchäfts⸗, Grundeigentum-, Teſta— 

ment * allen anderen Rechtsſachen. | — 
Otis Building, Zimmer NAr. 15 

1 Süd LaSalle Straße. 
— Telephone Frantlin 795. 


inbondido 


Cents das W sort) | 


Das Büro von Reditsanwalt Ermit 
G,kuniwurm, 717 Gin Hall —— 
Gebäude, 139 N. Clark Str. (Gerihtsge- 
bäude aenenüber). Abends: 552 Wel 


30fondidolm | 


Reine Rapierc— 
5 NR, Deurbe z 


orth Ave., Ede 


Truit 
verleiht 
zum Bauen. 


fu 
yeien 


ne l 15 Banl & 
mpan tale $1,850,000.00, 
rundeigentu um und 


eriie SD 


Fred Klotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nedıtsiachen prompt beiorgt. Erafti= | pri ; hei 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | Bonds, [ nmen, 


berfai t. 
beitbelannteite Bantl für aus 
sehiel» und Cbedgeid äft . 
erem neuen Heim, 
ze. Berſäumen Sie 
Räume, ſowie 


Kraft, Rechtsa 
Serihishotfen ge 
jte beitens b 
Aniprücbe überall 
Alettirt. Abitralte 
zu 9arrıs 


eri I. 


alien 


nmwalt 


hörharsı mohorno 
wunderbaren, modernen 


anzu 


118 %. La 


Saliı 


Nieter berausgeiekt; 
Landlord3’ Aid Aſſ'n., 
— er Sosin au berleihen auf ‚ Grundeigent 
ET ne niebrigen Zinfen und geringen Untfojt 

zarrabee. | Alayanı sn 100 ‚4 ä mit ($n 
Saprx | Gute erite Hhpotbelen und Bonds mit Ge 
"I Bolizen zu berlaufen. 2nb,mo1 


iber! Schlechte 
Inloiten nur 


eacborn Sir., 7. 


38.00 — 
* icago 


Geid auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das 


{Iles Geld, 
auf Eure W 


or babt 


Geldverleiher 
zweite Hypothelen garantiren 
Abendpoſt. ſomodi 


1 


Proz. auf 


0 
Wort) Abt.: B 441 


Tr baben wol! 
Pierde und Wagen etc, 
zwölf Monate Zeit zum 


bezablen Eure Shulden. 
nt das Geld fotort baben und nad Be 
ahlen in wöcdhentlihen oder monat 
Spredt dor, fchreibt oder telepbo» | 
Stat nah Mr, Epiker. | 

rd Credit compand, 
tiord Bldg. 8 ©. Dearborn Str | 
954°% 


| 

1 5 ie ie 
| bpotbefen, Wir fünnen dem 
| * 


jweite sppotbet-Anleihen prompt aemadt zu 
Prozent per 
wenn gemwitnict. 
kompany, 100 : De 


> 


Das. 


öbel, Bian 
ein bis 


|den niedrigiten Raten. Zinſen 31% 
Jahr. Ronatliche Zahlungen 
Real Eſtate Mortgage 
born Str. 

82000 zu berleiben 
Frank Bed, 3934 R. 


ven 


1J 


r 
n 
$500 bis 


tum. 


— auf 
aurü Robey 


30175. 


VPrivatgelder auf zweite 


verleihen, auf verbeſſertes 
Seld gebrauden? | tum; leichte Zahlungen, 
in einigen Stunden. Kommt |". Wlotfe, 127 
eitieite, wenn Sbr leiden } woilt|mer 1444. 
bel oder Piano, es ifi bedeuiend | —— — — —e — ⸗, | 
j ıd nur balb fo groß, al3| Für auderläffigite Bedienung in Hhypothefens | 
Sonpanies berenen. Stleine | Angelegenbeiten wendet Euch an 
ıblungen. Ebriihe Beband» | Diden & Schepler, 2001 
hrbare Perſon wird abgeiwvieien, 
Weld erbnlien au baben 
Ehbica Loan Co. ? it Stilger, 
Zinmmer 207, Mid-Eity Banl Bldg., 2, 
Madilon und Hailted Straße, 


Grundeigen 
mäh ige Raten. | 
N. Dearborn Str. Zin: 


I 


Lawrence Ave. 

201, it | 
Häuier 
Spezialität 
Stone & © 
300. 76 8, Monroe 


Darleven auf Grumdeigentum, 
Bauttellen. Vauderleben eine 
fortige Bedienung. 9. ©. 
Phoͤne: Randolph 


Mer. 
Flöor, 


Oin*k | 


Ki taten Tür Möbel» ımb Piano»Dar- | — - - — — 

lehen, 525 Für _75c monatl. 550 für 34,560 monatl. Sagt uns, was Ihr bauen woll t, Wwir jagen 
in ein paar» Ztunden, ir geben alle Lorzcile, | Euch, Was es Tojtet, ohne irgenowelde Ber: 
die Yudere ofieriren. . Telepbon: Eeitral 5405. | gütung, Darlehen und Pläne, ohne Rommiilion. | 
Kutmal Eecmity Eo, (E, Fred Keller, er), Bir beuen extra warme Gebäude; 17-jährige | 
Ede Raudolp), Bin. Erfahrung. Allifon Contracting Go, Zimmer 


— fo*z 704, 399 R, Denzboru Sirabe, 2083” 


| tures, 


2 „1 Eugeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) * 


mii 


Cleveland 


Foltz, 19 


Hwpothek zu F 


110l*X | - 


IN Vlod, 155 


Gru.rseigentum und Hänfers 7 -i 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cents das Wort)) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Bweiltödiges Haus, $1900, 
1626 Mehers Court. . ! 
Bir haben Baarläufer für Nordfeite Gund⸗ 
eigentum jeder Art. Laßt Euer Eigent bei 


uns einjchreiben wegen onelled veriam ir 
find-im Ernſt. Sed Ihr es? 


RIJ Terwirtiget & ©0, 
Main Floor — Home Bant Gebäude, :‘ 
Milwaufee und Afbland Ave, \ 
mo ſon 
Neues 2-5lat 
dung und sıyuf 
Badezim ner, 


Bridge bäude, 


Böden, „Eihenholzverfiets 
zu q j 


Moſait Treppengänge und 
deloritte ände, eleftriiche Siz« 
J rtig zur ſoſortigen Veſe ug Ein 
lat vermietet an ‚uderlaftige Leule. Fu 
Lot; gepflaiterte Straße, alles be zahlt, Reina 
Steuern. Nacbarſchaſt mit beſchrantien Bau— 
vorſchriften in prächtiger parlahnlicher Umges 
bigıg. Beguent : doifon Str, Statien des 
tabenstwood Hodbahnlinie und 2 Slraßenbahn⸗ 
linien direft nah Downtown ohne umazuiteigen. 
Prei $1000 oder mehr Baar, $35 ytys 


teis 36475. 


I nallıd. 


m Helosfth, 1905 Belmont Abe. 


26n1wa 


treGelegenheitfür 
hme kleines verbeſſertes 
indeigentum oder 32000 
lung an einem ı 
Baſement Br 
rl gebaut dom GC 
mietet. Wile Straßen 
> Saupfitrai ‚nlinien inn 
50 


Belosty, 


einen Zauid 
oder unbebautes 
Daar als erite Ans 
t neuen 5 lat 
ausnahmsweiſe 
Jedes Flat ver—⸗ 
itert und begahlt. 
erhalb 2 Blods. 


Abe. 
26jnimwd 


benbab) 


1905 


525 monatlich, 
5 und 6 
loor, Harth 
heißes und fa 
‚slat bermtietet 
iS $4750, 
Belmont Abe, 
26juniv 
te 6 Zimmer G ottage, 30 Fuß Lot, ges 
Straße, 3 Bloc nad Addiſon 
abnitation, Hobes yafement, Furs 
19, Pad, Gas und Taltes Wais 
$1V00 Baar, ‚» monatlich. 
Belmont Ave. 
26junimE 
den Monat, laufen 
4 aroße Bimmer in 
trabe, ein Blod nad 
‚slat bermietet, Das 
jen Einziehen, Preis 


— 
immer, 
Irim 
Wafs 
an zu⸗ 


Bad, Gas, 
Flat, ein 
steter 
25m. Z3elo3 


Ctr 
SIT, 


de. 
26n10w4 
Fuß Lot, 6 große 
itrifhes Licht, Tile 
immer. Dal Zrint, 
Screeng, Rous 
tures, Conſoles Bufs 
yerläffige Mies 
°, bequem nad 
Northmweitern Hochs 
Baaranzahung, $30 den 


Belmont 


SInor& 
loor 


Zelosth, 
Tel. Graceland 4579, 
26inu we 


ſamomift 

Miete 8720, 

Clart. George 

ſonmo 

2 Flat, nördlich von Irving Parl 

6 Zimmer in jedem Flat. Bad, Gas, 

> und Taltes ISaller. Hohes Balement, 

arthol; Irim und Sloor3, Gepflaiterte Straße, 

Hloc nach Car. $3500. $500 Baaranzahlung, 
Monat 


01 N. 


eltern Abe, 
26iniwd 


Abe,, Brid, 
Miet3ertra 
22in2} 
— 

Zu verlauſen: Zweiſtöckiges Framegebäude 
Attic, Brickfunde offene Plumbing, 


Simer 52800, B. — 
TOR 26jumim 


tödiges Tram 
Str,, nahe Die 
Billig zu $4600f 


minary 


Mortgage $1700, 


Avenue. 
26inimi 
Brid, a 
Miete $612 
Reit wie Miete, 
North Avenue, 
26inimwf 


bier un 
Miete $63; Brei 
North Avbe. 

2rini wæ 


North 

3 "moderne Flats, 

Ude,., nabe Garfield; 
35500. Anzahlung 3500, 

Arthur Sojetti, 657 


breis 


Ente 2-itödiges Wohngebäude, 
drei Zimmer U Sohnuugen; 
$5: 200. — iRtuedel, 602 


— — — — 


Rordweſticite 


Home Ave., nahe Ful— 
Lotten, 48 bei 1% 
bot oder Zaufd. 


Co. 


>D äude, 
ve. 
momift 
— 
berfaufen: Chicago Ave., nahe Campbell 
einzelne Xotten, aute Geichäftslage. Taufe 
:eie Cottage oder zwei Flats, 
RR... Terwilliger & Co, 
Main Floor — Home Bant Gebäude, 
tilwaufee und Wibland Ave, 


momifr 
engen 
300 Anzahlung 
$: 20 monatl lich 
Binf en lauf en ein „Zuetell“ 
Lot; ein 
eriig zum ei 
—*81 5 Z 1 
810 


zwei Flat Brick⸗ 

Flat vermietet, das 

hen. 

hlung 

monatlid 

eine 5-Zimmer Brid - Eots 

ven und zSerfleidung; Kon» 

und jtrilt moderır, 

Zuetell 

N. Koſtner Ave, 
dmai⸗ 


Ade., 1044 NR, 
dieje drei 2s 
verfauft, wenn 
Weiſe ganz neu 
lusihau nad einem 
und jpart Geld. 

jajoma 


2201 





Potomac 

Jotomiac Dive,, 

den billig 

2 in jeder 

und odern. nı Ihr 
Barssin yall, ſeht dieſe 


en 
1eb 


yargaın 
Brid Cottage, 


i große Lot, 
t, $200 Baar, 


Reſt wie Miete, 


‚Xot 50 bei 125, 
Straße gepflafter 
00, Nehme oral 
26juniw? 
Chicago Abe, 
bautes Framehaus, 
lie Zimmer, mit Bad, 
Saargeld haben, Reit wid 
te und Crawford Ave, 
alleiniger Agent, 
icago Ave. 
26junimi 


Süpieite. 


Zu verkaufen: Nene 5 und 6 Zimmeg 
Brikbänier moderniter Ginrichtung auf 
leichte Abzahlung. Kir Maranette Manor; 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (& 
furze Blods weitl. von Weitern Ave). 
Alle Straßenverbeilerungen gemadjt und 
bezaflt. Gigentümer am Blas, au anf 
Sonntag. — B. Binfert & Söhne, 4814 
WS. 22, Straße, Hauptoffice, 


We ie 


1jnt%& 

Vorſtädte. 
Baar oder 
vrächtigen 
‚ Sarage ulm. 


Jede 


Abzahlungen, acht 
Oat Part, modern, 
Lot 100x150, gang 
vernünftige Offerte ange— 
beves: Telephon Dat Part 534 
IN Ive, zwei Blod3 von deg 
Garfield PBarl ne nt. 
ini 


Sarmländereien. 
gu berfaufen: Bin feit überzeugt, daß, 
ıte don nur LYand Taufen. reibt 
Arthur Müller, 1826 


teine 
xzalto: ung 
aheres, 
Chicago. 
Zu verlkaufen: 40 a. arm, Dieb 
gerätſchaften, n Kr sismwert 
5 RR. 1, Welt Olive, Pichigan. - 
jafomo 
Ader Tultivirtes Land im 
Tal; 4 Meile zur Eifens 
Stadt, *— Auf Zeit. 
23in*z 


Su verlaufen: Acker Farm, Preis $4500, 
züglich geeignet für Dt ucht und Kartoffels 

stleine Anza 1 Der Neft auf lange 
Zeit su 6 Prozent. Ylbert Brandes, Grand 
Napids, Wis 15junimt® 


Farm⸗ 
Joſef 


Strache, 


verlaufen: 


160 
erühmten Marengo 
bahnſtation und 


3 Brace 


S40U00 
hy 
vvi 


$25 baar, Reſt $10 monatlid laufen pradt- 
volle 4 u , Ader Hühner-Jarmen, neueßes 
bäude, ö ; Zimmer 1620 NAihlaud 
Str. Anæꝰ 

— — — 
nach dem nördlichen 
Gelegenheit, XLebıftz 
leihte Abzahlungen. 
nabe &ilenbadtten, 
Beſchäftigung im 
ſchreibt. Goodman 
Wis. 16avp& 


Verlangt: 0 Farmers 
ziskonſin. gezeichnete 
nedriger Preis, 
Wohlhabende Gemeinde, 
Märlten, Kirden, Schulen, 
Winter, Spredbt dor oder 
Kumber CE: vanpa ih, Goodman, 


vVerſcedenes 


Wenn Sie Ihre Farm, Geſchäft oder Haus 
gegen anderes — — vertauſchen wol⸗ 
len, fommen &ie zu $ rodfuehrer Zimmer 509 
118 R Kasalle Sir : m 


— 





R&( 


OUTHPORT 


SOoO1l4-22 LINCOLN AVENUE 
Koupons aut für Dienstag und Mittwod), 
den 29. und 30. Juni 1915. 
Schneidet dieſe Geld erſparenden Koupons aus 


Koupon. 
Ganz friſche Eier, 


jedes 2 
c 


gar., Dutz. 
(Mit diefem Koupon) 
Koupon. 
Aaska Lachs, hohe 
Buchſe, 1 


20 
(Mit dieſem Koupon) 


2 Del » Sar- 
inen, zwei 
Bücfen ..19c 


(Mit diefem Koupon) 


Koupon. 
Be et Mehl, 
‚ fün 
sh Sad, 22 c 


(Mit biefem Koupon) 


Koupon. 
Morſe's 60e ver⸗ 


———— 20. 


(Mit diefem Koupon) 
ee — 


Koupon. 
Ertra große reg. 10c 


türf. Waich- 25. 


tücher, 4 für 


(Mit diefem Noupon) 


Koupon. 
723öll. reinleinener 
Tiſchdamaſt, 79 
reg. $1, Wd. c 
(Mit diefem Koupon) 
— — — —— — — — 


Koupon. 
10-4 hoblaei. merces 


rized Tiſch⸗ 1 45 
deden,zu.. &. 

(Mit diefem Koupon) 
— — — —— — 


Koupon. 
Echte Frudt-Prüä- 


ſerven, große 2 3 
c 


Ol. 3 OL... 
ieſem Koupon) 


(Mit d 


Koupon. 
Club Houſe Catſup, 


16 — 15. 


FSlaide .. 


Mit Dielem Stoutpon) 


Koupon, 
Frühe Junt Sifted 
Erbien, di 1 
Büchfe 
(Mit diefem Sloupon) 
— — AT ara m Ta 

Koupon. 
Campbell's Suppen 


od. Bohnen, 5 
25e 


dret Büchien 
(Mit diefem Noupon) 
— — — —— — — 
Koupon. 
Solid Pack Toma— 


ten, Nr. 3 8: 
Büchle, B.,. O2C 


Mit dDiefem Noupon) 
— — — — — — — — 
Koupon. 
1Pfd. Büchſe Rum⸗ 

ford Bad- 21 
pulver für.. c 
(Mit dieſem KRoupon) 


Koupon. 
Jules Le Raur 
Brandy, 2 98 
Flaſchen ... c 
Mit diefem Koupon) 


Koupom 
Beite Butter, 
Pfund 
für 
(Mit diefem Koupon) 

Kouponm 
Rorf-Wurft, große 


oder Fleine, 24. 


zwei Pfd., 

Mit diefem Koupon) 
Koupon. 

Nr. 8 Waſchkeſſel, 


Blech, mit 75. 


lupf. Bod., 
(Mit diefem Koubon) 
— —— —— — — 
Koupon. 
Wand Kaffee⸗ 


müuhle, mit 49. 


Glasbehält. 
Mit dBiefem Koudon) 


Koupon. 
Sol. Bad. Toma- 
ten, Biüchie 6: 

20 


(Mit dieſem Koupon) 


Koupon. 
Beſtes Toiletten— 
papier, drei 1 i 
ciMtollen .... c 

wıupon) 


(Mit dieſems 


Koupon. 
Vet Milch, zwei 


Koupon. 
Großer Behälter 


Long Cut 3 3 


J— 


(Mit bielem Noudon) 


Star Napbtha 


der 2a. 1 2c 


(Mit diefem Koupon) 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Wiener Brief. 


Ehrliher zorniger Hab negen Staliend Berrat 
— Demonitrationen alierwärts, Einiluß 
auf die große Kriegsvollsanleihe. Zur 
Vorgeſchichte dieſes beſonderen Krieges. 
Bündnisvertrag und die Pflichten Italiens. 
— Wie Italien die Fortführung des Feld 
zugs gegen Serbien und Montenegto verhin— 
derte. — Behandlung öſterreichiſcher Kriegs 
geſangener ſeitens Serbiens. — Wie ein pol 
niſcher Oheim ſeinen Lieblingsneſſen zum 
Tode verurteilte. Die polniſche Tragödie 
Wien, 29. Mai 1915. 
Hyänenpolitik“ nannte ein ſonſt 
deutſchfeindliches führendes Blatt in 
Dänemark das ganze Vorgehen Ita— 
liens gegen ſeine Verbündeten von 33 
angen Jahren. Und das iſt kein 
ſchlecht gewählter Ausdruck, wenn man 
den Vorbehalt macht, daß ſich in die— 
ſem Falle die Hyäne nur an eine ver— 
meintliche Leiche getraut hat, eine, die 
aber noch „a very lively corpſe“ iſt, 
wie die Matkaronileute bald zu ſpä— 
ren belommen werden. 


Es herrſcht in Oeſterreich-Ungarn 
heutzutage ein ehrlicher zorniger Haß 
gegen die ehrloſe Nation, die ſeine auf⸗ 
richtigen Bundesgenoſſen nach Verlauf 
eines zehnmonatigen äußerſt blutigen 
und mit Anſpannung aller Kräfte ge— 
führten Krieges gegen erdrückende 
Uebermacht angreift, in einem Mo 
ment, wo dieſe Ehrloſen der Meinung 
waren, daß der Sieg über einen durch 
fo unermeßlichen Blutberluſt geſchwäch— 
len Gegner verhältnißmäßig leicht zu 
erringen fein werde. „Hyänenpolitik“. 
Demonſtrationen allerwärts — ſolche, 
die ohne Zutun aus dem innerſten 
Herzen des Voltes entſpringen. Und 
jwar beiderſeits der Leitha. Das un— 
garifhe Parlament jtand unter jenen 
Hauptiwortführern— Tisza, Andraſſy, 
Appolongi—in nichts gegen Deiter 
reich zurüd. Ein Herz und eine Gerle 
bilden die beiden Nationen in diejet 
Angelegenheit. Die Geibeiliebe der 
Ungarn hagelten jo dicht herab vote 
sie der Deiterreicher auf das Haupt ber 
Wortbrüchigen. In Budapeſt fand 
eine Straßenkundgebung ſtatt gegen 
Italien, an der ſich etwa 100,000 
Menſchen beteiligten. Gerade jo war's 
hier, in Prag, in Graz, jelbft in Zrieit 
unter den italienijch jprechenden Ein- 
mwohnern, die fich ebenfalls des jhimpf- 
lichen Ueberfalls ihrer Nafjegenofien 
jenfeit3 der Grenzen jchämten. Bei ei 
nee Kundgebung bier in Wien mar 
eine Schaar reichädeuticher Offiziere 
zugegen, und einer derjelden brachte 
sinen Irintipzuch aus auf „Deutjche 
Treue, beutiche Kraft und Deutliche 
Hiebe“. Na, der Jusel. Um fell: Tag 


noch fand der große Friichzud der f. u. | 


f. Flotte, 600 Kilometer längs des 
italtenifhen Adricgeitades ftatt, bei 
dem auch das erite italieniiche Kriegs: 
fahrzeug verjentt wurde, und gleichzei 
tig dag erftere größere Grenzaefecht 
an ber üblichen färntnerifchen Linie, 
bei dem die berühmten italienijchen 
„Alpini“ Reikaus nahmen, jogar mit 
Surüdlaffung ihrer Waffen, 

Auf die jegt vor fich gehende große 
Kriegsvoltsanleihe (die zmeite Schon) 
hat der Ausbruch der offenen Freind- 
jeligteiten gegen Jtalten einen anrei- 
zenden Einfluß geübt. So zwar, daß 
die Zeichnungen fich in dem Grade ver- 
mebrt haben, daß man das als Schluß 
orher feftgejegte Datum nicht wird 
einhalten fönnen,jondern eine Verlän- 
gerung der Zeichnungsfrift wird ftatt- 
finden müffen. Zaufende haben ihre 
porerjt aezeichneten Beträge berbop- 
pelt unter dem Drud der mächtig ber- 
porbrechenden Waterlandäliebe. Andere 
neue Zaujende von Beträgen fommen 
hinzu, Und fonderbar — darunter find 
nicht wenige italienifche Defterreicher, 
fogar bier anfäflige Reichgitaliener, 
denen bie Treulojigteit des madht- 
habenden Kabinets Salandra-Sonni- 
no gerabe jo jhmachvol! vünft wie und 
aud. Viele von ihnen betonen dies jo- 
zar bei Einfendung ihrer Zeichnungd- 
deträge. Kurzum —alles in allem —die 


3+ innere Unleibe wird durch Italiens 


Koupon 
Red Crok Kümntel, 


Quartflaſche 6 9. 


(Mit diefem Houpon) 
— — — — — — 


Koupon. 
Friſche Spare 


Ribs, zwei 19. 


Pfund 


(Mit Dielen Nloupon) 
mm mer — — — 


Koupon. 
Magere geräucherte 


Butts, * 18 


Pfund 


(Mit dieſem Koupon) 


Koupon. 
Beſtes Schmalz, 
zwei Pfd. 22 
MÄR on... c 
(Mit diefem Ntoupon) 


Verrat erjt recht zu einem burchichla- 
genden Erfolg. Am 7. Juni follen bie 
Zeichnungen fchliegen, und da wird 
ſich's ja ausweiſen. 


I 
| 
| 
| 


Se mehr jett über die Vorgejchichte | 


dieſes hinterliſtigen 


Meuchelanfalls 
Italiens bekannt wird, 


um ſo mehr 


verdichtet ſich auch die Ueberzeugung, 


daß er ſelbſt in der an Schurken- und 


Banditenſtreichen ſo überreichen politi- | 


ſchen Geſchichte Italiens beiſpiellos 
daſteht. Nicolo Machiavelli war gegen 
dad Kleeblatt Salandra-Sonnino 
d'Annunzio der reine Waiſenknabe. 
Nicht zu vergeſſen den ſauberen König, 
den Enkel des Rex Galantuoſus 
(des „King-Gentleman“), der am 2. 


Auguſt 1914, alſo bei Ausbruch des 


Krieges, ſich demütig entſchuldigte, 


daß die Umſtände ihn zwängen, „eine 


wohlwollende Neutralität“ zu beobach 
ten, gegenüber ſeinen Verbündeten 
aber eine herzlich freundſchaftliche 
Haltung zu bewahren, entjprechend | 


x b 
* 


eine Politil mit doppeltem Boden ge⸗ Ruin bedeutet. Aber das Schlimmſte, 


trieben und ſich dadurch durch „Extra⸗ dünkt mich, iſt doch die nationale Zer⸗ 


touren“ und Verſprechungen gegenüber 
Frankreich und Italien dermaßen ver— 
ſirickt und gebunden hatte, daß es im 


gegebenen Augenblid, aifo im Augen: | 


| blid, wo feine nominellen Verbündeten 
| Deutfhland und Defterreidh-Ungarn 
in Kampf mit jenen gerieten, mweber ein 
roh aus wußte. Gebunden auf beiden 
| Seiten. Wer die Wahl hat, 
| Qual. Das war feine Lage. Und als 
nun noch der Dreiverband, ala er jchon 
Fauf dem legten Loche pfiff, mit den 
prädtigften Verjprechungen und Bor: 
| fpiegelungen binzutrat, viel prächtiger 
ala was ihm bie legitimen Bundesae- 
ınojien bieten fonnten und durften— 


‚da ging’3 Jtalien wie dem FFifcher im 
B | Goethe’ichen Gedicht — halb jant er 
bin, halb 3098 ihn hin, und ’3 war um | 


ihn gejcheh’n. 

Wenn die Sade für alien troß 
aller „Schläue“ nur nicht doch amEnde 
\fchief geht. Die Zeichen mehren fi 
Ihon heute dafür. Bei feinen balmati- 


Inifchen und iftrifchen Projekten ftößt | 


biens MWiderftand, 


F fchon heute auf Rußlands und Ser- 
| « 


* * 

| Uebrigens Serbien. Die veröffent- 
‚lichten Aktien, die zwilchen Stalien 
Iund Oefterreih-Ungarn feit leptem 
| Derbit gewechfelt worden jind, geben 
jaucd eine Erklärung für den langen 
 Stillftand der ?yeindfeligkeiten zii 
\fchen der Habsburg-Monardhie und 
feinem Widerfacher an der Save und 
Drina. Italien widerſetzte ſich der 
„Verſchiebung der Baltanverhältniſſe“, 
und in ſeiner mißlichen Lage Rußland 
gegenüber gab Kaiſer Franz Joſeph 
nach. Jetzt wird's wohl bald anders 
werden. Freilich Erzherzog Eugen, 
bisher Oberbefehlshaber der Kräfte 
gegen Serbien, übernimmt nun den 
Oberbefehl gegen Italien, und es muß 
noch viel gerüſtet werden, ehe die 
Truppenzahl auf beiden Kriegsſchau— 
plätzen, dem gegen Italien und dem 
‚gegen Serbien, genügt. Aber lange 
wird's nicht mehr dauern, bis dies er— 
reicht iſt. Und dann wollen wir den 
Herren Italienern und Serben einmal 
zeigen, was 'ne Harle iſt. Freilich, 
viel Blut, Mühe, Geld wird's noch ko 
ſten, ehe die Dinge ſo weit find. Mitt- 
lerweile aber hört man von Zeit zu 
Zeit Geſchichten, wie ſchlecht es den 
öſterreichiſch-ungariſchen Kriegsgefan— 
genen bei den Serben geht. Grausliche 
Dinge hört man. Am ſchlimmſten na— 
türlich behandeln fie die Deutſchen 
(die ſie insgeſammt „Schwaba“ nen 
nen) und die Ungarn. Kleider und 
Schlafſtatt gibt's einfach nicht. Die 
Gefangenen können herumziehen, bet— 
teln in ihren Lumpen und erhalten 
höchſtens zur Nahrung bitteres, halb— 
verdorbenes Maisbrot oder Bohnen 
ſuppe. Die Sterblichteit unter ihnen iſt 
furchtbar. In Nagotin z. B. ſind von 
800 Gefangenen nur noch 170 übrig. 
Man braucht ſie auch zum Abladen der 
Donauſchiffe, jur Reinigung der La 
irinen, zum Fegen der Straßen. Die 
auf dem Lande den Bauern beifen 





‚dem Dreibundvertrag, feinen aufrich- 
tigen Gefühlen und den großen nter- 
ejien, die er wahren muß biefe per- | 
‚Tönliche Depefche des Königs von Ita— 
lien an den greifen Herrfcher Deiter 
reih-Ungarns ift jeht von lehterem zur 
Veröffentlichung übergeben worden — 


es ift diefe Depefche namentlich, bie | 
in dem | 
Iprechen | 
läßt von einem „ITreubrucg“, deralei- | 
chen die Weltgefchichte nicht fennt,— er | 


Kaifer Franz Xofeph 


er | jest 
„Aufruf an meine 


Völker“ 


aber zehn Monate fpäter, ohme daf; 
auch nur der geringſte feindſelige 
Schritt hieſigerſeits erfolgt wäre, da— 
von in ſeiner Kriegserklärung 
daß Italien „ſeine Intereſſen wahr 
nehmen“ müſſe. Mittlerweile war es 
mit Viltor Emmanuel III. von Ita 
lien ſo weit gekommen, daß er einen 
feilen, geilen, völlig ehrloſen Komö 
dianten wie d'Annunzio an der 
Schwelle ſeines Palaſtes empfing, ſei 
nen Arm ergriff, mit ihm eine Stunde 
lang in den Parkwegen luſtwandelte, 
‚ihm auf die Schulter flopfte und ihm 
den hödhiten Orden Staliens, den An 
nunziatenorden, verlieh, der dD’Annun 
zio ftatutengemäß zum „Vetter“ des 
Königs machte und ihm das Recht ein- 
räumte, jtet3 unangemeldet bei ihm 
zu erfcheinen. So waren die Dinge ge 
|tommen, Und dazmwifchen lag eine fich 
ſtets verſtärkende Reihe von Erpreſ— 
ſungsverſuchen, ganz im Stile der 
Mano Nera, der Schwarzen Hand, 
die in einem frechen Verlangen gipfel— 
ten, daß die Doppelmonarchie Süd— 
tyrol, das Küſtenland mit Trieſt und 
allem Adriggebiet bis zu Albanien 
aufgeben ſolle. 

Sonderbar. Am 31. Juli 1914 ver 
öffentlichte eine der Hauptzeitungen 
der appenniniſchenHalbinſel, L'Italia, 
einen bon ihrem römiſchen Mitarbei- 
ter gejchriebenen Artitel, worin die 
Bündnipfliht und das Zufammen- 
\gehen Staltens mit Deutfchland und 


| 


| Deiterreich-Ungarn als ein Gebot der! 


ı Ehre und der Selbfterhaltung ftart be- 
tont wird, Die Gründe, die jebt von 
| „stalien porgebradht werden, um feinen 


| Zreubruch zu verfchleiern und zu ent 
‚Tchuldigen, wurden in jenem unzivei- 
‚felhaft von der römischen Regierung 


inipirirten Auffag fjchon im Voraus 


befämpft und für nichtig erflärt. Und | 


wie L'Italia, ſo ſprach das hochange— 
ſehene Leibblatt der italieniſchen Är— 
mee und des Generalſtabs, L'Ecerzito, 
‚in 2 Vrtifeln. Lebteres fagt auch ganz 
richtig: „Niemand wird mehr in un: 
ſere Aufrichtigkeit Vertrauen ſetzen, 
wenn wir jetzt nicht Wort halten.“ Es 


beweiſt klipp und klar auf Grund des 
Wortlauts des Bündniſſes mit dem 


Dreibund (Paragraph 3 und 4), daß 
Italien gezwungen ſei, ſeinen zwei 


| Verbündeten mit den Waffen zu Hilfe | 


| zu eilen. Und nun doch diefer fchnöde 
| Berrat! Wie reimt fich dag zufammen? 


Ganz einfach fo, daß talien fchon 
feit Jahren, zumindeft feit den Tagen 
bon Algerira, mo e3 gegen jeine Ver- 
bünbeten und m#t Yranfreich und Eng- 
land bezüglich Maroftos  ftimmte, 


fafelt, | Menfchenichlag, 


bürfen, haben’& noch am beiten, Aller 
dings, Löhnung ift nicht, auch für fie 


mwN 


nicht. Aber fie fünnen jich mweniajtens 


fatt effen. Vor allem braucht man die 


Gefangenen aud) zur Beerdigung ber 
Tauſende, die am Flecktyphus ſterben, 


wobei ſie oft angeſtecht werden. Als 
Züchtigungsmittel für alle Gefangenen 
dient die Peitſche. 


* * 


Ih alaube, das traurigfte Loos von 
allen Bölfern, die an diejem entjek 
lichen Weltfrieg beteiligt find, trifft 
doch das polnifhe. Ein jehr begabter 
einer ganz für fi 
(denn die Polen unterfcheiden fich in 
‚jeder Beziehung ſtark von allen übri- 
gen Slaven), der eine hochentwidelte 
| und wirflih mohllautende Sprade 
Ipridt, in Kunft und Literatur auf 
‚hoher Stufe jtehend, ift diefes Volt 
‚bon im Öanzen etwa 22 Millionen in 
dzei ungleiche Stüde geriffen und drei 
verjchiedenen Staaten zugeteilt. Hier- 
bon haben die Rufjen den räumlich 
größeren Teil mit etwa 12 Millionen 
Einwohnern, das fogenannte Kon» 
greßpolen; Die Defterreicher etwa 
7 Millionen in Galizien und benab- 
barten Gebieten, und die’ Preußen 


etwa 3 Millionen in Bofen, Weit- und | 


DOftpreußen und Oberfchlefien. Kann 
man ji) in die Seele eined Voltes hin- 


eindenten, das unter foldhen lmftän= | 
ben breien /yerren dient, dabei ein ftar= | 


tes Gelbitbewußtfein und einen no 
ftärferen PBatriotismus hat? 

Ich habe jchon früher gefchrieben, 
was die Polen von diefem Kriege er- 
hoffen. Db ihre Sehnjudht ſich auch 
nur annäbernd erfüllen wird, wer 
fann’3 zur Stunde jagen? Der ruj- 
fifche und noch mehr der öjterreichiche 
Zeil von Polen (Galizien) find mitt- 
'lerweile verwüftet worden bon ben 
‚Greueln des unerbittlihen Krieges in 
‚einem Grabe, der für Qaufende von 
Drtihaften und für Millionen ber 
Bewohner den völligen wirtichaftlichen 


_ Walik 66 
„Weltkrieg 

Zeitgeifhichtliches Sammelmwerf in 
wöchentlichen Lieferungen zu 

ı  — 5 Cents — 

halbjährlich. 
jährlich $2.60 

ı Der Neinertrag nngejchmälert zum 


Beiten der Slinder im Felde 
ftehender Männer. 
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. + + + * 


Auflage in Deutihland 
‚über 1,000,000 wöheniti 


| Zu beziehen durd;: 
‚Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y. 


l 
Frau Carl L. Schurz, 
Schagmeijterin für die Ver, Staaten 


bat die 


$1.30- 


ı riffenbeit.. Zum Beweid dafür will 
\ ich bier eine Kleine Kriegsepiſode er- 
zählen, ganz jchmudlos, gerade mie 
ich fie vor ein paar Tagen jelbft ge- 
| hört. 

Bei der Erftürmung von Tarnow 
durch öfterreigifche Truppen, vor ein 
paar Wochen, fiel auch ein ruffifcher 
General in ihre Hände ald Gefangener, 
Er hatte fich tapfer gewehrt mit jei- 
nem Säbel und war jelbjt dabei ziem- 
lich jchwer verwundet worden. ebt 

heilt er fich aus in einem Wiener Epi- 
tal und foll dann in eins ber großen 
Gefangenenlager in Böhmen überfie- 
deln. Der General ift ein ftattlicher 
alter Herr, mit großem, grauen 
Schhnaugbart und überhängenden 
Brauen, die einPaar funtelnde Augen- 
iterne umfchatten. Er heißt Radyemicz 
und bat Zeit jeined Lebens dem Zaren 
treu gedient, e8 biß zum kommanbi- 
renden General gebracht, fpricht aber 
borzugämeife polnifch, jogar mit Ruſ— 
fen, die e8 nicht verfteben. 

| Nun, diefer alte General hatte das 
IDerhängniß, daß er jeinen eigenen 
Neffen, feinen Liebling, jeinen Jan, 
an dem er jeit dem frühen Tode des 
Vaters die Stelle des lehteren vertre- 
ten hatte, zum XTode verurteilen mußte. 
Er tonnte nicht anders, ohne dem a: 
ten die Treue und feinen Soldateneid 
zu breben. E3 war fo: Gleih nad 
der furdtbaren Schlaht bei Lima- 
nowa, als jein Korps von Krafau 
hatte weihen müljen, bezog e& 
am TFluffe Dunajep. 
Das war Anfangs Dezember. Gein 
Neffe Jan diente ald Oberleutnant in 
‚einem der dem General unteritellten 
ftegimenter. an war jtet3 ein tüch- 
tiger, tapferer Offizier gewejen, ein 
guter ftamerad, beliebt bei allen. Eine 
Woche por Weihnachten verimwand 


Schügengräben 


Jan, und in jeinem fleinen Bauern: | 


quartier, ettoaß& binter den Gräben — 
wohin jeine Kompagnie auf eine Woche 
beorbert worden mar, weil jie viel 
Verlufte in den Gräben gehabt hatte 
und wieder ergänzt werben jollte — 
fand jich ein Zettel vor. Er teilte mit, | 
daß er, Yan, fich zwiichen zwei Pflich- 
ten geitellt jab, und es vorzöge, zu 
„den Seinigen“, d. 5. der polnifhen | 
|Zegion, zu geben, die unter öfterreichi- 
fcher Fahne tämpft. Zugleich bat er 
den Onkel in bewegten Worten, feinem 
Beifpiel zu folgen. Der General 309 
‚die Brauen hoch und fein Antlig wurbe 
finiter. Er blieb. 


Hinter den langen Gräben am Du: 
najepfluß, mo das Korps des Gene- 
rals Radyewicz lag, erjtredten fich 
enblofe, dichte Wälder, nur von jchma= 
len Pfaden durchtreuzt. Dort hielten 
fih Mannihaften der polniichen Le- 
gion auf. Diele Legion beiteht jekt 
aus fünf Regimentern und veritärft 
fi fortwährend durch freimilligen 
Zuzug. Plögliche Ueberfälle im Rüden 
der Rufien ereigneten jrh fait täglich. 
Sie waren oft verluftreich für bie 
Rufien. Der alte General jchnaubte. | 
Ein Gerücht verbreitete fich im Korps, 
daß Oberleutnant Jan NRabyewicz 
Staböoffigier bei ber Legion jei. 
Mehrere Soldaten behaupteten, fie 
bätten ihn bei Gefechten ertannt. Sein 
Dntel fagte nichts. 

Mitte März fand abermals, mit» 
ten in einer trüben Nacht, ala ber 
Schnee noh hodh auf dem feuchten 
Maldboden laq, ein Ueberfall ftatt. 
Die Angreifer waren aber in ber 
Minderzahl, und die ruffifhen Ma 
fchinengewehre räumten unter ihnen 
auf. E3 kam zu einem Handgemenge. 
Eine Gruppe Legionäre wurden in 
die alte Küche aebrängt, und die mei- 
iten fielen dem Bajonett zum Opfer. 
Unter der Handvoll Gefangener mar 
auch Ian. Ein Bajonettftoß hatte ihm 
das Geficht zerfeht, den Eäbelarm ge- 
lähmt. Er ſah furchtbar verwildert 
aus, als er um 4 Uhr früh dem Ge— 
neral vorgeführt wurde — das Geſicht 
blau unterlaufen, der Mund durch 
ſtoßen, die Zunge zerſtochen, ſeine 
Legionärsbluſe mit dem Abzeichen 
ſeines Ranges hing in Fetzen. Der Ge— 
neral blickte ihn ſtreng und ſchweigend 
an. Dann ließ er ihn unter Bewachung 
abführen und berief ein Standgericht 
— fünf waren's, außer ihm noch ein 
Major, ein Hauptmann, ein Leut— 
nant und ein TFelbmwebel. E3 mar feine 
Soldatenpfliht, und er erfüllte fie. 

Das Gericht trat zufammen, Ian 
wurde bereingebradt. Die Zeugen 
fagten aus, ausfchließlih de Man- 
nes, der ihn übermältigt hatte. E3 gab 
nichts zu beuteln. Jan wurde befragt. 
Er räumte alles ein — mit einer 
Stimme, die durch die zerrifjene Zun- 
ae dumpf flana. Die Frrage mar: 
Iod dur den Strang oder ehrlicher 
Soldatentod. Die entfheidende Stim- 
me lag beim Ontel, beim General. Er 
ftimmte für die Kugel. Dann frug der | 
Major no, ob Jan einen Wunſch 
babe. Yan fchritt mühfam zum Tiich, 
ftemmte feinen heilen Arm darauf und 
fprach mit feiner dbumpfen Stimme: 
„Rur das will ih, daß mein Söhn- 
chen, er ift jet fechd, mein Petrufchta, 
erzogen werde ala ein Pole, und daß 
man ihm fage, wie fein Vater geitor- 
ben if. Das will ich, ein Sterben- 
ber.” 


Der General jhmwieg. Ian wurbe 
binter’3 Haus geführt. Dort grub 
man in dem harten Boden ein Grab. 
Yan jaß da, zwijchen feinen Snieen 
das Bild feines Kindes. Dann ftand 
er auf. „Sch bin bereit.” Er mwintte 
\dem GSergeanten mit dem Tafchentud) 
Imeg. Eine Salve, wie ein Beitichen- 
Ihlag. Im Zimmer ging der Gene 
\ral rubelo® auf und ab, 


WolfvonSchierbrand. 


———— ——— 
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den Sie das ’Yildhen und Kohlen 


Liköre 


Bottled in Bond 
Whbiskey, vollese 
LQuart, und Gall. 
Kalif. Port⸗ oder 
Sherrywein, regul. 


81.45 Wert, 98. 


beides für.. 


Berliner Kümmel 
oder 3 Star Ralif. 


Brandy, 69. 


Ausw., Fl., 
Bortwein, SKali- 


forniag fein- 
fter, Gall... 98. 


Ein riefiger Berkauf von Spiken 


Yabre alle ihre Mujter von Spiten-Gardinen, Reiter-Bartien, Floor-Lager, $ 
rücgängig nemacte Beftellungen. — 


3 
k 


zurücgeitellte Miufter, wie aud) 


Stiderei 


4653bll. Stiderei⸗ 
Skirting, gute 
Qualität Zeug, 
dies ift die Aöc 
Qualität, PYard, 


29. 


273011. Muffled 
Stiderei - Sfirt« 
ing, bübih ges 
arbeitet, foitet 39e 
anderswo, PYard, 


24: 
"nardinen 


= 


F 


Diefe Gruppe enthält ungefähr 3300 Paare Spi ben- 


Dollar eritanden haben. Ungefähr 25 Mufter einbegriffen. 


| F En Gardinen von vorzägliher Qualität, welche wir zu 55c am 


| > 3 Sechs Mufter wie abgebildet —in Scotch Net, Cable Net und den beliebten & 
au . MadrasGeweben. 24 und 3 Dards lang. Gardinen, gemacht um zu $2.00 h 
verfatift zu werden; am Dienitag das Paar zum WPreife von nur 81.00 —* 


JWaſch⸗Kleider 


Waſchbare Kleider für 
Damen und junge 
— Mädchen, zu unaefähr 
| 5 der Hälfte des wirf- 
an <BR lihen Wertes. Dies 
jelben find gemadt aus 
Ginghams, Linenes, 
Vercalen, Chambrays, 
Lawns uſw.— 


in netten Checks 
und Streifen — 
einfachen Far⸗ 
ben und Kom— 
binationen, mit 
Bique-, Organ- 
die⸗ u. Lawun⸗ 
Kragen u. Cuffs 


A fpitenbeietst, neiticte 

7 Blumenentwürfe, ein» 
face u. fancy Efirts. 
Mädchengröfen 16 bis 
18 Babre, Damen = 
größen 36 bi3 46, aber 
nicht in allen Wacong; 
reg. 1.50 Kleider, 


85e 


G, 
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Putzwaaren 


Sailor-Damenhüte, ſo beliebt in dieſer 
Saiſon —gemacht aus weißem Kid und 
ſchwarzem Velvet —gute 1.50- 87 
Werte; jpeziell für Dienitag... c 
Wählt einen 
diejer Outing⸗ 
Hüte für Eure 
Ferien — viele 
nette Moden in 
Schwarz umd 
Weit, Blau und 
- Weik, Rofa und 
Weih. 75 Wt. 
morgen 


Ingarnirte 
Muſter -» Hüte— 
gemacht aus 

‚ Hanf und fancy 
Y. Strob, ihmarz 
und in einer jehr 
auten Farben =» 
Auswahl f. das 
Tragen ti. Soms 


mer; jpe= 
ziell zu.. 13. 
Hüte werben frei narnirt. 


a % 
(/ 


65e Waiits zu 37c 


MWaift3 für Damen 

— aus Lawns, Voi⸗ 

les und Organdies 
gemacht —in ſchlich⸗ 

tem Weiß, hübſchen 
Figuren und Strei⸗ 

fen — beſetzt mit 

netter Stideret, mit ?,s} 
Spiten- Cinjat, ÜN 
Kanten ımd feinen: — 
„Pin Tacks“ — wie 
auch in ſchlichten 
Moden drei = 
viertellange u. ganz 

lange Aermel 
wajchen ſich vor⸗ 
züglich. Zu haben 
in Größen 34 bis 
44, 65° Werte. % 
Speziell in unjerem 
ungemwöhnlidhen 7 
Verkauf am 
Dienitag das Stüd j 


370 
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Waſchſtoffe, Weißwaaren, Bettuchzeug ette. 


363z011. ungebleichtes 
Cheeſe Cloth, enges Ge⸗ 
webe (10 Wards an 
jeden Kunden), 2 
40 


Kleider⸗ Gingham, nette 
Karrirungen und Strei— 


Crepe, vorhan 
Printings, 
Mard 

Echtes 


| Schürzen - Gina 


fen; eine gute Partie von|populäüren blauen 


Farben, 


K arrirunge n, 
Ward 


Mard 


52c 
Männer : Unzüge 


Hunderte von Yn- 
zügen für Männer, in 
fonjervativen 3- Knöpfe 
Moden, Gröken 35 bis 
46, Moden für reau= 

lär gebaute und 
forpulente Männer 
und für junge 

x Männer, Pirößen 31 

’ bis 36; aus_quten, 
Sauerbaften Stoffen 

1 gaemadt, in grau, 
braun ımd blauen 
Miichungen und Stret- 
fen; reguläre $6.00 


u. 1 


leberhoien für Jüng- 
linge, us Wabaib 
und Shadow geitreife 
tem waſchechtem be— 
druckten Drill gemacht; 
Größen 11 bis 16 
Jahre; koſten gewöhn— 


Br) lich 506, am 29. 


Dienstag zu.. 


Diele Schub: Werle werden 


Mary ane 


aus Patent 


nette Schleifen auf 


den VBamp 
hen 6 bis 
requlär $1 


Dienftag zu 97e. 


Vater kriegt Urlaub. 


„Vater kommt! Er hat geſchrieben, 
ſchon ganz bald kann er bei uns ſein. 
Depeſche ſchicht er noch, wenn er aus 
Polen wegfährt. Vater iſt in Polen, 
ſchon furchtbar lange, und Vater iſt 
vom erſten Tage an mit, und Vater 
hat ſo viel erlebt und hat eine Menge 
Siege mitgemacht. Und hat auch 
manchmal nichts zu eſſen gehabt; ge— 
froren hat er nachts, auch wenn er 
drei Mäntel übereinandergezogen hat! 
Aber nun ſoll er's mal gut kriegen, 
ſagt Mutter, ſo gut! Und mich hat er 
noch nicht geſehen mit meiner Sexta— 
nermütze. Ich bin doch ſeit Oſtern 
auf dem Gymnaſium! Und Bella iſt 
zur Schule gekommen und hat auch 
eine Mütze. Ja, in der Töchterſchule 
tragen ſie jeht nämlich auch Schüler— 
mützeen, das iſt das Neueſte, und das 
weiß Vater auch gar nicht. Und, ja, 
mas das Schönite ift: Vater kennt un- 


im Kriege war. 3 ift ein Vierteljahr 


1273811. Vanity Blifie 


bübiden neuen 


Standard 


— 


einriemige 
Pumps für Mädchen und 
Kinder, Fußform-Leiſten, 


ſteht ſich von 
ſchon die acht Tage artig ſein, Bella 
— Ahnungsvoll. — Theaterdirel- ſer Schähle überhaupt noch nicht. Das und ich. Und Säähle, das iſt über— 
r (zum Regiffeur): Und wie wer-|ift erft angefommen, ald Bater jchon |haupt noch nicht unartig. 


Echto Standard Klei- Reſter 
der Prints, blaue, 
graue, karrirte und 
Hemdenzeug— 1 

Muiter, Dd....92C 


MWeihwaaren - Reiter, 
Madras Cheds, 
Voiles, Poplins, Lawns 
uſw.; Werte bis 1 
15°, Ward 


den in 


Yard 
bam, in 


Izu, die 
Mard 


4:c 
Unterzeug 


Serippte|49c gerippte! 29 Ba l- 
baummwoll.|baummwoll.!brigaans 
Dam en-/)Athletic- | Unterbemden 
Leibhben,|Mode fiies | für Männer, 
niedriger/lange Union | lange u. furze 
Hals, obne/Suits für| Mermel, und 
NHermel; alle | Männer; alle | Anfle » Yänge 
Größen; gew. | Größen, zum | Un t erbofen; 


1... Telume.33clör .19e 
Lcinenwaaren 


10c gebleichte, gefäumte türfifche Hand- 
tücher, 16x35 Zoll, vorzügliche 1 
Qualität, zu 

10c braunes Graih | Sc große Sorte 
Handtuchzeug, tft 17 | aefäumte Sonnen 
Zoll breit, jebr | comb Geſchirrhand⸗ 


abſorbirend, 5; | tüder, jebr 4 
Nard 4C | abjorbirend, zu TC 


81.75 rot und weile Mitcheline Bett- 
dedfen, volle Größe; lange gefnotete Fran- 
fen, garantirt wajchecht, 


NG 
L 9 


Coltſkin, gemacht, 
8; Grö— 
2; koſten 
.49, am 


kleines 
auf den 


Bella und ih. Es hat natürlich ſchon 


einen Namen. Annalieſe heißt's, aber 
wir nennen's immer nur Schätzle, weil 


Mutter ſagt, die kleine Annalieſe iſt 


ein wahrer Schatz für ſie, wo ſie ſich 
doch ſo furchtbar nach Vater 


kleinen Ding nicht ſagen, deshalb ſa— 
gen wir Schätzle. Früher hat man 
immer Baby zu ſolchen Dingern ge— 
ſagt. Aber das iſt doch engliſch, und 
das tut man jetzt nicht mehr. Sollt 
mir einfallen, unſere kleine Annalieſe 
ſo zu ſchimpfen! Vater wird Augen 
machen, wenn er das Schätle ſieht! 
Es lacht ſchon, und es kennt mich 
ganz genau. Ach Gott, freu ich mich, 
daß Vater Urlaub kriegt! Furchtbar 
artig müſſen wir ſein, ſagt Mutter, 
denn Vater ſoll nur Freude haben, 
wenn er bei uns iſt. Na ja, das ver— 
ſelbſt. Wir werden 


Es ſchreit 
manchmal, aber nur, wenn's Hunger 


der erregten Volksmenge' ins Werk alt, und wenn Vater erſt da iſt auf hat und wenn's trocken gelegt ſein will, 


ſetzen? — Regiſſeur: Ich meine, der 


Dichter ſollte ſich zu dieſer Zeit in 
ſeiner Loge zeigen! 


Urlaub, dann ſoll's getauft werden. 
Wahrfcheinlich am nächſten Sonntag, 
weil wir da feine Schule haben. die | 


| 


oder wenn's Bauchſchmerzen hat. 
Dann kriegt? Kamillentee, und glei) 
ift’3 mwieber aut, 


von 
Kleiderſtoffen, 
und Watit-Yängen; wert und dunfle Farben, 74%c 
bis zu 10c, zu, 1 


Tehnt. | 
Aber Schaf kann man doch zu dem | 


Alle Heinen Kinder 


farbigen | Bookfold Kleider- und 
Kleider= | Wrapper-Percales, belle 
1 
20 


Wert, zu, 
Ward 


3 


Reiter von gebleihtem | $ abriklängen von 
Kiffen „Tubing”, tit fo | 
dauerbaft 


36zÖl1. gebleichtem und 
Piauot, |ungebleidtem Bettuch— 


11: zeug, Zu, 


2C |Yard 


1.25 Rimono 69€ 


PBliffee Grepe 
Damen = Kimonos, 
fleine Blumenmuft., 
bejegt mit Satin- 
bändern, Claftic an 
der Waiſt; wert 

81.25, jedoch nur in 
Gröfen 36, 38 und 


40; Auswahl 5 9 . 


Lange Damen» 
Kimanos — in 
Japan Seide — 
(mpire Mode, 
befett m.Satin- 
bändern; ftets 


82 

=... V— —— 

Weihe lange Baby 

u. Kinderfleide 

Mole» und „X 14% 
Waiited" Moden—\k 324 
bejetst m. Stidereis — 
Einſatz u. Bändern; 


ne * ATe 


wie 


* 
.. 


ullefen erregen 


Peagie Pumps für Das 
men, aus Gunmetal Calf- % 
jfin und Patent Eoltftin 4 


graue und 


Fawn Zeugeinlage; 


Ornament 
Vamps; in 


Größen 21% bis 7; 
gut $1.75 wert, 97e 


ſchreien, das iſt doch ihre Spradie, 


nicht wahr? Nun muß ich aber machen, 
daß ih nad Haufe komme, ſonſt äng—⸗ 
ftigt fi) Mutter. Mütter find immer 
fo jchredlich änaftich, nicht? Als ob 
einem munder was pafjiren könnte 
auf dem Schulweg. Weißt Du, mas id) 
'x.öcht? An den Kaifer jchreiben und 
mich bedanten, daß er Vater Urlaub 
gibt. Wo doch fo viele Offiziere ge- 
fallen find. Und Vater ift do auch 
Dffizier. Wber nicht immer, nur im 
Krieg und wenn er eine Hebung macht. 
‚Der Kaifer ift doch fehr gut, nicht 
wahr?“ „Sehr gut,“ ftimmte ich zu und 
wollte meinem tleinen reund nod) 
Grüße für feine Mutter auftragen. 
| Doc ehe ich dazu fam, war er fon, 
fröhlich feine Müte fehwentend, davon 
'gerannt, mich meiner ftillen reude 
über das lichte Bild aus fchwerer 
| Rriegägeit zurüdlaffend. 


—— 


— Die Taufe. — „Wo warft denn 
geitern, Nazi?" — „Hab’ dem Son- 
nentwirt gholfen beim Weinabzieh'n.“ 
— „Sajt aud) deinen Feittagsrod an« 
gezogen?“ — „Barum denn?" _ 
„Na, weil du doch Gevatter g’ftamı 
den halt.“ 





— 
CHICAGO nad) 


New York 


Zirkel⸗Tour 


Große Auswahl von Ronten, fo- 
wohl per Bahn wie zu Wajler, 


R ⸗ 
$342 we 


Spart Geld 


—verbeiferter Dienit 

— Aufenthalte überall 
Entiprediend billige Preife für 
Rundfahrten nad Bojton, wie au 
nad den Cecbädern Jerſeys — 
Auswahl der Routen—fpäter Ter- 
min für Rüdfahrt — Fahrkarten 
bom 1. Juni bis zum 80. Eeptems 
ber zum Verlauf. 


eber WUmerilaner follte fi bie ber 
ichften aller Wanbelbilber von den Züs 
* ber * se : int. 
eben — bie ide Route bed Dei, 
lien Ameriie, 


Neneſte Art von modernen elektrifch-beleuchteten Stahl-Zügnen, 
Ausgeseihneter Speifewagenbienit, 


Der „Interitate Special” 
Ebicago 10:45 Vorm., 
2:35 Nachm. 
Ausfiht3-Schlafwagen. 


zer „New York Limiten” — Abfahrt von Chicago 5:45 Nachm 
Schlaſwagen von Chicago nad 


Geſellſchaftsraum— 


Dort und Ausſichtswagen nach Pittsburg 


— mit zwer Stunoen zurzerer Fahrzeit — Abfahrt bon 
Anlunft in Raibington 8:45 Borm., 
Moderne Wagen, Gefellihaftstaumn und abgeteilte 


Anlunft in New Port 
Chlafwagen unt 


Moderne Wagen 
—— Waſhington und Rew 
und New Vort 


Der „Waſhington-⸗New York Expreß“. —Abfahrt von Ehicago 8 Morg. Gefellihafts 


hlafwagen nah Pittsburg, 


ing und Bafbington, 


Mbfahrt aller Züge vom Grand Central Bahnbof, 


Zidet-Dffices: 236 ©. Elarl Etr.—Xeleph 


in größeren Hotels und Thomas Cool & Eon, 15 Eait Jadion Pivd,, 
W. 


Station. W. Pici 


Waſhington und VewVort. 
tadıt-Erpreh. — Abfahrt von Chicago 9:30 Abends. 
gen nach Pittsburg, Bheeling, Waſhington und New Vort. 


Schlaſwagen nach Waſhington 
Gejelliaftstaum » Schlafmt 
Ealonwagen nad Wheel— 


5, Abe, u. Harrifon Sir,, 
one3 Wabaih 3242, Automatic 589695 — 
Faft fowie 63, tr, 
ng, Diktrit Palingieragent, Chicago. 


Chicago, 


Baltimore & Ohio 


Kriensanleihe 


„Wiener Bankverein‘“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 
Zum billigſten Tageskurs. 


Eröfchaftsfachen, Volmarlen 


Sonntags vfien von 9 Bid 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 
6in*: 


Geldiendungen 


Befördern wir fehnell und fiher nah Deutich- | 
land, Deiterreih, Ungarn u. Rubland, unter 
voilſter Garantie, billiger als irgendwo! | 
Nirgends .tönnt Ihr beifer bedient erden 
Kommt und überzeugt Eudı! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig umnd ſachverſtändig veriertigt. | 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte deutihungariihe Agentuxg in Chicago. 
619 W. North Avenue. | 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags —9 
sin 





Spesiell für 10 Dane! 


Dad: und Stalliarbe, jveziell, * 
Gertig gemifchte ‚Jarb ’e für innen un 

Preis $1.35, 
Bußboden! arbe 

Breis $1. 35, jept 
Lucas’ Floor Darnifd, reg 
Sullivan Floor Barnifb, vegul.$2.25, jet I 
Rod Floor Var niib, rote Blichle, 12. X > 
Sloorene, grüne VBüchie, jeßk..ununnnnnnennn. 2.48 
Zapeten, die Rolle aufiv: ürts 
Deutſche import. „Holtzin 

30 Zoll breit, jeyt ( 
Kauft icgt und be nutzt die 

niedrigen Kreife. 


Atlantic Wall Paper Go. 


1538 Milwaukee Ave. 


nahe Robey Str, Telcphon Humboldt me 
anıo 


Vorteile dieſer 


Elaſtiſche Strümpfe, Bandagen, Kruch 


bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, au⸗eun⸗ 2 25 


—— 1.75 
170 


Seide, ..—.....- 
löchel⸗ Stüd— 
“ 
En 2; 25 
Wir fabriziren "Über 10) 
Eorten Brudibänder, ein gut 
yaiiendes für jeven. 
Erfahrene Bandagiſten — 
auch für Damen. 
Dffen täglib von 9 Vorm, 
bi3 9 Uhr Abends Sonn 
tag3 don 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ude, 
EC. Etod. — Nebmt den Elchatog, 


Ku 


— — 
Krankheiten 


—* u en Frauenleiden, Magen⸗, Ne⸗ 
Darm⸗- Leber⸗, Blaſen⸗SBlut· und 
— — Rheumatismus, Bergiftun— 
gen, Geſchwüte u. Anſtedungen werden 
eründlih und ebrenbaft bebandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher_ Arzt, 


89 W. Adams ei, Simmer 60, 
Dexter Pidg. gegenüber der Fait. 
—— 9 Uhr Morgs. bis 5 lbr 

Abends. Sonntags 10 bid 12 Mitingß. 


ol2$*® | 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Seilung fanden, müſſen fich 
beim Deutſchen Spesialiften, Room, 3, 1546 Lars 
zabee Etr., a. d. „L“ Et. ur. North Abe. melden. 
Konlurrenzlofe Heilerfolge, geringe Koften, Freie 
Auslunfs jür Undeilbar erllärte, 

Binimz 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


gu Wurjt Überall bevorzugt? EU 
il diefelbe mit der peinlichiten Reinlichlets 
Wei aus dem beiten Material bergeitelli 
wirh. Weiraat Eurem Rieferanten bierüber. 
2008l.mifrmn® 


Hatten feine Eile, 


Burt E. Stevenfon aus Whitema- 
ter, Wis, machte hier geitern eine 
Bummeltour und mar dabei bi3 Wa- 
bafh Abe. und 5. Str. gefommen, als 
zwei farbige Kerle auf ihn zutraten 
und ihm befahlen, die Hände hochzu= 
balten. Da Stevenfon jich zwei Re- 
bolverläufen gegenüberfahb, gehorchte 
er prompt, worauf ihm bie Sterle $35 


fowie eine Uhr im Werte von $25 ab- 


nahmen. Eine Flafhe Schnaps, weiche 
die Wolltöpfe außerdem in den To: 
chen ihres Opfers fanden, lerrten fie 
in aller Rube und empfahlen fi dann 
mit den beiten Wünfchen für fein jer- 
neres Wohlergehen 


Bortofrei ind Hauß, | 


Nr. 


einlich 


Mag Zweck erreichen. 


Gotthardt Erickſon, ſeit Monaten gelähmt, 
ſchneidet jih Hals ab. 

Da er jeit dem Dezember v. %. ge: 

ı Tähmt und nicht mehr im Stande war, 


jeinerArbeit nachzugehen, verjuchte der | 


4Sjährige Gotthardt Eridjon, 1664 


indem er fich mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Der Unglückliche wurde in ſeinem 
Blute liegend bald darauf von ſeiner 
Gattin aufgefunden und nad dem 
Ulerianer Hofpital überführt, doch 
| zweifeln 
fommen, 
In einem Anfall von Schwermut 
machte der 6OjährigeWojzed Poprama, 
Nr. 1038 Noble Straße, feinem Leben 
|durh Einatmen von. Leuchtgad ein 
Ende. Der Mann joll jeit längerer 
Zeit kränklich geweſen ſein. 
Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
2706 S. Kolin Ave. wurde der 
73jährige Joſeph Piecyski von ſeinem 
Schwiegerſohne Frank Cieslewicz an— 
ſcheinend bewußtlos aufgefunden. Das 
ganze Zimmer war mit Leuchtgas an- 
gefüllt, das einem weit geöffneten Ga3- 
bahn entitrömte. Ein fofort gerufener 
Arzt konnte nur noch das Ableben des 
| Greijes feititellen. Alle Umijtände 
|beuten darauf Hin, daß der alte Dann 
jelbjt den Tod gefucht hat. 


So ein Tufell 
Grbält Chef wieder, der ibm von Taidhen- 
bieben neitoblen worden war. 


„Slüd muß der Menih haben,“ 
ſagte der ſtädtiſche Kuſtos DeWitt C. 
Sregier, ein Sohn des früheren gleich- 
namigen Bürgermeilters von Chicago, 
beute Morgen, als ihm ein Poliziſt 
einen bealaubiaten auf $300 lautenden 
Check zurüdbrachte, der ihm geitern 
Abend von Tafchendieben geitohlen 
worden war, Gregier bejtieg geitern 
Abend an Randolph und State Str. 
einen Straßenbadnmwagen, und ver 
blieb auf der bereits jiart befchten 
Plattform. WUls er einen Mann, der 
| ji an ihn herangedrängt hatte, plöß 
li rafh abipringen jab, griff Eregier 
abnungsvoll nach der Hiftentafche, wo 
er jeinen Revolver und den bemußten 
Chef untergebracht hatte. Der Revol: 
ber fiel ihm fait in die Hand, da der 
Dieb ein großes Loch in die Tafche ge: 
ichnitten hatte, nach dem Ched fühlte 
Gregier jedoch vergebens. Obmohl aud 
er jogleich abfprang und hinter dem 
leichtfingrigen Gauner herlief, gelang 
e8 diefem do, zu entfommen. Der 
| Beitohlene wollte heute Morgen gerade 
die Central Irufi Eo., auf welche ber 
Ched ausgeitelt war, von feinem 

Verfuite benachrichtigen, als ein Poli— 
ziſt eintrat und ihm den Check, den 
er in der State Str. wo der Dieb ihn 
wahrſcheinlich fortgeworfen hatte, lu— 
ſtig herumwirbeln geſehen und aufge— 
griffen hatte. 

— — 


Spielt den „wilden Mann“, 


Wen der des Betruns anaeflante X. 

Goover als Zeugen vorladen will. 
| Richter O’Tonnor wollte heute dem 
26 Nahre alten 3. 3. Cooper, alias 
Cooperau, der des Betruges beichul- 
diat iit, die Wohltat eines von Stat2- 
wegen geitellten Rechtsbeiltandes zu= 
fommen lafien, alö er von dem Sträf: 
ling unterbroden murde, der Stolz 
jagte: 

„Das laffen Sie man Iieber fein, 
ich bin jelbit Rechtsanwalt und mil! 
meine Sade Jelbit führen“. 

Der Richter wollte mwiljen, 
völlig erwahrloſt ausſehende Mann 
denn Jurisprudenz ſtudirt habe. 

„In Texas, dem Staate, wo man 
mit Lumpen undBanditen kurzen Pro— 
zeß macht. Hier eine Liſte meiner 
Zeugen. Ich beantrage, daß jeder von 
ihnen vorgeladen wird.“ 

Die Liſte enthielt eine Reihe der be— 
tannteſten Namen des Landes, gleich 


J. 


wo der 


Ka 
an der Spibe Woodruff Wilfon und 
Gemahlin, dann folgt Theo. Rooje- 
belt, al3 deifen Beruf Buchbinder an: 
gegeben ift, und fo geht die Lifte mei- 
ter. Cooper erzählte dem Richter auch, 
daß er bereits 26 Morde auf dem Ge- 
wiſſen babe, denen er noch meitere 23 
binzufügen wolle, menn er aus dem 
Gefängniß herausfomme. Richter 
D’Eonnor gab dem Bailiff Kramer 
Befehl, den unheimligen Gaft mieber 
ins Berlieh zu jchaffen. der augen- 
nur Den „wilden Mann“ 


ſpielt. 


Carmen Ave., ſeinem Leben ein Ende 
zu machen, 


die Aerzte an ſeinem Auf- 
3 


Abendvoit, Shicano, Montag, den 28. Juni 1915. 
— —— — Des allen Dean Nachlaß. 


— 


Schwiegertochter beanſprucht 
$200,000 davon, 


Die 


Ein fhwieriger Pahtgeldfau, 


Der Mufilautomat in der Wandrieichen 
Wirtihaft. — Ein abaneidhredter Ge: 
ſchworener. — Tolle Geſchichten aus 
den Scheidungsprozeßverhandlungen. 


Hat die Wittwe von Morris R. 
Dean, dem vor ein paar Jahren ver⸗ 
ſchiedenen Sohne des 1908 unter Hin- 
terlaſſung von 81,300,000 verſtorbenen 
Chicagoer Kapitaliſten John E. Dean, 
noch Erbanſprüche, oder iſt ihr Gatte 
voll abgefunden worden? Dieſe Frage 


bildet Gegenſtand einer Klage auf Ab⸗ 
welche gegen die Northern 


rechnung, 
Truſt Co. im Kreisgericht angeſtrengt 


Türkiſche 
| Handtücher 
| 


ul eine grobe 

Evezialität für mor 
gen offeriren wie 
unfere reg. 25c türs 
liſchen Handtũcher — 
weiße, blauc u, rote 
Porte; fo lange eine 
große Wartie dor 
bält (ein Teil leicht 
beibädiat), zu 


15c 


— Floor. 


Morgen 


Großer Ber: 
fauf von 


morben ift und beren Berbandlung | 


heute von Richter Baldwin vorläufig 
berihoben wurbe. Die Bantgefellichaft 
behauptet, daß der Sohn oder befien 
MWittme nichts mehr zu befommen habe. 
Dean der Pater Hatte feiner Gattin, 
Sufanne, unter dem Seiratävertrag 
$25,000 außgefeßt, außerdem ihren ge- 
| feglichen Anteil, dem Sohne $8000 
das Nahr, wenn er 15 Monate nad 
dem Tode des Erblafferd noch Iebig jet, 
ſonſt $10,000. Ehe die 15 Monate 
verfloffen waren, hatte der Sohn Edna 
Morgan geheiratel drei Jahre ſpäter 
folgte er feinem Vater in den Tod, Ein 
Ieftament hatte er nicht hinterlaſſen. 
Die Nortbern Truft Eo. fol fih nun 
| geweigert haben, dem Nachlaßverwalter 
bes Sohnes, Thomas %. Maaner, eine 
Abrechnung vorzulegen, und mill ben 
| Reit des Naclaffes, $300,000, welchen 
fie verwaltet hat, aufteilen. 
Frau Dean meint, daß fie mindeitens 
$200,000 zu fordern habe. 
Intereſſanter Rechtshandel. 

Von Warren Springer, dem Groß— 

kapitaliſten, hatte die Chicago Form 
Co. das fünfte Stockwerk im Gebäude 
Nr. 200 Süd Clinton Straße im 
Jahre 1906 auf ſechs Jahre gepachtet, 
die Räumlichkeiten aber bald an 
George G. Greenburg wieder verpach— 
tet, der in der Greenduck Co. einen 
dritten Pächter fand. Dieſe Firma zog 
aber zwei Jahre vor dem Erlöſchen ber 
Pachtzeit aus, und Springer erwirkte 
ein Zahlungsurteil über 82025 gegen 
die Chicago Form Co. und deren 
Präſidenten, den Anwalt M. H. Ca 
zier. Die Chicago Form Co. fand ſich 
mit Springer gegen Zahlung von 
8500 für alle Forderungen „ſeit Schaf—⸗ 
fung der Welt bis zum gegenwärtigen 
Tage“ ab, wie es in dem Vertraäge 
hieß. hielt ſich aber an Greenburg, er⸗ 
wirkte im Kreisgericht ein Zahlungs⸗ 
urteil gegen ihn über den vollen Be- 
trag, mwelches der Appellhof beitätiate, 
ohne Einblid zu nehmen in Green: 
‚burgs angebliche Beweife von jener 
‚ihm inzwifchen befannt gewordenen 
Abfindung von $500. 

Greenburg ermwirkte nun vor reis 
richter Baldwin einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl gegen die Chicago Form 
Co. und gegen Gazier, um fie an ber 
Pfändung zu verhindern. Cazier ift 
aus jener Firma ausgefchieden und be- 
bauptet, daß ihm das Zahlungsurteil 
überſchrieben worden ſei, was die Fir— 
ma aber beſtreitet. Er nimmt den 
Standpunkt ein, daß es, ſoweit Green— 
burgs Haftpflicht in Betracht kommt, 
ganz einerlei ſei, ob der urſprüngliche 
Pächter $2025 oder $500 erhalten 
habe. Auf Richter Baldwins Ent- 
Iheidung, darf man geipannt fein. 

Tas Yinfikipiel und die Hausinauer, 

Die Rudolf Wurliger Co. hatte 
Louis Wandrin einen großen Mufit 
automaten von zwölf Fuß Höhe und 
entiprechender Breite und mit Nidel 
einwurfporrichtung verfauft und in 
dejjen Wirtjchaft, 4012 Lincoln Ave., 
aufgebaut. Später war das Lokal 
umgebaut worden, und ala die Wur: 
liger Co. wegen Nichtbezahlung ihrer 
Rechnung das Kunftwert wieder ent» 
fernen wollte, mußte fie die Haus: 
mauer burchbreden. E3 fam zum 
Prozeß, und heute entichiebd Richter 
Borles im Kreisgericht, daß Wandrin 
die Gelammtloften, auch der Mauer: 
ausbefjerung, zu tragen habe, 


Der Anteil der Wittwe am Haufe. 

Sn Griechenland itarb am 16. Of 
tober 1914 Michael Miller; feine 
bier wohnende Gattin Cecilia bat in 
ihrem und ihres Stindes Namen 
heute im Kreisgericht beantragt, eine 
etwanige Webertragung bon des 
Veritorbenen Salbanteil an der Lie 
aenichaft 7500 Cottage Grove Ave. 
an jeinen Bruder Beter als ungeict- 
ih umzuitoßen und ihnen einen 
Halbanteil zuzuſprechen. 

Firma getadelt. 

John Daukſch bat Kreisrichter 
MeGoorty heute, ihn vom Geſchwo 
renendienſt zu befreien, da er ſonſt 
ſeinen Lohn verlieren würde. Der 
Richter ermittelte, dab Daufich im 
Srohgeihäft von Nohn V. Farwell 
arbeitet und daß der Abteilungs— 
vorſteher Williams ihm das geſagt 
habe. Infolge deſſen mußte Wil— 
liams vor den Richter kommen, wo 
ihm klar gemacht wurde, daß ſein 
Verhalten eine Einſchüchterung ſei, 
und daß der Richter glaube, daß in 
jenem Geſchäft die Vorſchrift beſtehe, 
Angeſtellte von der Erfüllung ihrer 
Bürgerpflichten abzuſchrecken. Wil 


CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragı die 
Umtersouzift von 


Mehrere 


BY E.J. LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrow 


in un— 
ſerem 


* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargain Baiement 


Ueberall in Amerika genießen Nice & Hutchins den be 


neidenswerten Ruf, als Yabrifanten von eritflafligen 
Unjer Einfauf von 
fer, Armada und anderen Marfen der niedrigen 


waaren. 


Schuh 
Fair - 
Schuhe 


Ladyfair, Mayfair, 


wird als das wichtigite Ereigniß des Jahres betrachtet. — | 


tanjend Paar, 


zu einer großen Preiserma- 
fiqung erworben, wegen ſehr 
geriuger Unregelmäßigkeiten 
in der Herſtelluung, die jedoch 
die Dauerhaftigkeit oder das 
Paſſenin keiner Weiſe beein- 


trächtigen. 


Dieſer Einkauf 


ermöglicht es jeder ſparſamen 


Frau, 


ſaiſongemäße 


niedri⸗ 


ge Schuhe erſtaunlich wohl—⸗ 
feil zu kaufen. 


Die junge 


— —— vRBargain Baſenent ꝰ⸗ 


Männer, 
feſtem 


für 
mit 
Streifen 
Arbeitshemden; 


gain 

Hemd 
hellen 
Chambray 


Kragen 


m 
* 
dert 
Hemden, 
raumt zu 


PER F LE — ——— 


50e linion © 
Männer -u Bde; für 
Dienstag offeriren wir 
viele Bartien in weih 
und Eeru Maiden u. 
gerippt, furze od. lan- 
ge Mermel, Sinies oder alle 
inöchel-Länge, Eure für 
Auswahl zu au mur 


Dat 


20 
39€ 


zu 256; 


We 


Drill 
die 


62, kommen zum Verfauf; 
reguläre Größen, 36 bis 


Se 


n 


YEREIRUR, 


PIELELELRUTARUE 


} 


— 


J 


50c weiche Hemden zu 356; 
die ein gutes 
wünſchen, 
oder ſchlichtfarbig; ſowie 
ein 
Einkauf mehrerer hun— 
Duszd. dieſer 


Arbeit 
hunderte von | 
Dußenden 
bemden in Ehambray, 
und 
Yrbeit 
Sröken, 
Dienstag marfırt 


2a 
Verkauf vonertra Größe leider 


Varrain Baicment 
Damen von großer Statur finden morgen in unferem Bargain-VBajc- 
ment große Erjparniigelegenbeiten. Grtragröhe Kleider, Wr. 


fiir Korpulente Wr. 
16, alle zu groien Breisherabjegungen. 


Auf Erfüchen 
in der Credit- 
Dffice, auf d. 
| 3. Floor, mer- 
den morgen ge 
machte An— 
Ihreibe - Ein« 
faufe auf das 
Suli Konto 
übernommen, 


Bargain Bajement : 
Rice & Hutdins Trade Marl niedrige Damen-Schihe 


Die Auswahl umfaht ver- 


ſchiedene Leder und 


Stoffe, 


Glanzleder, Gunmetal Calf, 


halbglaſirte und 


Vici Kid— 


ſkin, Satin, Buckſkin, lohfar— 
biges Calf und braunes Vieci 


Kid. 


In tadelloſer O 


ualität 


— 


würden dieſe Schuhe 83.00, 
83.50 und 84. 00 per Paar 


koſten. 


129. 


Eine große Auswahl von Moden und eine vollitändige Nuswahl 


bon Gröhen, obgleich nicht jede Größe im jeder 


Mode vorhanden ilt. 


Berfünmt nicht, unferem Bargain-Bajfement morgen frübgzeitig einen 
Bejuch abzujtatten und Eure Nuswahl zu treffen unter diefen May: 


fair, Yairjer, Yadyfair umd 


Bargain 
ein Bar- 
weiches 
in 


günitiger 


50% 


Dienstag ge- | 


Etwa 20 anziehende 

abgebildet find. 

3bemden 
beſetz te 


Männer⸗-⸗ Spitzen 


Shaki, 
pajiend 
ſpeziell 


für eine feine Partie 


eine be | 
iarfe bog 


siorfets 
lannte » 
Dollar » siorfets 
| ames Modell 
durchſchnittl. 
| ven, 


T Damen, 
foot, 
con 

und 
nirt, 
weit, 
Dmalität, 


für 
Fiau 
nichtroitendes 
Yonina”, Größer 


Be 49 


zu.......... 


9 


16 bis 

15 bis 63. Ebenfalls 

Partie 1. Kleider, Größ. 48 bis 56, 
zu 1.19. 

Lawns, Crepes md 

Sinabams, geitreiite, 


farrirte md 
gebliimte Muiter, Gr. 
18 bis es ſind 


ſpezielle Werte zu. 


Partie 2. Kleider, Größ, 45 bis 59 

zu 1.95 

Crepes, ſchlichtfarbigé 

in weiß, lohfarbig, lavendel— 

grün u. blau; 

Größ. 45 bis 59; ſpez. 

Wert, morgen zu 

Vartie 3. Kleider, Größ. 45 bis 63, 
zu 2.98 

Geſtreifte Tiſſues, Voiles, Crepes 

ud geblümte Rice Stoffe, Linens 

und Satines, Größen > ( 

15 bis 63, fpez. Wert ,.98 

für Dienstag zu 


Amoskeag 


563 


Geſtreifte 


Linens, 
farbig, 


anderen Rice & Hutchins 
niedrigen Schuhen. Wir offeriren Euch die Auswahl zu.. 


Dieſe Partie bietet die Auswahl 
der beliebteſten Modelle der 
| ceö von ungewöhnlich feiner 
Unterröcde, 
einem Dollar verfauft werden. 
Doppelte 
Auswahl von der ea Bu 
Nachtklei 


Slipover 
mit 
"tie ci gar 
- gri 


........ 


| Wir 


1.29 


Baiement 


Morgen fommen jie 
zum Verkauf, das 


Paar zu 


ea SSolcuscıt 


Männerhemden-Werkauf| Weiße Unterrötke Spezielle Dry Sons 


Reiter von ganzwollenen Kleideritoffen, 36 bis 54 
Zoll breit—einichlieglih Serges, Taffetas, Palm 


pro Ward; 


Suitinas, 
Shepherd Eheds etc. — Werte bis 1.25 
ipeziell die Yard 


Grepes, Wohairs, 


Ic 


54szöllige Shepherd Chef Suitings und 5443öll. 


| 
| Beach 
l 
I 


| Bencil 
Serge, 
ı toffe 


reg. 
der 


D oppeltbreite, 


ge ſtreifte 


Saiſon; 


ganz — 
Wert—die 
die Ward 


Cream 


s1 neueiten 


bIc 


ganzietdene Crepe de Chines, gute 


| ichwere Qualität, einichließlich der tonangebenden 


PBromenaden= u. 
Schwarz—ipeziell niedrig marfirt für 
Dienstag; die Ward zu 


Muster, von welchen drei | Grepe de 

| naturfarb. 

Satjon, mit Jloım- |: 

un ° no s ı rux 

Stideret. Viele mit 

die gewöhnlich zu | Fauf 
ſchwerer 


— | 3 
[ | Thread“ 


Banel be 
Muslin,. 


breit; die 
zu 
27=3Öllige 


aus kain 
Fa 


pipe 


3 um narnırı, 
die HUcC fbioned“ 


.39c | 1 Ipestell 


I fm. 


90c jchwarze ganzfeidene 
Chine 
ganzſeidene 
Raiah Gewebe Pongees 
f Suits u. 
ſpeziell in — — 


„Round | 
ungebleichter 
volle 
Mard 1 


Dreß⸗ 
Wrapper⸗ Percale 
f geblümte 

B ati ite; die Vd. 


Abend-Farben und in 


840 


Yard breite franzöſiſche 
Bercale—in hellen und 
dunklen Farben — unbe⸗ 
dingt echtfarbig, und 
123c „toilleb” ſchwer 
gebleichte Shaker 
Flannel; die Dd. "7 
zu 2C 
27=3öl1. Novelty Challis 
—in feiner Meuiter = 

Auswahl; echt- 
farbig; die Yard.. be 
20 e ſchwerer „Round 

und | Thread“ gebleichter 
und | Muslin u. Amosfeag 
Dreß⸗ S Schürzen — Ginghams; 
4 ſpeziell in dieſem 

2C | Berfauf die Ward c 


und 


Kleider; 


Yard 


Se 85 Dim. Ve erkauf 


Tersain Bajement 


Hier tir eine große Tfferte im 
ment für morgen. Kür Männer, 
nd ihn billig haben mö.oten, 
wundervolle Gelegenheit, ihn bier 
faufen. Männer: und 
Ben Auswahl Facons 
züge ein peic (often. Es 
Bartie, ie wir früher von 7.: 
fauften, ee che Togar für $15 
Nhr die Aus va bI von kam 
in Diefer großen Bartie haben, 
uns den bemerfenswert niedrigen 


bildet 


u. Größen. 
ſi nd Klei 
50 bis 


de r 


einem 
indem 
Preis 


unſerem Bargain-Baſe— 
Die € inen 
dieſer 
zum richtigen 
Jünglinasauz üge hier in ei iner gro— 
Schwarze Jüngli ng: san: 
in der 3 
$10 ver 
Morgen Ffönrt 
Anzug 
Ihr 
zahlt. 


Anzug brauchen, 
Verkauf eine 
Preiſe zu 


$ 


Dollar Berfanf von Hoſen 


Baar Hofen 


zuſammengetan, 


haben 556 
und Jünglinge 
tien die wir bis 
und dunkle Farben 
meres, Cheviots und Tweeds 

Outing Hoſen und Khaki Hoſen 
eingeſchloſſen, alle Größen bis zur 
44 — ganz ſpeziell,für Dienstag 


Worſteds, 


50e Overalls für 


Knaben, Gr. 350 


6—16, zu. 


Sinaben, Gr. 
4—16, zu. 


fir Männer 
bon 
zu $2 verfauften — belle 


‘Bar: 


Gajji- 
einige 


1 


50€ Siniehoien für 


'25c 


DAR VORAREUURURUFERURIRURRURSRURNURSRURSFAREE 


liams fam mit 
davon, 
Hanne und ihre Koftnänger. 

Hanne Sampfon, eine 1618 Part 
Ave. mohnende Wittwe, hält angeblich 
ein Kofihaus, ihre Nachbarin, Frau 
Minna Dauber, 1620 Part Upe., foll 
fih aber dahin geäußert haben, daß 
die Koftgänger gefällige junge Damen 
feien, ihrer jieben feien eines Abends 
verhaftet worden. Entrüftet verflagte 
Frau Hanne die Nachbarin auf 
$25,000 Scabenerfaß, und jeht ſol— 
len Gefhmworene im Superiorgericht 
Schein und Wahrheit jcheiden. 3 
ftehen angeblih interefiante Mittei- 
lungen über da& Leben an der Bart 
Üvenue zu erwarten. 


einer Verwarnung 


Tas Scheidungsfapitel. 
| Auf Scheidung haben u. a. geklagt: 
Unna gegen Claude M. Young, einen 
| | Verkäufer, ber Sie und fein ind 1911 


nad) vierjähriger Ehe verlajfen haben 


fol. Katie gegen Kohn Schmidt; ie 
| hatten 1907 in Streitfurt, Ungarn ge= 
heiratet, und vier Jahre fpäter joll 
ber Mann durchgebrannt fein. Della 
bon Erandon van Houten; am 20. 
Juli 1910 hatten fie in Milwaulee ge- 


u |—— mr 


gezeilt und Die junge Frau vom Gat— 


ten bei ihrer Mutter abgeliefert wor 


den, fpäter hatten fie doc zufammen: 


gelebt, er aber angeblidy nicht für fie 


gejorgt. 

Gefchieden wurden heute: 

Herbert R. von Ubdeline Ehriftian 
Ejtes, die am 5. Februar 1913 in ©t. 


Louis geheiratet hatten. Die Frau fol | 


in allerlei Männergejelichaft jich ins 
geheim amüfirt, ihrem Gatten, als er! 
ihr geichentte Blumen aus dem Teniter 
"warf, eine Bafe an den Kopf gemwor- 
fen haben und fpäter in Atlantic City, 
N. 3, einem Millionär Gefellfhaft 
geleiitet und ala dejjen Gattin geaol- 
ten haben. Sie war fo fchön, daß ein 
St. Louifer Klatfhblatt ihr Bild mit | 
der Unterfhrift „Die Meerjungfrau 
bon Atlantic Eity“ brachte. Von ihren 
Eliern war Xpdeline bereit3 enterbt 
morden. Ejtes ift ein Schuhperfäufer. 


Yrantisfa von Vackto Cesty, einem 
Baufchreiner, der feine Frau häufig, 
ſchwer mißhandelt, gewürgt haben ſoll 
und zur Zeit wieder im Arbeitshauſe 
iſt, weil er lein Nährgeld für die beiden 
Kinder bezahlt hat. Einen peinlichen 
Eindruck machie es, als der achtjährige 


2 — —— 


ausſagte und die Mutter ihm ermun— 
ternd zulachte. Die Familie wohnt 
Nr. 2500 Trumbull Ave. 

Guy R. von Ada Lund; iſt 
„Bahnclerk“, ſie Muſiklehrerin aus 
Erie, Pa., auch ſehr temperamentvoll. 
‚Ada bradte ihre Mutter mit ins 
Haus, und der junge Mann war dann 
zwifchen zwei „Mübhlfteinen”, Ada gar 
eiferfüchtig auf die Mutter. In Late 
Louiſe, Kanada, Portland, Dre., und 
Los Angeles hatte die junge Gattin 
dem Gemahl auf der Hoczeitäreije 
öffentlich böje zugeieht, auf der Farm 
feiner Eltern in Minnefota unter 
einem Apfelbaum zu Gctt um Tod 
gebelet, Mutter und Tochter häufia 
von Selbjtmord mittels Gift und im 
See geſprochen; ſchließlich, nach vier 
Monaten, waren ſie wieder nach Erie 
gereiſt, wo ſie noch ſind. 

until — 

* An der Brücke an 12. Str. wurde 
heute die Leiche des Z2jährigen - 
Permeles, Nr. 1920 Wabanfia Xbe., 
aus dem Fluß gezogen. Der Körper 
\des Toten wies feine Spuren von Ge: 
malt auf, fo daß die Polizei annimmt, 
daß ein Infall vorliegt. Permeles 


er 


Mit fuapper Not, 

‚sm Badezimmer feiner elterlichen 
Wohnung, Kr. 2501 Wafhtenam' Avez 
wurde heute der 1Ojährige Alfred Dar 
vis bewußtlos auf dem Fußboden Iie= 
gend aufgefunden, jedoch mit Hilfe 
eines Pulmotors außer Gefahr ges 
bracht. Wie die Unterſuchung ergäb, 
hatte der Knabe ein Bad nehmen wol—⸗ 
len und zu dieſem Zwecke den Gasheiz⸗ 
apparat angeſteckt. Die Flamme ver⸗ 
zehrte nach und nach den ganzen 
Sauerſtoff in dem kleinen Raum, ſo 
daß Alfred ohnmädtig murde und 
ficher des Todes gemwefen wäre, wenn 
ihn nicht feine Mutter nod) rechtzeitig 
aufgefunden hätte, 


Biyan berührt Chicago, 

Mit einem Schnellzug der Pennſyl⸗ 
baniadahn traf heute Nachmittag 21% 
‚Uhr der frühere Staatsjetretär W. x 
Bryan in Begleitung feiner Gattin 
hier ein und wurde bon mehreren Ver= 
tretern der „Zeutonic Song of Ames 
‚rtica” und dem Kongrekabgeordneten 
Frank Buchanan begrüßt. Er tritt 
heute Abend 6 Uhr die Weiterfahrt 


nach Lincoln, — * Zeitungsbe⸗ 
richterſtattern gegen &⸗ verhielt Herr 


 keiratet. waren fofort nad Ehiengn | Sohn über bes Vaters Truntenheit purbe feit mehreren Wochen dermißt. Brytn fi unnahbar. 





